
Universitätsbibliothek Wuppertal

Lateinisches etymologisches Wörterbuch

Walde, Alois

Heidelberg, 1910

U, V

Nutzungsrichtlinien Das dem PDF-Dokument zugrunde liegende Digitalisat kann unter Beachtung
des Lizenz-/Rechtehinweises genutzt werden. Informationen zum Lizenz-/Rechtehinweis finden Sie in
der Titelaufnahme unter dem untenstehenden URN.
Bei Nutzung des Digitalisats bitten wir um eine vollständige Quellenangabe, inklusive Nennung der
Universitätsbibliothek Wuppertal als Quelle sowie einer Angabe des URN.

urn:nbn:de:hbz:468-1-2867

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:hbz:468-1-2867


tutarchus — vacillo. 801

pütan „ einen Ton ausstofien“
, die ähnlich schallnachahmend sind ,wie die von Fick I4, 446 mit tussis verbundenen gr. τοΰτις · 6

κόσσυφος, ταύτασος · ορνις ποιός , ταυτέας ■ αύλάς μεγάλος, τυτώ · ή
γλαΟΕ, lit. tütuti „tuten “

, tutlys „Wiedehopf“ .
Eher aber nach Brugmann Grdr. II, 282 zu tundo, Husten =

Stoßen , vgl . nhd . pecken = husten, Peggel — Schwindsucht, sowie
(Wood a® Nr . 59 ) engl, hack „hacken “ und „kurz hüsteln “ . Dazu
tussilago „ Huflattich “ als „ Mittel gegen Husten “

, s . Bed .-Parallelen
bei Lehmann KZ. XLI , 394 . — Falsch StowasserWiener Stud. XXXI , 150 .Av. tusm heißt nicht „ sie husteten “

, sondern „ sie entleerten
sich “ (Bartholomae Stud. II , 52 , Grdr. I , 194).
tntarchus „Aufseher der Bordseite des Schiffes “: assimiliert aus

Hucarcus aus gr. τοίχαρχος (BücheierRh . Mus . LXIII. 479 f.).
tutulus „die hohe , kegelförmige Haartracht vornehmer Frauen “ ,auch der „pilleus lanatus “ der Flamines und Pontifices (Varro 1. 1.

VII , 44 , Fest. 534 ThdP .) ; sehr fraglich, ob mit Reduplikation zu gr.
τύλος usw. (s . tumeo ) ', sollte die Ähnlichkeit mit titulus bloßer Zu¬
fall sein?

tütus „sicher “: ptc . zu tueor „gewahrt , geschützt , sicher “ (Va-
äiißeklll ) ; synkopierte Parallelform zu tuitus (SolmsenStud . 191) .

U. V .
Tabrum: s . vafer .
vacca „ Kuh “ : ai . vaga „ Kuh (die weder trächtig ist, noch ein

Kalb nährt ) “
, vagita „rindernde Kuh“ (Curtius 136,593, Wackernagel

Ai . Gr . I, 226 ; vgl . noch bes. Kretschmer Einl. 135 m . Lit., wo auch
gegen die weitere Anknüpfung an ai . vagati „ brüllt “

; auch nicht zu
ai . uksdn - „ Stier“ , av. uxsan -, nicht *usan - , trotz Hirt IF. VII , 113
und früheren ).

Die Konsonantendehnung in vacca hat in anderen Tiernamen
ganz entsprechendes , s . Meillet Msl . XV, 356 , Persson IF . XXVI , 67f.
gegen Schulze' s (Eigennamen 418 ) Annahme eines suffixalen c.

vacca nicht nach Fickll 4
, 178 als *g?accä zu acymr. usw. buch

„ Kuh “
, lat . bos usw.

vaccinium : wohl aus dem gleichbedeutenden ύάκινθος (eigent¬
lich / ακινθος, Kretschmer Wiener Eranos 1909 , 118 ff.) , mit An¬
gleichung an vacea , vaccinus (Voß zu Verg . Georg . IV, 137 , Keller
Volkset . 59 , s . auch Saalfeld ) ; kaum sind nach Meillet Msl. XV, 162
beide Worte selbständig aus derselben südeuropäischen Quelle ent¬
lehnt (das gr. Suffix ist deutlich kleinasiatisch) . Urverwandtschaft
beider Worte (Schräder Reallex. 383) ist ausgeschlossen.

vacerra „ein eingeschlagener Pfahl “ : ob u . uasirslom, Name
einer bestimmten Örtlichkeit in Iguvium etwas mit Pfählen zu tun
habe (v . Planta I , 492a2) , ist nicht zu sagen ; gegen Vergleich mit
ai . vqgd-fy „Rohr , Bambusrohr, Balken, Sparren usw. “

, vqgya -fi
„ Querbalken usw. “ , mir . feice , nir . feige (*vankiä) „ Oberschwelle,
Dachsparren “

(Fick II4 , 261 ) erhebt die lat . Nasallosigkeit Einspruch.
Nicht zu vacillare nach Vaniöek258, Fick I4

, 123,541.
vacillo , -äre „wackeln, wanken “ : s . convexus .
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802 vaco — vafer .

Taco, -äre „leer , entblößt , frei sein ; entbehren “, vacuus „leer ,
ledig , entblößt “

, inschr . vocatio , bei Plaut , und Ter . vocivus u .
dgl . :

’
u. vakaze , uacose wohl „vacatio sit “

, vagetum , uasetom
vacatum, vitiatum “

, was „ vitium “
(Lit . bei v . Planta II , 669 usw .)

erweist a, nicht o als den ursprgl . Vokal (gegen Thurneysen KZ.
XXVIII , 161 , der der Bed . nicht entsprechend gr. έκών „freiwillig “ ,
ai . vag- „wollen“ vergleicht, und Kretschmer KZ . XXXVII , 275) ; lat.
voc - aus vac- ist in vacuos entstanden (a zu o zwischen v und
dunklem c, s . ähnliches unter locus) ·, dazu vielleicht air . uain (*ukni-)·

„ Muße , Gelegenheit“ (Fick II4, 260 ; aber cymr. gwäg „vacuus, ina¬
nis, vanus “, gwagedd „vacuitas “ usw. stammen aus dem Lat.). Jeden¬
falls wzverwandt mit vänus (Fick I4

, 542 , Horton -Smith BB. XXII,
189 , Law of Thum . 31 ff.).

vadum „seichte Stelle im Wasser, Furt “
, vado , -äre „auf einer

Furt übergehn, durchwaten “ : mit vädere „gehn , schreiten “ zu aisL
mda , öd, ags . wadan , wöd , ahd . tcatan „ waten “ , idg . *uüdh- „ gehn,
schreiten “

(Vanicek 74 , der allerdings auch ai . gädharn „ vadum “

anreiht wie Curtius 473 , Fick I4, 542 ; s . dagegen Bartholomae IF.
111,59) ; arm. gam „ich gehe“ ? (s . Pedersen KZ. XXXIX,362).

vädo , -ere „ schreiten, gehn“ : s . vadum .
vae „ Ausruf des Schmerzes“ : got. wai, ags . wä, as . ahd . we

„wehe“
; lett . wai ds . (VaniCek 257 ; gr . öd , und die erst alexandri -

nischen ούά , ούα , oöcu sind Neuschöpfungen; s . auch Curtius 563),
mir . fe, cymr. gwae „vae “ (Fick II4, 259 ) ; av. vayöi, avöi „wehe !“

(ähnlich auch voya - „ Wehruf “) , ai . uve (Neifier BB . XXX , 303) ; lett.
tvajsch „schwach, krank “

, got. leajamerjan „ lästern “ (Fick I4, 123 ,
542 , der auch die Sippe von lat . vänus und ve-cors anreiht ; doch
s . d .), lett . waidet „wehklagen, jammern “

, waidi „Wehklage, Jammer ,
Not “

; arm . vmj „Weh. Unglück“ (Scbeftelowitz BB . XXIX , 43) ist
Neuschöpfung. — Gr . όϊΖύς „Web , Jammer , Unglück“ (Bezzenberger
BB . XXVI , 168) enthält wohl nicht ein mit lett . waidi ablautendes
*ό-,/ι5 - | ύς (s . Brugmann IF . VIII , 14511 . , Uhlenbeck PBrB. XXX, 323,
Prellwitz2 s . v.), sondern eine Interjektion di.

vafer , -/τα , -frum „ pfiffig, verschmitzt “
(mit dial . f, das nach

NiedermannBB . XXV , 88 durch den Einfluß der Fabula Atellana zur
Herrschaft gelangt ist ; die echt lat . Form ist :) vabrum „varium ,
multiformum“

(s . C . G1 . L .VII , 390 ) : gegen Verbindung mit lit. güdras
„schlau, verschmitzt“

(Niedermann a . a . 0 . ; Gdf . könnte *g*adhr6s
sein , so daß lit. u durch Einfluß des g- , wie durch die gleiche Wir¬
kung eines Labials lit . üpe „Fluß “ : ai . apas ) , wendet Ernout EL
dial . lat . 241 f. ein , daß dann eben *hafer zu erwarten wäre ; ein
kleines latinisches Gebiet mit bewahrten Spiranten im Inlaut gibt es
allerdings.

Kann -fr - aus -ksr - entwickelt sein? Dann am ehesten zu vac¬
illare usw, , Wz . *uaq- „krumm “

(s . unter convexus) .
Denkbar ist eine Gdf . *vasros zum selbst noch isolierten varius-

(Lit. bei Osthoff M . U . V, 82 , Ernout a. a. O .).
Kaum zu gr . ύφή „Gewebe “

, ahd . weban „weben“ usw . (Vani-
öek 255 nach Graßmann KZ. XVI , 194) . Nicht zu lit . vag'is „Dieb“
(Wharton Et . lat 112 ; über vagis s. vagor) oder gar Doppelform (!)
zu faber (Birt AflL . XV, 157).
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vagina „ die Scheide, bes . des Schwertes“ : lit . viziu,v6zti „etwas
hohles über etwas decken , überstülpen “

, lett . väjchu, väfu, väft „einen
Deckel auflegen “ (SchulzeKZ. XXVIII , 280) .

Ganz unsicher ist Zugehörigkeit von gr. ιίσσαΕ „weibliche·
Scham“ (BezzenbergerBB . XXVII , 178).

Mir . fagen, faighin , cymr. gwain , corn. guein, bret . gouhin,
gouin „ Scheide “

(Fick II4
, 261 ) stammen aus dem Lat . (Vendryes

De hib . voc . 139 , Loth Les mot lat . 175, Henry Lex. bret . 138) ; als
urverwandt hierher vielleicht mir . iarfaigid „protection “

(Stokes
KZ. XLI , 386 ).
vägio , -Ire „wimmern , quäken (von kleinen Kindern und Tieren) “ :

kaum idg. *uägh- (zum Lautlichen ein Versuch bei Hoffmann BB .
XXVI , 132) , gr. ήχή (dor. ’αχά) , ήχώ ήχος „ Schall , Ton “

, ήχέω
„ schalle, töne “

, ίάχω (*/ίΛίχ in) „wehklage, schreie“ (doch s . Bezzen¬
berger BB . XXVII , 152) , sondern wohl *uag- , vgl . ai . vagnü-h „ Ton,Ruf , Zuruf“

(Uhlenbeck Ai . Wb. s. v. zweifelnd) , gr. περιάγνυται
„hallt ringsum “ (wenn nicht vom sich brechen des Schalles ), lit.
vograuti „krahlen “ (Hoffmann bei Bezzenberger a . a. O . ; lat. ä, lit . o
allenfalls nicht Normal-, sondern Dehnstufe, die im »

'-St . *uägi-s
vielleicht eine Parallele an vätes hat , Niedermann IA . XIX , 35 f .) ;
Heranziehung von air . fogur „Ton, Laut “, mir . deogaire „Weissager“
(Fick II4

, 260, 285 , Stokes KZ. XLI , 384) ist abzulehnen (vielmehr
fo~\-garrio ) , die von mir . füaimm „Lärm “

, pl . füammand (mit altem
/ - ?) mindestens ganz fraglich. Neben *uäg- steht idg . *uäb - in
got. wöpjan „ schreien, rufen , nennen “

, ahd . tcuoffan „wehklagen,
jammern , weinen“ usw. (von Fröhde BB . XVII , 319 unrichtig mit
vägio gleichgesetzt) , ab . vabiti „herbeirufen , herbeilocken“

(v . Rozwa-
dowski Rozpr. ak . um . w Krak . , Wydz . filol . Ser. II, tbm. X, 421 ) ;*uag- in av. ναζα'χα - „Frosch “ ? ?

vagor , -äri „umherschweifen“
, vagus „umherschweifend, un¬

stet “ : als „ ausbiegen, krumme Wege machen “ zur Wz . *uag- „biegen“
(Nebenform zu *uaq- in vacillare , s . unter convexus·, PerssonWz-
erw. 174) in : ai . vdngati „ geht, hinkt “

(Gramm.) , vaüjula -h „calamus
rotang “

, lit . vagiü, vögti „ stehlen “
, vag\s „ Dieb “

(vingiu, vengti „etwas
ungern tun “

, eigentlich „ausbiegen“
, vingis „ Bogen , Krümmung“ ,

iszvingti „vermeiden “
, vlngüti „Bogen, Umwege machen “ mit Ablaut¬

entgleisung? s . u .), aisl . vakka, ahd . wankön, wanchön „ wanken“ ,ahd. wanchal „schwankend, unbeständig “ (eigentlich „biegsam“) , nhd.
Wankelmut (ndd. wiwaken, nhd . wackeln, wenn nach Kluge 6- 7- zu
iciegen — aber s . unter vicis — , und bewegen gehörig, hat sich
mindestens nachträglich mit unserer Sippe , bzw . mit Formen von
der Wzf. *uaq- gekreuzt) . Ahd. winkan „ sich seitwärts bewegen,schwanken, winken, nicken“

, ags. wincian „winken, nicken“
, ahd .

winkil „Winkel, Erde“ können wie die obgenannten lit . Wörter Ab¬
lautentgleisung erfahren haben , aber auch auf einer Parallelwz.*ueng- (besser *u-en-dg- 1) beruhen , zu welcher allenfalls auch die
ai . Worte zu stellen sind . Vgl. Fick I4, 123 , 541 , Uhlenbeck PBrB.
XXVII , 134f. ; hierher auch alb. vank, vangu „Felge, Radkranz“ ,
geg . vangis „schielend“ (G . Meyer Alb . Wb. 463 ).

Zu *uag- noch gr . &γνυμι (έδγα) „breche “ (= „biege“) , άγή
„ Bruch “ (Fick a . a . 0 . ; andere denken an r -Schwund gegenüber
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/ οήτνυμι), air. fän (*uägno-) „schräg, abschüssig“
, cymr. gwaen

Feld , Wiese “
, acymr. guoun , bret . gueun „Sumpfland “ (FickII4, 260

zweifelnd ; die Einwände Loths Rev. celt. XX, 353 gegen die Ver¬
bindung der brit . Worte mit ir . fän bestehn weder in der Bed . noch
_ bei Ansatz von *uägno- — lautlich zu Recht ).

väh , vaha „Ausruf der Verwunderung , der Freude, des Un¬
willens : ach ! potztausend ! “ : ähnlich wie va e ; am nächsten steht das
allerdings mit väh nicht geschichtlich zusammenhängende gr. oöd,
oüä, όά (Vaniöek 257 , Curtius 563 ).

valeo , -ere , -ui , -üum „ bei Kräften sein , stark sein, körperlich
zu etwas tüchtig sein ; gelten, vermögen “ : o . / cc\ e „valens oder vali¬
dus “

, päl . Ualesies — lat . Valerius (daher ist der Vergleich mit
lit. galiii , galeti „können , vermögen, körperlich wozu imstande sein“
durch Fick BB . VI, 212 , Wb . I4

, 416 aufzugeben, s . z . B . Prellwitz
BB . XXI , 162 , Eiden Arm . Stud . 126al ; galeti nach BezzenbergerBB.
XVI , 256 vielmehr zu cymr. gallu „können , vermögen “

, mir. gal
„Tapferkeit“

) , ab. vlate „gigas“ (aber lit. vaü „ Gewalt , Wille “ ist
nach Brückner Sl . Fremdw. im Lit. 150 Lehnwort ), air . flaith „Herr¬
schaft“

, acymr. gualart , ncymr. gtvaladr „ Oberherr “
, givläd „regio,

patria “
, guletic „rex “

; got . usw. waldan , ahd. ivaltan „walten “

{*ual-t6 oder -dhö ; das aisl . prt . olla aus *wul-pöm entscheidet trotz
Uhlenbeck PBrB. XXX, 323 f. nicht für ersteres , doch wird, da lit ,
valdyti „ walten, lenken, regieren “

, ab . vladq „herrsche “
, vladyka

„Herrscher“ aus dem Grm. stammen können , t durch dasKelt., so¬
wie durch av. urvatat -0 „gebietend“

, Bartholomae Airan . Wb . 1536 ,
zu hoher Wahrscheinlichkeit erhoben ; ebenso durch ivulfus , s . unter
voltus ) . Fick I4, 541,II4

, 262 , LidenBB . XXI,106. S . noch volemum.
valgus „säbelbeinig“ : wohl zu einer Wz. *ualg- „drehen , biegen“

in ai . valgä „Zaum, Zügel “
, lett . icalgs „Strick, Schnur , Viehstrick “

(eher „zusammengedrehtes“ als „ Zusammendreher “
; letztere Worte

untereinander verbunden von Bezzenberger BB . XII , 241) nach
Persson Wzerw. 31a4 ; dazu wohl mit idg . * lug- aus *ulg- auch (vgl.
v .Bradke ZdmG .XL,352) gr. λυγίΖω „biege“

, λύγος „G
°erte “ usw ., s.

luctor.
Nicht sicher ist die Zugehörigkeit von aisl . valka „rollen, hin-

und herbewegen“
, ags. wealkan, ahd . ivalkan „walken“

, ai . valgati
„hüpft, springt “

, ags . ivlonc „übermütig , hochfahrend , stolz “ (FickI *,
541 , Persson a . a . O . ; über air . leblaing „sprang “ s . zuletzt Vendryes
Rev. celt . XXVIII , 345 ) , doch liegen in der Sippe von licinus, lacertus
z. T . vergleichbare Bedeutungsverhältnisse vor.

*ualg- (woneben *ualq - in ai. valkä -h „ Bast “ , russ. voloknö
„Faden, Faser “

, z . B . Liden Stud. z . ai . und vgl. Sprachgesch. 48)
steht in nächster Beziehung zu *ual - in vallis , in entfernterer zu
*uel - in volvo.

Nicht annehmbar verbindet Ehrlich Zur idg . Sprachgesch. 78
valgus als *ulghos mit gr. λέχριος, λοΕός „ schief“

, die anl . «A -
gehabt haben sollen (s . aber lacertus ) , und mit mir . lose „lahm “ ,
lat . luscus „schielend“

(doch s . d .) , die aus *ulgh-skos umgestelltes
idg . * lughskos seien.
Ähnliche Wzln. mit idg . r s . unter vergo (Curtius 480 , Vaniöek

272 , Persson a . a . 0 .) .
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valles , vallis , -is „Tal “ : = gr . ./αλις . Ήλις , Gdf. *ualnis
(Curtius 360 ; aber über Velia s . Solmsen KZ. XXXII , 286 ) ; nach Be¬
deutungsverhältnissen wie aisl . dalr „ Bogen “ und „Tal “

, lett . leija
„Tal “ : lat . lituus „Krummstab “

, lit . lanhä „Tal, Wiese“ : lenkti
„biegen “

, mhd . tülle „Rohr “ : nhd . Tal weiter zu einer Wz . *ual-
„biegen “

, vgl . nach Stokes Msl. V , 421 , Schräder KZ. XXX, 472 ,Persson Wzerw. 230 , Johansson GGA. 1890 , 749 , BB . XVIII , 3 , IF. II,
55 , III , 251 ai . vä^d-li, vani „Rohr , Rohrstab “

, got . walus „Stab“ ,aisl . valr „ rund “
, aisl . vglu, afrs . walu- „ Stock , Stab “

, apr . walis
(Schröder IF . XXII, 194) „Zugstange“

, lit . apvalus „rund “
(s . auch

vallus „Pfahl “
, sowie volvo , valgus ).

Gr . αυλός usw. (s . alveus ) ist unverwandt .
vallessit ■„perierit , dictum a vallo militari , quod fit circa castra ,

quod qui eo eiciuntur pro perditis habentur “' (Paul . Fest. 577 TbdP. :
natürlich bloß gelehrte Volksetymologie) : entweder zu air . atbail
„perit “ , atrubalt „mortuus est “

, cymr. a(*d)ballu „perire, deficere “ ,
ags . cwelan „ sterben “

, cwalu „ Tod “
, ahd . quelan „heftige Schmerzen

leiden “
, quellen „martern , quälen“

, aisl . kuelia ds . , ahd . quäla „ Qual “ ,lit . gelti „stechen“
, gelia „ es schmerzt“

, gelä „heftiger Schmerz“ ,
apr . gallan , golis „ Tod “

, ab. iah (verschiedene Erwägungen darüber
bei Meillet Msl. XIV , 373 und v . d . Osten -Sacken IF. XXIV , 240f.)
„ Schmerz“ (Fickll 4

, 173 ; vgl . zur Sippe auch ZupitzaGutt. 85 ; Ciardi -
Dupre BB . XXVI , 191 mit Hinzufügung von gr. όόλλιδες· σφήκες ή
Ζιίιον ομοιον μελίσση Hes . nach Prellwitz Wb. 1 71 ; βόλος, βελόνη :
lit . gel&nls „Stachel“, arm . ciul „Zweig , Finger “

, alb. glist „Finger “ ,
ab . iglä „Nadel“ ? s . Fick I4, 404 , Pedersen KZ . XXXIX , 393 ).

Oder zu aisl . valr , ags . ivsel „Leichen auf dem Schlachtfelde“ ,
ahd . wal „ Kampfplatz“

, ahd. wal „ occasus , clades“
, ahd. tvuol , ags .

wol „Niederlage, Verderben “
, ahd . wuolen „wühlen“

, klr. valjava
„ mit Gefallenen bedecktes Schlachtfeld“

, deren Zugehörigkeit zu
volvo (z. B . Uhlenbeck Ai. Wb . s . Y. valati ; Meringer IF. XVIII , 251 f.
mit noch mebrerem auf ein *ual- „wühlen “ = „umwenden“ bezieh¬
baren ) nicht ganz ausgeschlossen ist ; nur wäre in diesem Falle die
Entwicklung zum germ . (auch im slav. bodenständigen?) Sinne
„Leichen auf der Walstatt “ so wenig naheliegend, daß es bedenk¬
lich wäre, sie auch dem Lat . in gleicher Weise zuzuschreiben, und
man sich dann eher für die Verbindung vallessit·. atbail entscheiden
würde.

vallus „Getreide- oder Futterschwinge“ : Deminutiv zu vannus ,
Gdf . *vann(o)los (Vaniöek255) ; davon evallere „ ausschwingen, wor¬
feln“

(nicht zu gr. πάλλω ; s . jetzt Prellwitz Wb.2 s . v .) .
vallus „ Pfähl, Pallisade“ : an Verwandtschaft mit got . walus

„Stab “ usw. (s . valles ) zweifle ich nicht trotz Sommer Gr . Lautst.
116f'. (der unter einer Gdf. *u,rslos an verruca anknüpft) ; etwas er¬
schüttert ist dagegen durch ihn die Zurückführung auch von gr.
ήλος „ Nagel , Pflock “

, γάλλοι ' ήλοι Hes . (Curtius 360 ) auf *ualnos.
Zu vallus gehört als Kollektivum vallum „mit Pfahlwerk

versehener Wall, Verpfählung, Verschanzung“
, woraus as . wal, ags .

weall, mhd . wal(l) „Wall“ entlehnt sind (z . B . Kluge s . v .) . Einiger¬
maßen auffällig bleibt dabei nur , daß auch lett . icalnis „vallum“ ,
walnet „circumvallare “

(Fröhde BB . III,298) und lit . välinas dieselbe
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Bed . „Wall“ zeigen, die demnach alt wäre ; doch dürften die halt .
Worte erst auf germ . Wall beruhen (ai . varanah „Damm, Wall“

beweist wegen vrnoti — s . volvo — nicht für eine idg . Bed . „ Wall“ ,
kann auch zudem idg. r haben) . Es ist also auch von Seite der
halt . Worte keine Veranlassung gegeben, vallum usw. als „geflochtene
Schutzwehr“ direkt zu Wz . *uäl - „drehen , winden “ (s . valles und
volvo ) zu stellen, wobei zur Bed . noch mir . fäl „Zaun , Gehege “ ,
cymr. gioawl „ murus , vallum“ (FickII4, 275f .) , ai . väta -h „Einzäunung,
eingehegter Platz “ (Fortunatov BB . VI , 218 ; anders Uhlenbeck s . v .)
zu vergleichen wäre.

valvae „ die Türflügel, Doppeltöre“
, valvolae „Schoten“ : zu

volvo (Vanicek 270 , Perssou Wzerw. 132 , Horton -Smith Law of Thurn .
26f . m . Lit.) ; Gdf. *ualuä von der Wzf. *uäl - (s . valles ) oder *u,lua
von der Wzf. *uel- (SolmsenKZ. XXXVll, 16).

vanga „ eine Art Hacke oder Karst“
(Pall.) : zur Sippe von vomer

(Stokes IF . II, 168) , jedoch als Lehnwort , \vohl aus dem Grm.
vannus „Getreide- , Futterschwinge “ : zur Sippe von ventus

(Vanicek 255) , vgl . bes. lat . ventiläre „wannen “
, lit. vetau, vetyti

„ Getreide auf der Tenne worfeln“
, got . diswinpjan „auseinander¬

werfen“
, winpiskaurö „Worfelschaufel“ , ahd. winta „Worfel“

, wintön
„worfeln“

, ags . windwian, engl , winnow „ schwingen, wannen “
, serb.

vijati „worfeln“ , slov. vevnica , poln . wiejaczka „Worfelschaufel“
, gr .

αινώ (Vavtui ) ,
’ävdrn ('äWw?) „ reinige die Körner von der Spreu“

(Solmsen Versl . 278 , s . auch Boisacq s . v. , Sommer Gr . Lautst . 54f .).
Ahd. vanna „Futterschwinge“ (von FröhdeBB . XVI,198, auch schon
W . Meyer KZ. XXVIII , 165 , mit vannus unter *udntn6 -, -nä vereinigt,
s . auch Noreen Ltl. 173 ; ansprechender wäre eine Gdf . *wanpjö)
ist wohl aus dem Lat . entlehnt , wie sicher ags. fann , engl, fan ds .
(Solmsen Versl . 280, Zupitza Gutt . 5 , wo auch gegen die Berechtigung
der Form ahd. hwennen für wennen, auf Grund welcher Fick BB . I ,
335 usw. vannus auf *cvannos zurückführte) . Lat . Gdf. *mt -no -s
(Solmsen a . a. 0 .), vgl . bes . lit . vetyti und ahd. wadal , tvedil „Werk¬
zeug zum Wehen“ .

vänus „ leer, taub , gehaltlos, eitel, nichtig, unzuverlässig“ : got .
wans, aisl . vanr , ags . won , ahd. wan „ ermangelnd , fehlend “

, engl.
to want „Bedürfnis haben , wünschen“

, ai . ünd -k „unzureichend, er¬
mangelnd“

, av. itna - , uyamna - „ungenügend “
, pamird . vanao „ Leer¬

heit , Eitelkeit“
, np. vang „ leer, arm “

, gr. εΟνις „ ermangelnd “
(Fröhde

BB . V,270, VII,325, Osthoff M . U . IV, 368f ., Fick D, 542 ) , arm . unain
„ leer“

(s . Kretschmer KZ. XXXI , 384 , Hübschmann Arm . Stud. I, 47 ,
62) . Idg. ~{e)uän - (Hirt Abi . 101 ; s . auch Horton-SmithBB . XXII , 189).
Wzverwandt ist vac - äre , vac - uus (Fick a. a . O . ; auch vänus nach
Fröhde BB .VII , 326 als *vac -snos aufzufassen, ist möglich, aber kaum
vorzuziehen.

vänus nicht nach Brugmann Grdr. P , 372 zu vacilläre .
vapidus „umgeschlagen, kahmig, verdorben (bes .Wein)

“
, vappa

„umgeschlagener, kahmiger Wein“ : zu vapor , vgl . bes . mhd. ver -
tvepfen „kahmig werden (von Getränken)

“
, aisl. huap „dropsical flesh“

(Curtius 142 , Vaniöek 63 ) . vappa eher mit kurznamenartiger Konso¬
nantendehnung , als aus *quap-uä.
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vapor , -oris „Dunst , Dampf , Brodem “ : in der Bed . weitaus am
treffendsten ist Verbindung mit gr . καπνός „ Rauch “

, καπύω „hauche
aus “

(s . auch cepa ) , got . aflmpjan „ ersticken , auslöschen afhapnan
„erlöschen “ (idg . *quab - neben sonstigem *quap - ; s . auch vapidus ,
vappa ) ·, Iit . kväpas „Hauch , Duft , Wohlgeruch “

, hvepiu , -eti „ duften “
,

kvepiii , hvlpti „ hauchen “
, lett . kwepet „ räuchern “

, hupet „rauchen “
,

lit . hüputi „ schwer atmen “
, ab . hypeti „ sieden “ (s . auch cupio ) ,

russ . Icop „Rauch “
(Curtius 142, Vanicek 63, Iljinskij AfslPh . XXIX,

162 ; dazu arm . h zami „Wind “ , nach Liden Arm . St . 124 aus *quap -
miio - l· , vielleicht u . vaputu , vaputis etwa „ tus “ s . v . Planta I ,
349 ) . Idg . *quep - (zum Anlaut s . bes . Wiedemann IF . 1,255 ) : *qeuep -
, wallen , auch von gärenden Stoffen “ .

Wer die Lautvertretung lat . v aus qu leugnet (s. die Lit . unter
invitus ), hätte sich am ehesten für Danielssons Gramm , anm . I,
16 n . 2 , Johanssons GGA. 1890 , 767 f . , BB . XVIII , 31 , Lidens Arm .
St . 124 Anknüpfung an aisl . vafra , mhd . wabern usw . (s . auch
vappo ) zu entscheiden ; wenig fördernd Fay Class . Quart . 1,16 .
vappa ; s . vapidus .
vappo, -önis „animal est volans , quod vulgo animas vocant “

(( „Motte “ ? Prob . Gr. L . IV , 10,30 ; s . zur Verwertung der Stelle Marx
zu Lucil . 1358) : Verbindung mit gr . υφαίνω „webe “

, ahd . u -'eban
„ sich fortwährend hin - und herbewegen , weben “

, mhd . weheren „ sich
tummeln “ , webelen „ schwanken “

, opreuß . wibbeln , ahd . wibil , aisl .
vif eil , nhd . dial . Wibbel „ Käfer “

, lit . väbalas „Käfer “
, ai . ürpa -väbhi -h

„ Spinne “
, eigentlich „Wollweber “

, aisl . vafra „sich hin - und her¬
bewegen “

, mhd . wabern ds ., nhd . wabern , Waberlohe , aisl . vafrloge
■ds . , hqngur -väfa „ Spinne “ (Vanicek 265 , vgl . zur Sippe auch Prell -
witz Wb . s . v . ύφαίνω , und die unter vespa genannten AYorte ) , ist
kaum möglich , außer bei Annahme von Entlehnung .

Wohl vielmehr zu gr . ήπίολος „ Lichtmotte “ (Vanicek a . a . 0 .)
= ήπίαλος „ Fieber “ (s . Prellwitz s . v .), und vielleicht grm . Waber¬
lohe usw . , die dann aus der obigen Sippe ganz auszuscheiden wären
oder sich mit ihr gekreuzt hätten (Johansson GGA. 1890 , 767 f. nach
Danielsson ; über vapor s . d .) ; übrigens scheinen idg . *uebh- (auch
*uabh - 1) und *uäp - in entfernter Verwandtschaft zu stehn .

väpulo , -äre „Prügel bekommen “ : unerklärt ; nicht überzeugend
AVharton Et . lat . 112 ; als „ flattern , sich hin - und herbewegen “ zu
vappo , und Fay CI . Quart . I , 19 : zu vapor , wie to smoke bei Shake¬
speare auch „ Schläge , Strafe bekommen “ .

vära „gabelförmige Stange , um Netze darauf auszuspannen ;
zwei oben zusammenlaufende , verbundene Stangen , die einen Balken
stützen “ : fern , zu värus (z . B. Vaniöek 56) .

vargus „heimatloser Räuber, Strolch ; pl. räuberisches Gesindel “

(spät ) : grm . AVort , vgl . aisl . usw . vargr „ geächteter Verbrecher “ usw .
(Dieffenbach Or . 434 ).

väricus „kretschend , mit auseinandergespreizten Beinen “,
vürico , -äre „die Füße voneinander sperren , kreischen “: von värus
(z . B . Vaniöek 56) .

varius „mannigfaltig , wechselnd , verschieden , bunt “
, vario ,

-äre „ mannigfach machen , Abwechslung in etwas bringen ; mannig -
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fach , bunt sein“ : unerklärt , und auch in seiner Beziehung zu vafer
(s . d .) ganz unsicher.

Nicht zu gr. αΐόλος „bunt schimmernd, rasch , behende (angeb«
lieh aus */ασιόλος nach Bury BB . VII,79) , oder zu badius (Wharton
Et . lat. 112).

varix , -eis „Krampfader“ : wohl zu varus (Wharton Et. lat . 112 ^
Stokes BB. XXIII , 55 ).

väro , -önis „ Querkopf, einfältiger Mensch, Tölpel“
(verschieden

von bäro, s . d .) : als „ Querkopf, verschrobener Mensch “ zu värus .
väro , -äre „ einen Fluß oder andere unzugängliche Stellen über¬

messen“ : von värus , als „überkretschen “ .
varus „Art Gesichtsaussschlag, Knöspchen“

, varulus „ Gersten«
körn im Auge “

(s . auch varix ) ·, aus *u,ros , = lit. v'iras „Finne im
Schweinefleisch“ (Bezzenberger-Fick BB . VI,240, Havet Msl. VIII, 279,
Fick I4

, 556 usw.) ; dazu die Sippe von vermis (ibd.) ; mir . ferb-
„ Hitzblatter, Finne“

, abret . guerp „ Brandmal “
, mbret . guerbl „ bubon “

(Fick 11“
, 274 ) sind kaum eine Erweiterung idg. *uer- b(h)ä, sondern

wohl Lehnworte (s . Ernault Rev. celt. XXV, 278 , XXVII , 77 fl .).
värus „ auseinander gebogen, auswärts gebogen (crura , cornua ),

dachsbeinig“
(väricus , väro , väräre ; Varro mit Konsonanten¬

schärfung im Kurznamen ; glossematisches valus „qui genibus
iunctis ambulat “ ist nach Niedermann Glotta I , 268 eigentlich
*vällus, värolos) : zu vacilläre , Wz . *uäq- „ krümmen “ (Fickl4, 123 ,
541 unter Ansatz einer Gdf . *uäq-sros gegenüber *uaq-ros in ai.
vakrä -h „gebogen, gekrümmt “

) , oder besser nach Persson Wzerw . 67
als *uä-ros zur einfacheren Wzf. *uä - , die in va - c - illäre , va - t - iu s ,va -g - äri mit Erweiterungen erscheint . Mit dem hauptsächlich von
den Schenkeln gebrauchten vä-rus (vgl. auch lat . vära „schenkel¬
ähnliche Gabel “) berührt sich auch suffixal bes. nahe ai . ü-rü-k
„ Schenkel , Lende“

, ferner vielleicht lett . sawäri „ Querstangen bei
der Egge “

, s . LidenKZ. XL,262ff., der dasselbe Bed .-Verhältnis auch
zwischen vä - t ius , va - tax „einwärts gebogen, krumm (von Beinen )“
und ahd . wado „sura, suffrago “

, nhd . Wade, aisl . VQdui „ dicker
Muskel bes . an Beinen und Armen “ erkennt (KZ . XLI , 396 f. , vgl.
σκέλος : σκολιός , auch lacertus).

vas , vadis „Bürge “ (dazu praes ) : zu got. ivadt „Pfand, Hand¬
geld “

, gawadjön „ geloben“
, afries. wed „ Vertrag, Versprechen, Bürg¬schaft, Sicherheit“

, ahd . wetti, weti „Pfandvertrag , Rechtsverbindlich¬
keit, Pfand “ , mhd. auch „ Einsatz bei einer Wette , Schadenersatz“ ,
ags . wedd, aisl . ved „.Handgeld, Unterpfand “

; lit . vadüti „ ein Pfand
einlösen“

, ui -vadüti „ für jemanden eintreten “
(Curtius 249f.,Vani6ek

263 ), cech . ζά-voditi „wetten “
, vadlja „ Wette “

(Petr BB . XXI , 212 ;aber ab. sjs -vada „Streit “
, stvaditi „hetzen “ als „anbaudeln “ zu.

Sbrvaditi „jüngere “
, got. gawidan , nicht aus „ Wette “ oder „gericht¬liche Pfandhinterlegung “ zu „Streit “ entwickelt).Fernzuhalten ist gr. αεθλον, δεθλος, s . Solmsen Versi . 267 ff.,Zupitza KZ . XXXVII , 405, Bezzenberger BB . XXVII , 144 ; ebensolit. vedu „ führe “ usw. , sowie die anderen idg. Wzln . *uedh -, s.

Zupitza a . a . 0 . (trotz Meringer IF. XVII , 142 , gegen den mitRecht UhlenbeckPBrB. XXX, 321 f.).



vas — vates . 809

väs , väsis, .
alat , väsum , väsus , -i „jedes Gefäß , Geschirr;auch Gerät, militärische Bagage, Gepäck “

, vasculum „ ein kleines
Gefäß , Geschirr“ : u . vasus (abl . pl.) , uasor n . pl ., uaso a . pl . „ vasa“ .Aber u . veskla „ vascula“

, uesclir, volk. uesclis „vasculis“
, deren e

man durch Ausgleichung teils von *ues : *uases (Bartholomae BB .XVII , 119 a) , teils (wegen des nicht rotazierten s) von *wes (o)s : *Mass- e's
(v . Planta I , 526 ) zu rechtfertigen suchte , verbindet Thurneysen IF.
XXI , 175f. zutreffender mit air . lestar „ Gefäß “ .

Weitere Anknüpfung unsicher ; nicht zu got. kas „ Gefäß “
(Cur¬

tius 476 ) ; vielleicht aber darf wegen lanx „Schüssel“ : Wz . * leq-
„biegen “ an Wz . *uä - „biegen“

(s . värus ) gedacht werden, so daß
vas aus *Mäfs (: vatax , vatius) ·, so wenigstens für vatillum (s . d.)
jetzt auch Petersson IF . XXIV , 254 f.

vascus „ quer , schief“ (tibia ; Solin., Serv. ; vgl . O . Jahn Ber. d .sächs. Ges . d . Wiss. 1851,169f .) : zu vatuus , Gdf. *vat-scos.
Ein anderes Wort ist vascum „ inanem , nugatorium “ C . Gl . L .

VII , 394 , von Havet Msl. IV, 87 mit vänus verbunden.
vaspix , - icis angeblich „ein dichter Büschel“ (Apic .) : nicht ge¬

nügend beglaubigt.
vastus „weit , ungeheuer groß , unförmlich , ungeschlacht“ :*uazdhos, zu air . fot „Länge“

, fota, nir . fada „ lang “ (W. Meyer KZ.
XXVIII , 167 ; Thurneysen KZ. XXXII , 5701 .).

Zum Vokalverhältnis zwischen Ir . und Lat. zuletzt Pedersen
Kelt . Gr. I , 32, 34f. , der hier, wie in mir . foss „Bursche“ : cymr.
gwas, gall. Dago-vassus, mlat . vassus, vassallus das o des Irischen
für den älteren Vokal hält , was mir noch fraglich erscheint,

västus „ öde , verwüstet, leer “ : ahd. wuosti „ öde , unbebaut , leer“ ,as. wösti, ags. weste „ wüst“
(Vaniöek 279 ; mhd . ivaste „Wüste“ ist

aus dem Lat . entlehnt), air . fäs „ leer “ (= västus), fäsach „Wüste“
(Fick II4 , 263 ; kaum Lehnwort , s . VendryesDe hib . voc . 140) .

vatax , -äcis (Lucilius bei Non . 25 ; nicht besser vatrax , wie
auch C. Gl . L . VII , 395 ) „krumme oder schiefe Füße habend “

, vatius
„ einwärts gebogen, krumm (crura) “

, vatia „einer mit krummen
Beinen“ : wohl zu Wz. * uä-t- „ krümmen, biegen“

(: * uä- ; s . värus -,
Persson Wzerw. 67,174 ).

Nicht nach Bezzenberger BB . II , 190 (teilweise Prellwitz Wb.
s . v.) zu gr. βατός „ Dornstrauch , Brombeerstrauch “

, βατός , βατίς
„Stachelroche“ und gr. βόστρυχος „ Haarlocke“

, βότρυς „Traube “
(s . auch vespix). .
vätes , -is „Weissager, Seher“ : LehnworJ/aus dem Gallischen

(s . Kluge Glotta II, 56 mit Lit.), vgl . gall . n . pl . ούάτεις, air . fäith
„ Dichter“

, cymr. gwawd „ Gedicht “
; dazu got . wöds „ wütend, besessen“ ,

ahd. usw. wuot ds . , wuot „Wut, Raserei “
, ags . wöp „ Stimme, Ge¬

sang “
, aisl. ödr „Poesie, Gesang “

, ahd. usw. Wuotan „Göttername“ ;
idg. *uäl - (*uat- ? s . u .) „ innerlich angeregt sein ; dichterische Be¬
geisterung , Aufregung“

, vgl . zur Bed . gr. μαίνομαι „ rase “ : μάντις
„ Seher “ (Fick III 3

, 308 , Vaniöek 263 , Fick II4, 542 ).
Daneben vielleicht idg. *uat - in ai . api -vdtati „versteht , begreift “ ,

api-vätayati „ regt geistig an , macht verstehen “
, av. aipi -vat- „einer

Sache kundig sein, verstehn “
(Vaniöek ; doch s . auch Hirt PBrB.

XXIII, 296f . ; aber air . süi „gelehrt “
, düi „ insipiens“ nicht nach

VA '« . ferM Μ Λ4 * Ύ
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Fick II4 261 aus *su-, *dus-uet -, sondern aus *- uid- : dlba, vgl . cymr.
hywydd „verständig “

, Strachan Rev. celt. XXVIII , 202 ) lit . jaucziu,
jaüsti empfinden, merken , wahrnehmen “

, juncziü , jush „durchs
Gefühl gewahr werden“

, pajautä „Empfindung“ (Fick I , 127) und
av. api -aotät „ sie begreife“ (Bartholomae Airan. Wb . 41 ; das von
Hirt Abi . 133

"
hinzugefügte mhd . witeren, aisl . vidra „ wittern “ bleibt

aber bei Wetter , s . ventus) aus idg. *eu (a)t- . Idg . *uati -s kann zu
diesem idg . *uat- als dehnstufiger ASt. aufgefaßt werden (Bartholomae
ZdmG . L , 676).

vatillum „ein Hafen mit einem Stiel , Schaufel , Raucherpfanne “:
wohl als Deminutiv eines *uät -elo- zu väs , s . d.

varato , - önis , stramenticium vavatonem gleichbed . mit manu¬
ciolum de stramentis factum (Petron . 63) : vielleicht als „ Puppe “

eigentlich Tvä -vä - schreiend“ (Stolz HU . I , 441 ) , s . vae , vah .
über , -eris adj . „reichlich, fruchtbar “

; subst . „Euter , Zitze , säu¬
gende Brust ; Fülle (ubertas )

' : gr . ουθαρ, οΰθατος (a — n) „Euter“ ,
ai . üdhar , g . üdhnah ds . , as. ags . üder , ahd . ütar „ Euter “

(dazu mit
Ablaut mndd. jeder , afries. iader , aisl . jügr ds .) , lit . üdru -ju , -U
„eutern , trächtig sein“ (Curtius 260f. , Vanißek264 , Osthoif M . U. IV,
101a m. Lit . ; das lit. Wort wohl aus dem Deutschen, Fick I4, 17,
Prellwitz Wb.1 s . v . ουθαρ) . Neben dem hier vorliegenden rjn -St.
(s . bes. Johansson Beitr . l ) steht mit anderem Suffix ab . vym$, serb .
v \me (*nähmen-) „Euter “ (z . B. Johansson a . a. 0 . , MiklosichEt. Wb .
s . v .) ; verbal in r . üditv oder udett „anschwellen“ (Johanssona . a . O .).
Hierher auch der volsk . Flußname Oufens, Vfens (CorssenKZ. X,34 ) ;
aber nicht auch Aufidus u . dgl ., s . darüber v. Planta I , 284,454, II,
43 , und über die gall. matronae Aufaniae d ’Arbois de Jubainville
Rev. celt. II , 111.

Zum Ablaut vgl . Hirt Abi . 38.
Das Adj . über ist vielleicht nach BrealMsl.VII , 190 Rückbildung

aus übertäs ( : subst. über = civitäs : civis) . Weitere Wzanknüpf'ung
versucht Prellwitz Wb.2 344 (-. ürina 1? ?) .

ubi „wo “ (s . auch unde , uter ) , alic - ubi „ irgendwo“
(s . d . ;

für nesciocubi , nuncubi und ne - cubi , ne - cunde „damit nicht
irgendwo, -woher“

, si - cubi , - cunde „wenn irgendwo, -woher“ halte
ich dagegen diese Art der Trennung für unberechtigt , glaube aber,
daß diese Formen , weil vielleicht erst auf Nachahmung von alicubi
beruhend , keine Stütze für *cubi im Wortinlaute bieten ; über die
Versuche, an einigen Plautusstellen cubi für ubi einzusetzen, s.
Ritschl Rh . Mus . XXV, 306ff., Neue Formenl . 3 II , 659 ) : o . puf „ubi “
(mit Verlust einer auslautenden Kürze ; daraus erweitert u . pufe ,
pufe „ubi “

, s. J . Schmidt KZ . XXXII, 407f ., Sohnsen IF . IV , 241 ;
vgl . auch V. Planta I4

, 62 ; lat . ubei, ubi ist nach den Loc . auf oi
daraus umgestaltet wie gr. ένταυθοΐ aus ένταύθα , s . Brugmann IF .
XV, 80a3) = ab. lade , ai . kuha (*kudha ), gthav . kudä „wo “

; zum
Pron .-St. *q*u· (neben *q“o-) , der auch in ved. kü „wie“

, av . kü
„ wo “

, ai . kvä „ wo , wohin “
, av. kußrä „ wo , wohin “

, ai . kütra „wo“ ,
hütah „woher“

, ags . hü „ wie “
(u . pue „wo “ aber eher *g~ö mit vor

Enklitika erhaltener ausl . Länge) , kret . öitui, mcymr. cw , cwt „wo,
wohin“ (Zupitza KZ. XXXVII , 403al ) , alb . kur „als“

, kure „je“
(Pedersen Kelt . Gr . 1,127 ; anders G . Meyer Alb .Wb . s . v .) vorliegt.
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Der Verlust des anlaut . <p — vgl . auch lat . uter , necuter : o .
putüriis n . pl . , got . 1vapar , lit . haträs , ap . kotoryjt, gr. ττότερος ,
■πότερον „utrum “· als Fragepartikel (letztere allerdings vom St .
*q«o-) — ist vor lat . u - lautgesetzlich nach J . Schmidt a . a . 0 .,
Sommer Hdb . 203 , und steht in Zusammenhang mit v- aus qu¬
in vapor, invitus.

Minder einleuchtend vermutet Zubaty Ber. d . böhm. Ges . d .Wiss .
1892,3fi'. , BrugmannGrdr . I2

, 603f . und (unter Aufgabe von Grdr.
I2, 1094 wieder) IF . XV, 81 , daß ubi, uter , unquam durch falsche
Trennung von ne -cubi , ne -cuter, ne-cun -quam entstanden sei, in¬
dem man darin nec zu hören geglaubt habe,
fnlo , -onis „eine Art Filzschuhe von Bockshaaren “, bei Ulp.

Dig . odo : Fremdwort unbekannter Herkunft . Denn att . ουδών bei
PolluxOnom . X,50 (dazu noch glossemat. ofjbuuvaptov) ist wegen des
Pollux Ausdrucksweise , έιτί τών όνομαϋομένιην oöbibvwv “ selbst
erst ein fremder Eindringling, also nicht die Quelle des lat . Wortes,
dessen Schwanken zwischen u und o dann auch nicht aus einem
dor . *όδών neben att . (jon . ?) ουδών erklärt werden darf.

iidns „naß , feucht “ : Schnellsprechform von üvidus , s . uveo
(Curtius 249,187 , Vanißek 260 , Skutsch Forsch. I , 43 ).

Nicht nach J . Schmidt Pl. 204 m . Anm., Miklosich Et.Wb . s . v.
voda zu unda , gr. übuup .
ve- untrennbare Partikel zur Bezeichnung eines fehlerhaften

Zuviel oder Zuwenig (z . B . vecors „aberwitzig, verrückt, tückisch“ ,
wozu nach Pedersen Kelt . Gr . 1,122 zunächst acymr. guichir „ effre¬
nus “

, guichr , ncymr. gwychr „ tapfer “
, aus *ue-cord- ; vegrandis

„ winzig“
, vgl . zur Bed . zuletzt Ehrlich Zur idg . Sprachgesch. 74 ;

Ve -jovis , Vediovis , Vedius „Gottheit mit rächender Gewalt ,
das chthonische Gegenbild des Diovis, Jovis, Dius “

, WissowaRel. 190f.,
was Ehrlich a . a . 0 . noch als den „Nicht-Lichtgott“

, den „ lichtlosen“
gemeint sein läßt , was Zweifeln Raum läßt ) : wohl mit au- „ fort,
weg“ unter idg. *aue- zu vereinigen, vgl . zur Bed . ab . u-boyh „arm “ ,
air . üalib „ rastlos “ usw. (PedersenIF . II,201 , BrugmannIF . XIII,161,
Stokes IF. XXVI , 146f.) . Aus dem Umbr. dazu ve-purus (abl. pl .)
wenn „ ( ιερά) dirupa“ (s . Buck Gramm, s . 193).

Nicht nach Niedermann IF. X, 255 auf Grund von vemens
(Schnellsprechform von vehemens ) entstanden, das als ®e—f-mens
empfunden worden sei . — Nicht zu ai . usw. vi „auseinander“
(Curtius 36), oder zur Sippe von vae „wehe“

(Fick I4
, 123 , 542 ,

II4, 259 ) , oder zu -ve „ oder“ (Uhlenbeck Ai.Wb. s . v. vä ).
-ve „oder “: ai . av . ap . vä „oder “

, vä — vä „entweder — oder “ ,
gr. ήε , ή (Vanißek 257) ; s . auch ceu und vgl . Osthoff Pf. 128 ,
Skutsch Forsch . I , 532.

vecors : s . ve -.
vectigal , -älis „die Abgaben an den Staat, Gefalle, Steuern “ ,

subst . neutr . von vectigälis „zu den Abgaben an den Staat ge¬
hörig “ : *vecti{s) „ Abfuhr“ (zu veho ) -igos für -agos (zu ago ) (Va-
niöek 261 ).

vectis „Hebel , Hebebaum , Brechstange usw . “ : zu veho ; ur-
sprgl. „ das Heben, Fortbevvegen “

, dann zum Konkretum geworden
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„ der Heber“
; vgl . bes. norw . väg „ Hebel“

, gr. όχλεύς ds . (Vanicek
261 , Curtius 193).

Vedius, Ve (d)iovis : s . dies , ve - .
vegeo , -ere „munter sein ; trans . : erregen “

, vegetus „rührig,
lebhaft, munter “

, vigil „wachsam“
, vigeo : ai . väja -h „ Kraft ,

Schnelligkeit, Wettkampf, Kampfpreis“
, väjayati „treibt zur Eile , läuft

um die Wette“
, väjra -h „ Donnerkeil des Indra usw. “ = av. vazra-

„ Haukeule“
, aisl . v

'
aler jrege , munter , wach “

, ags. ivaeor, ahd. wackar,
wahhar „ rege “

, got . usw. wakan , ahd. wahhön, tcahhen „wachen“ ,
got . USw . wakjan, shä . weckan „ wecken“

, got. «röte '«« „ das Wachen“
(Curtius 187 , Vanißek 259 ; unter Scheidung von der Sippe von augeo
Osthoff M . U . IV, 337 ; Lit. auch bei Zupitza Gutt. 199 f. ; aber gr.
ύγιής „gesund“ ist nach de Saussure Msl . VII , 89f . vielmehr als *su-
g- iies zu βίος , vivo zu stellen, und air . feil „Wache, der heilige
Abend“

, cymr. usw. gwyl „festum, feriae “
, Fick II4, 267 , stammen

aus dem Lat. , Vendryes De hib . voc . 140).
Neben idg . *ueg- (*aueg- ?) „rege , munter , wach “ steht *aueg-

„wachsen“
, s . augeo -

, daß beides aus einem *aue- „ frisch, rege“ er¬
weitert sei, ist recht unsicher.

vegrandis : s . ve -.
vehemens, -tis „heftig , hitzig , stürmisch “

, wozu als Schnell¬
sprechform vemenst eigentlich „einherfahrend “

, zu veho (Curtius
193 , Vanißek 261 , s . auch Ascoli KZ. XVII , 268 ), u . zw . nach Osthoff
AflL . IV, 463 aus einem Ptc . *vehemenos (wie wohl auch clemens·, die
Synkope erklärt sich trotz Ciardi-Dupre BB . XXVI , 217f . a3 aus der
Betonung *vehemenos), nicht nach SchulzeKZ. XXVIII , 270a aus *vehes -
ment- nicht (nach Art von ai . äyusmant - „ der ein langes Leben hat“) ;
überzeugend verteidigt Fay Am . Journ . Phil . XXIV , 71 f. echte Zu¬
sammensetzung mit mens.

veho, -ere, -xi, -ctum „ fahren , führen , tragen , bringen “
, vehis

„Wagen, Fuhre, Fuder “ usw. : u . afveitu , arsueitu , arueitu „adve¬
hito “

, kuveitu „convehito“
, o . 'tieaf „ plaustrum “

,
tueiarn , ueiatura?

(Paul. Fest. 560 ThdP. ; vgl . z. B . v. Planta I , 214 ; aber der Stadtname
Veii , u . Vehiies , Vanicek261 , v . Planta 1,446 , ist , da nach Schulze
Eigennamen 564 — s . auch 251 — auf dem Plural des Gentiliciums
Veius beruhend , fernzuhalten) ; gr. ό'χος „ Wagen“

, όχέομαι „ fahre ,reite “
,

’έχος „Wagen “
, pamph . / εχέτιη „ soll bringen “

, kypr. e ./ele
„brachte dar “

; ai . vahati „ führt , fährt , zieht , führt heim, heiratet “,av. vazaiti „ führt , zieht, fliegt “
, ai . vahana -h „ führend “

, vahas -
„ fahrend “

, vahitram „ Fahrzeug, Schiff “
(= lat ! vehiculum ), vähA-

yati „läßt fahren “
, vödhar- „ fahrend , führend “

, m . „Zugpferd, Zug¬
ochs , Heimführer des Mädchens, Lastträger “ = av . vastar „Zugtier“ ,lat . vector· , got . gawigan „bewegen, schütteln “

, ahd. usw. wegan
„sich bewegen, wiegen“

, ahd . wagan, aisl . usw . vagn „Wagen“
, got .usw·

. wegs, ahd. wäg „ Woge“
, got. wigs, ahd . usw. weg „Weg“

, got .
wagjnn „ bewegen, schütteln “

, ahd. weggen „bewegen“
, ahd . wäga

„Wage“
; ab . vezq , vesti „vehere “ (vese „er fuhr “ = lat . vexit , ai .

Aväksat ), voz% „Wagen “
, veslo (*uegh -slo -m ) „Ruder “

, voziti „fahren ,n
.
“

(nach Meringer IF. XiX"
427 ff. auch slav. viia „Haus“ als

„ Schlittenhaus“
) , lit. vezii, veiti „ fahren “

, vezimas „Wagen“
, veie

„ Wagengeleise“
; air. fen „eine Art Wagen “ (Curtius 192 f. , Vanißek



261 ) , cyrar. am-wain „herumführen “
, ar -wain „ führen “

, cy-wain
„ fahren “

, gall . covinnus (s . d .) , air . fecht „ Kriegszug , Gang , Reise,Mal “
, eymr. usvv . gwaith „vicem, vice , mal “

(vgl . zur Bed . mnd.
reise „Aufbruch zum Feldzug“ und „mal “

, Fick II4, 266 ) ; alb. vje§
„ stehle“

(? G . Meyer BB . VIII, 187 , Alb . Wb. 474 ; kann wegen russ.
losevodi „Pferdedieb“ auch zu ab. vedq „ führe “ usw. gestellt werden,Pedersen KZ. XXXVI , 335 ) . Idg. *uegh - „ führen , fahren “

, s . noch
uxor , vectis , vectigal , vehemens .

Vejovis : s . ve - .
vel „oder “ : zu volo (Vanißek 266 ; vgl . zur Bed . u . heri (s) —

heri (s) „vel — vel“ zu horior) ·, die von Sommer Hdb. 581 gegen
die Bedenken Skutschs Forsch. 1,55ff. und WackernagelsVerm. Beitr.
25 verteidigte und von Brugmann KG. 655al wieder aufgenommene
Herleitung aus einer 2 . sg . *uels {i), woraus *vell, und wegen der
meist vortonigen Stellung des Wortes vel, ist wegen der anzunehmenden
Vereinfachung von ll (auch in velut) mindestens sehr unsicher (s.
neuerdings Solmsen Berl . Phil.Woch. 1906 , 183f.) . Aber auch Solm -
sens *vele, Imp . von volo (RozwadowskiIF. 111,275 schlägt ve „ oder“
+ le vor , s . ille) , ist lautlich bedenklich, da er Bewahrung des ausl.
- e (-*) bis in die Zeit annehmen muß , als die Verwandlung von
ausl. -el zu -61 schon nicht mehr wirkte, so daß *uel (e) nicht mehr
*vol ergeben hätte (s . auch Stolz HG. 1,128 ) . Zudem ist „willst du“
— „willst du “

, d . h . eine fragende 2 . sg . ind. , die innerlich wahr¬
scheinlichste Grundlage des Ausdruckes, vgl . u. heris.

Mir ist eine 2 . sg . *velis (: volo, volunt = agis : ago, agunt) das
wahrscheinlichste ; s-Abfall und dann Synkope wie in sat aus satis
u . dgl . (s . zur Sache SkutschRom . Jb . IV , I , 81 , V, I , 66).

Vgl . noch Brugmann KG . 611 über slav. U Fragepartikel, lett .
läi , apr . -lai Optativpartikel, mit der Wzf. *ul- .

veles , -itis „junge , leichtbewaffnete Soldaten , die als Plänkler
den Feind beunruhigten “ : zunächst zu velox „schnell, geschwind,
rasch “

(Vaniüek 276 , allerdings unter Verbindung mit ai . vdlati
„ wendet sich“

, s . volvo ; Curtius 475 unter Vergleich mit volare,
wogegen Bersu Gutt. 163a2 ) und mit diesem wohl auf *uegh -slo-s
„dahinfahrend “ zu veho beruhend , vgl . ab. veslo „Ruder “ aus *uegh-
slom (Fröhde BB . XVI,214; Wharton Et. lat . 113 denkt wie BrealMsl.
V, 198 weniger ansprechend an eine Gdf. *uehelos ) .

veles hat sich in der Endung nach miles , satelles gerichtet.
Nicht zu velum „ Segel “ (PrellwitzBB. XXIII,70) in der Bed . von

vexillum (Forcellini : „quia sub velis , seu vexillis , non sub aquilis
legionum militabant “

) .
vello, -ere, volsi {vulsi) und velli, volsum (vulsum) „rupfen,

raufen , zupfen ; ausreißen , ausrupfen, abzupfen“ : wohl aus *uelsö ,
zu Wz . *uel- „brechen, reißen “ (Erweiterungen davon s . unter lacer ,
lupus , vulpes ; sulcus ?) involtur „Geier“

, got. wilwan „ rauben “
(Solmsen KZ. XXXII , 279ff. , z . T. nach Curtius 557 ; aber gr. έλεiv
„ fassen, nehmen , ergreifen“ ist wohl *sel -, s . Osthoff 'PBrB. XIII,457ff.,
Sommer Gr . Lautst . 71 und neuerdings Solmsen selbst Versl . 251 ,
ebenso das von έλεΐν kaum zu trennende fkujp , für das Solmsen a .
a . O . den Ansatz von ./ als überflüssig erweist) , gr. άλίσκομαι „werde
gefangen (*geraubt) “

, thess. / αλλισκεται (Fick I4, 552 ; wohl auch
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είλωτες „Sklaven der Spartaner “ aus *έ/έλωτες , SolmsenVersl. 251 ),
cymr gwellaif, acorn. guillihim „forceps, forfex“ (Fick II4, 277), lat .
läna , vellus , vielleicht auch volnus „Wunde “

(Vaniöek 269),
S. d .

Ganz zweifelhaft ist Zugehörigkeit von ai . lünfhati „ rührt auf“ ,
lunfhayati , löthdyati (lu- aus *ul- 't) „ raubt , plündert “

, s . Uhlenbeck
Ai. Wb. s . v.

vello nicht nach Niedermann & und t 68 zu ark . δέλλω (in
έσδελλοντες, s . Meister Gr . Dial. II , 105) , Hes . διαδέλλεν ·
διασπάν.

Nicht nach Fröhde BB . III , 308 zu ai . lunciti „schneidet ab,
pflückt , zerschneidet“

(s . luo) ; auch nicht nach Bersu Gutt. 7 zu
gr. τίλλω „ zupfe “ .
vellns , -eris „ die abgeschorene, noch zusammenhängende Wolle

der Schafe , das Fließ “ : s . läna , vello .
velöx , -öeis „ schnell, geschwind“ : s . veles (VaniCek 276 , Cur¬

tius 475 ). Suffix wie in celox : celer ; Vermutungen über dessen Ur¬
sprung bei Prellwitz BB . XXIII, 70.

*velum „ Schiff, Floß “
, unter einer Gdf . *uegh -slom zu veho '

ge¬
stellt , s . vielmehr unter dem flgdn .

velum „ Segel ; Hülle, Tuch,Vorhang“ (wovon velare „ verhüllen“) :
das Demin . vexillum „Fahne , Fähnchen “ weist wohl (s . u .) auf
eine Gdf. *vexlom zurück (Curtius 193 , Vanicek 262 ) , doch ist die
Bedeutungsentwicklung von „ Segel “ als „ Mittel zum Fahren “ (: veho)
zu „ Hülle , Vorhang, Fahne “ unannehmbar . Vielmehr vom Begriff
„Tuch“ aus nach Liden Stud. z . ai . und vgl . Sprachgesch. 20ff. zu
Wz . *ueg- „weben“ in : mir . figim „webe“

, fige „Weben “
, acymr .

gueig „ testrix “
, gueetic „ textilis “

, ncymr . usw. gweu „weben, knüpfen“ ,
gwe „ tela, tegmen “

(wozu z . T . schon nach Fick II4
, 268 :) ahd .

wickili(n) „Wickel, Flachs- oder Wollpensum zum Abspinnen “
, nonv.

oke „verworrene Masse , z . B . von Zwirn “
, mnd . wocke, wocken

„Spinnrocken“
, ags . ivecca „Docht“

, mnd . ivecke „Charpie, Lunte“ ,
mhd. ivicke „Docht, Charpie“

, wiht „ Docht“
, ags. wöcig (Liden IF .

XIX,359ff.) „ Schlinge, Fallstrick “
, ai . vägura „Fangstrick , Netz zum

Wildfang, Garn“
; allenfalls auch ahd . as . usw. wahs „Wachs“ („Ge¬

webe“
, wie ahd. waba „Wabe “ zu weben, mhd . wift „ Gewebe “ und

„Honigmade“
; doch s . über Wachs auch Osthoff Par . I , 19ff ., wo

auch Lit. über lit. väszkas, ab. voskl· „Wachs “
, wozu noch Kretsch¬

mer Einl. 164a3 ).
Über abweichende Auffassungen von velum orientiert Liden

a . a . 0 . ; kaum ist mit velum aus *uegslom auch ein velum aus
*ueslom (ivestis ) zusammengefallen, oder gar nach Pfannenschmidt
(s . u .) *ueslom die einzige Quelle von velum „ Segel , Tuch “

, welchen -
falls vexillum erst als Neubildung nach äla : axilla zu gelten
hätte . — Daß es im alten Volkslatein auch ein zu veho gehöriges*velum (*ueghslom ) „Floß, Fahrzeug “

(frz . volle) gegeben habe
(Pfannenschmidt AflL . IV , 418, van der Vliet AflL . X, 16 ) , ist bei
der Leichtigkeit der Metapher „ Segel = Schiff “ nicht anzunehmen
nötig. Wohl aber scheint velaturam facere „berufsmäßig das
Fuhrwerkshandwerk ausüben “

(van der Vliet a . a . 0 .) auf einer
solchen Ableitung von veho beruhen zu müssen.
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vena „Blutader “ : MikkolasBB . XXII,245 Herleitung aus *g!‘ijns-
nä zu lit . gfsla , gfsle , zem . ginsla , apr . gislo, ab. iila „ Ader“

, aisl .
kvisl „ Zweig , Verzweigung“ wird dadurch der feste Boden entzogen,
daß kmsl, das allein Media erwiese, vielmehr älteres Hvlsl ist (Falk-
Torp-Davidsen 607 ) ; die bsl . Worte s . vielmehr unter filum .

Überzeugend vergleicht Bezzenberger KZ . XLII, 296 vena als
*vexnä mit ved . vaksänä f. pl . „Bauch “

, vaksah „Brust “ nach dem
Bedeutungsverhältnisse ahd. ädara „ Ader“

, pl. „ Eingeweide“
, gr.

ήτρον „ Bauch“
(kollektives Neutrum) ; auch weitere Beziehung zu

veho (Döderlein und Petersburger Wb.) etwa als die „ das Blut, bzw .
die Speisen führenden “ wird durch gr. όχετός „Rinne , Kanal“ sehr
nahegelegt . ·— Unannehmbar Wood ax Nr . 166 .

vendo, -dere, -didi, -ditum „verkaufen “
, veneo , -tre „verkauft

werden “ : *venom (s . venum ) + do, eo (Curtius 322 , Vanicek279 ).
venenum „Zaubertrank, Tränkchen (u . zw . bonum und malum ),

bes . Gift ; Saft “ : als *uenes -no-m „Liebestrank “ zu Venus (Breal
Msl . III , 410 , Havet ibd. IV , 405 , Skutsch De nom . lat. suff . wo ope
form . 8f . , Osthoff BB . XXIV , 146).

Nicht wahrscheinlicher Johansson Beitr. 130 , Noreen Ltl. 49
(: ai . vänam „Wasser, Flut “

, s . unda ).
Zur Bildung von veneficus vgl . einerseits Stolz HG . I, 392

(dissimiliert aus *venenificos) , andrerseits SkutschRom. Jb .V,I,66f .
(*venesficos).
veneror , -äri „mit religiöser Scheu verehren , hoch verehren ,

huldigen , demütig bitten “ : zu venus „Liebreiz“ (VaniCek 264) , also
ursprgl . etwa „Liebe bezeigen, die liebenswürdigste Seite gegen jmdn .
herauskehren “ .

venetus „seefarbig , bläulich “ : ganz fraglich , ob als „wasserf'arbig“
zu ai . vänam „Wasser “

(s . unda ) . Die nicht sehr frühen Belege
des Wortes machen Beziehung zum Volksnamen der Veneter wohl
wahrscheinlicher.

venia „Gefälligkeit , Einsicht , nachsichtige Erlaubnis “: zu venus
(Vaniöek 264 ) .

Nicht zu gr. όνίνημι „nütze “ (Wharton Et. lat . 113).
venio , -ire, veni, ventum „kommen “: wohl aus *g- m-iö (s . zum

Lautlichen Osthoff Pf. 504 und Stolz Hdb.4 139a3 m . Lit.) , wobei für
die außerpräsentischen Formen , sowie für u . benust „venerit “ ,
o . kümbennieis „ conventüs“

, kümbened „ convenit“
, cebnust „huc

venerit “ Verdrängung von m durch das präsentische n anzunehmen
ist ; auf *g- miö führt man auch meist gr. βαίνω „ ich gehe“ zurück
(wegen der “

Beschränkung auf das Präs , wohl eher nach FickGlotta
II , 1281T . ein Präs , nach Art von πώ -νω , πϊ'-νω zu der Wzf. ßä[i] -,
s . u .) ; βάσκε „ geh ! “

; ai . g&mati, gacchati „geht “
, gamagati „ läßt

kommen, führt herbei “
, gatä-h „ gegangen“ (= lat . in - ventus , gr.

βατός) , gdti- Ji „Gang“ (= lat. in - venti - ö , gr. βάσις , got . gaqumßs,
ahd. cumft), gäntu -h „ Gang , Weg“ (= lat . ad - ventus , -üs „ Ankunft“)
usw. ; av. jamaiti , jasaiti „geht “

; got . qiman, ahd. queman, koman ,
aisl . koma , ags . cuman „kommen“

, ahd . biquämi „bequem“ („ be¬
kömmlich “

) (Curtius472f . ,Vaniöek73) ; arm. ekn „er kam “ (Hübsch¬
mann Arm . Stud. 1,28 ), mir . beim (*ben-smen ) „Schritt “ (FickII4

, 159),
air . fobenat „ subveniunt “ (Stokes BB . XXV , 255 ).
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Neben idg . * g'-'em- „ gehn, kommen “ steht (vielleicht als alte
Neubildung nach *stä- „stehn “

; andre Versuche bei Hirt Abi . 145 ,
Reichelt KZ. XXXIX,40 ) *g*ä- in ai . dgäm „ ich ging “

, gr. £βην , dor.
« άν ds . , βόβηκα, βιβάς , βηλός „ Türschwelle“

, βήμα „Schritt “
(auch

βωμός „ Gestell , Altar “ ?) , βέβαιος „fest, sicher (gangbar) “ usw . , lett .
qäju „ ich kam“

, qatwa „Durchgang“ (Curtius, Vamöek) , alb . ngä’ laufe“ (G . MeyerWb. 305 ) ; daß auch mir . bebais „mortuus est “ und
las „Tod“ zu diesem *g»ä - gehöre (Stokes BB . XXIX , 170), ist wegen
der Bed . wie wegen der kelt. Wzf. bäs - gleich unwahrscheinlich;
und über air . -ha „sum “ usw. (Fick II4, 159) s . unter fui . S . noch
baeto , dessen Diphthong zu Lidens IF. XIX, 328ff. Ansatz *g- a (i)-
gut stimmen würde, wie auch das αι von βαί-vui nach Ficks oben
erwähnter Auffassung.

vennucula oder venmmcula uva „ genus uvae , cuius botryones
ollis servabantur “ : scheint von einem Venno benannt (Schulze Eigen¬
namen 410 ) .

venor , -äri „jagen “ : vielleicht zu ai . veti „ist hinter etwas her ,
verfolgt, strebt zu , führt (die Waffen )

“ usw. , pra -vayana -h „ zum An¬
treiben dienend ; n . Stachelstock zum Antreiben des Viehs “

, pra-
vetar- „Wagenlenker“ usw. , av. väy- (vayeiti „jagt “

, vltar - „ Verfolger “ ,
vyäna- „der Verfolgte “

, väti- „Verfolgung“
) , lit . veju, vyti „jagen ,

verfolgen“
, vajö -ju , -ti „mehrfach nachjagen “

, ab . vojv „ Krieger “ ,
vojma „ Krieg “

, povinqti „unterwerfen “ (wohl auch nach GrimmKZ .
1,82 ab. vina „ causa, accusatio“

, lit. vainoti „ schmähen “
; s . vitium ,

vindex), vozvitb „ Gewinn “ usw. ; mit (̂ -Erweiterung aisl. veidi „ Jagd “ ,
ags. wäd ds . , aisl . veidr „Jagd , Fischfang“

, ahd . weida „Jagd, Weide “,
nhd . Waidmann, Weide (Vanicek 280 ; vgl. zum Germ, noch Meringer
IF . XVIII , 237 , 255 ) , air . fiad „Wild“

, fladach „Jagd “
, cymr. usw .

gwydd „ ferus, silvester“
(Fick II4, 265 ; anders Pedersen Kelt . Gr. I,

Ulf .) ; von der einfachem Wz. noch gr .
”ίεμαι „ begehre, trachte“,

/ Ιερός , / ίαρός „hurtig “
(Solmsen Versl. 147ff., s . auch unter tra ),

hom. yipr\Z (woraus umgestaltet ;) att . i^pü£ „ Habicht “
, βείρακες·

ίερακες Hes . (über Ίρις , Ίρος MaßlF. 1,157ff. , Osihoff Af RelW. IX ,
44ff'. , s . unter via), lat . via (s . d .) , möglicherweise auch lat . vis „du
willst “ (s . d .) . Vgl . noch vis „ Kraft“ . Da die Wz . nicht als *uei-,
sondern als *ueiäx - (: *uäi -) anzusetzen ist , so wäre venäri nicht auf
ein *ue (i)dh-no -s oder -nä (Stolz a. a . 0 . ; s . auch Brugmann Tot. 54al),sondern auf ein *uei9-no -s, -nä , bzw. *uei -eno-s, -enä zurückzuführen.

Oder nach Meillet Msl. IX , 55 ff. als dehnstufiges Verbum (wie
celäre) zu ai. vänati „hat gern , sucht zu erlangen usw. “

, nhd. ge¬winnen usw. , s . venus . Allerdings spricht die vielfach hervortretende
Beziehung der erstgenannten Sippe auf das Waidwerk einigermaßenfür ersteje Auffassung, doch ist das Bed .-Verhältnis „verlangen , be¬
gehren : jagen “ auch in andern Wzln. der Bed . „ verlangen “ so gut
belegt (s . UhlenbeckKZ. XL , 556 ), daß es auch für *uen - ohne weiteres
annehmbar ist ; und lautlich ist Meillets Erklärung einfacher.

venslca (vesxca) „ die Blase“ : nach Vanicek264f . zu ai . vasti-lj,
„ Harnblase“ (nach Johansson IF. XIV,324 = lat . vensi-, idg . *und-ti-j ,
ai . vanisfhü-h „Mastdarm, oder ein in der Nähe des Netzes liegender
Körperteil“ , ahd . wan{a)st, wardst „Wanst “

(letztere beide nach Jo¬
hansson a . a . 0 . aus idg. *uoned-sthu- mit idg. Schwund des d, „im
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Bauche befindlich“
,

*sthu- = *sthä - „ stehn “
) ; dazu nach FickI4, 130,548 , Schräder KZ . XXX , 483 usw. auch lat . venter , -tris „Bauch“ ,idg . *uentro- aus *uend- tro - (Johansson a. a . 0 .) oder mit lat. Wandel

von dr zu tr aus idg. *uend-ro-,
*und -ro -,

Idg. *uonod -, *wendd- ist nach Johansson eine nasalierte Form
■zu ai . udära -m „Bauch“

, av . udara - ds . , lit . vedaras „ Magen “
, ab.vedro „Eimer “

, maked. οδερος· γαστήρ, gr. ϋστρος „ Bauch“
, ύστερα

.„ Mutterleib“ (s . auch uterus ) . Daß diese idg. Worte den Bauch
•als den wässerigen Körperteil, bzw. — wegen des komparativischenSuff. - (e)ro- und -t[e)ro- (s . bes . Meillet Et . 167 f.) — als den vor den
andern Körperteilen säftereichen bezeichne, so daß zur Sippe von
unda (z . B . Uhlenbeck Ai. Wb . 29 ; Osthoff BB . XXIX , 255 denkt an
.„ Wassergefäß, Tonne, Eimer “ als Bed .-Vermittlung) , ist höchst frag¬lich . Meillet a . a. 0 . versucht Beziehung zu lit. vidüs „Inneres,Mitte “ .

Dadurch entfällt die Verbindung von venter als *g- ntro - mit gr.
γαστήρ „Bauch“

(vielmehr zu gr. γεντο „ er faßte “ nach Brugmann
IF . XI,272al ) , got. qißus usw. , s . botulus, uterus (Vanicek74,Zupitza
■Dutt . 87) ; ebenso Hübschmanns KZ. XXIII , 387 (zweifelnd ) ähnliche
Zusammenstellung venter·, got . lausqißrs : ai . jathäram „Bauch“

(s .
-über letzteres Uhlenbeck Ai . Wb . 96) , sowie Bersu Gutt. 152 (venter
und jafhäram aus *g'-‘ertro -).

venter „Bauch “ : s . vensica .
ventus „Wind “ : ai . väti , vayati „weht , bläst “

, av. väiti ds ., ai .
väta- fi , av. väta- „ Wind“

, ai . väyü-h „ Wind , Luft“
, vänt- „wehend “;

got . usw. winds, ahd . wint „Wind“ (*uentos = lat . ventus ) , got.
waian , ags . wäwan, ahd. wäjan „wehen“

; ab. vejati „ blasen “
, vetn

„ Sturm “
, lit . vejas „ Wind “

, vetra „ Sturm“
, apr . ivetro „ Wind“ (dazu

mit einem Vokalverhältnis wie zwischen μέτρον : ai . mäträ , lat. me¬
tior wohl nach Brugmann IF. XVIII , 435 f. auch ahd. wetar, as .
wedar , aisl . vedr „Wetter “

, ab. vedro „gutes Wetter “
, vedn „heiter,

vom Wetter “), air . doinfethim (*ye -t-) „ ich blase ein “
, feth „Luft“ ,

.cymr . usw. gwynt „ Wind “ (= lat . ventus ) (Gurtius396f.,Vanißek255) ,
gr . ά/ημι „wehe“

, άεντα acc . „wehenden“
, άήτης „Wind“

, άελλα
„Windstoß “ (: cymr. awel, bret . avel „ flatus, ventus “

, corn. auhel
„procella“

, mir . ahel „Hauch, Wind “
, Curtius 386f. , Fick II4

, 22 ;
aber air. «er ist Lehnwort) , αος ' πνεΟμα, άάΣυυ „hauche “

,
’αήρ , gen .

ήέρος „Nebel , Luft “
, äol. αΰηρ , dor. άβήρ ds. , aöpa (vgl. bes . Fick

II 4
, 22, Curtius 386f.) , lit. äudra „Tosen, Toben, Stürmen , Flut“

(Hirt Abi . 101 f. ; kaum besser — ibd. 133 — zu unda ) ; die letzt¬
genannten Worte erweisen — trotz Solmsen Versl . 270 , der fürs
Griech. α -Vorschlag annimmt und αύρα ,

’άήρ fernhält — nach
Hirt a . a. 0 . die Basis als *aue-, vielleicht voller *auei \ das a von
gr .

’äpp braucht nicht nach BrugmannIF. XVIII , 435 f. mit lit . äudra
auf idg. äu - zu beruhen , sondern ist wohl nach *’&/ως (äusös) durch
rein lautliche Analogie aus *ά/ήρ umgestaltet , während lit . äudra
= *äuddhrä ist . — Das i von *auei- deutlich in lit. vidras, vydra
„ Sturm “

, gr . άΐσθαι „hauche aus “ .
Hierher auch die Sippe von vannus (auch adülärelY ) und

-nach Solmsen a. a . O . auch gr. έδανός „ duftend “
, mhd . wag „Geruch,

Duft“
, wägen „ riechen, duften“

(idg . *ue -d-,
*ued - ) .

Walde , Etym . Wörterbuch d , lat . Sprache. 2 . Aufl . 52
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venus (nur iicc. venum und det . veno, erst später zu venui urn-

gebildet , also alter o-St . , s . Pokrowskij Rh . Mus. LXII, 325f .) , Ver¬

kauf “ : marr . eüutivn venalinatn , wohl „pecuniam venaliciam “·

(v Planta 1,482 ) , ai . vasnd -h „Kaufpreis “
, vasndm „Lohn “

, vasnayati
feilscht “

, gr. ώνος „Kaufpreis“
, ώνή (aus noch lesb . belegtem övvä,

s . Kretschmer , Wiener Eranos 1909 , 123 , so daß eine Gdf. *uöno- oder
*uösno- fürs Griech. nicht mehr anzunehmen ist ) „Kauf“

, ώνέομαι
kaufe, lasse mir verkaufen “ (Curtius 322 , Vaniöek 279 ), arm. gm-

^Ankaufspreis “ (Hübschmann Arm . Stud . I , 24f ., Arm . Gr . 1,434 ).
Idg. *uesno-,

*yosno -; da das Marr. nicht n aus sn haben kann ,
ist das marr . Wort entlehnt ; denn für eine bereits idg . dehnstufige
Nebenform (die man auch in arm . gin gesucht hat , s . Pedersen
KZ. XXXIX, 414 ),

*uöno- (wie *uer - aus *uesr neben Vit· ; vgl ..
Kretschmer Einl . 145 , Hirt IF. XII , 223 ) ist nach Beseitigung einer

langvokal . Gdf. für ώνος keine ausreichende Instanz mehr vor¬
handen ; es entfällt so auch der ohnehin ganz unwahrscheinliche Aus¬

weg , ai . vasna - in *ui -sno- zu zerlegen , so daß gegenüber *ue-no-
ein Vokalverhältnis wie zwischen μέ-τρον : me-tior vorläge ; denn
für ein Suffix -sno - hat das Ai . sonst nichts funktionell ganz ent¬
sprechendes . — Fern bleibt ab. veniti „verkaufen “

, veno „dos “
, das

wegen der Bed . von veno „dos “ zu gr. ebvov „Brautgeschenk “
, ags .

weotuma,bmg . ioittimon „Frauenkaufpreis “ gehört (FröhdeBB . XVI,212
usw ., Wiedemann BB . XXVII, 217 , der — wie zweifelnd auch Hirt IA .
XIX , 15 — auch venus aus *ued (h)no - , ab. nevesta „Braut “ aus *iie-
ued-tä erklärt, was für das lat . Wort kaum zutrifft) .

vernis , -eris „Liebe , Liebesgenuß ; Anmut , Liebreiz “
, Venu »

„Göttin der Liebe “
, venustus „anmutig , reizend , lieblich “

, vene¬
ror , -äri (s . d .) ; venus — ai . vdnati n . „Verlangen , Lieblichkeit“

;.
vani -h „Verlangen , Wunsch “

, vanctti, vanoti „wünscht , liebt , verlangt,,
gewinnt , siegt “

, av . vanaiti „gewinnt , superat , siegt “
, auch „wünscht,

erfleht “ (Formen bei Bartholomae Airan . Wb . 1350 —53 ) ; ahd . usw .
wini „Freund “

, ags . ivynn , ahd . wunnia „Wonne “
, ags . wysh (e)anf

ahd. wunshen „wünschen “ (: ai . vafichati „wünscht “
) , ahd. wunse ,

aisl . ösk „Wunsch “
, air . toise (nach Strachau Phil . Soc . 1893 , May 5

[IA . IV, 103] aus *to-venski -) „Wunsch , Bedürfnis “
, aisl . ynde, um

„Vergnügen “
, una , got . wunan „sich freuen “

; ahd . wonen , as, wunönr
ags . wunian „wohnen , sein , bleiben “

( „Wohnung “ als „gemütliches,
trautes Heim “

) , ahd. giwennan , as . geivennan , aisl . venja „gewöhnen “,
aisl . vanr , ahd . giumi „gewohnt “

(= „vertraut “) ; air . fonn (Stokes
KZ . XLl,38Sf .) „Wunsch , Vergnügen “

; dazu mit der Bed . „gewinnt,,
siegt “ von ai . vdnati auch nhd . usw . gewinnen , vielleicht auch .
cönäri (Gdbed. von idg . *uen- ist wohl „wünschen “

, woraus einer¬
seits , z . T . in geschlechtlichem Sinne , „gerne haben , lieben “

, anderer¬
seits

_ „den Wunsch auch mit Anstrengung zu befriedigen suchen, er¬
arbeiten , ersiegen “

; anders , aber nicht überzeugend , Meringer
IF. XVI, 179 ff., s . auch XVIII , 236 , KZ . XL , 232 , und Wood Mod.
langu . notes XXI, 227 , dessen Gdbed. „rasche Bewegung “ gänzlich
ungestützt ist) ; got . winja „Weide , Futter “

, aisl . vin „Grasplatz ,
Weideplatz “

, ahd. winne „Weide “
(= „Erquickung , Lust “). Vgl ..

Nanißek 264 , Fick I 4
, 129 usw . ; dazu cymr . guten „risus , subrisio,

arrisio“
, air. fine „Verwandtschaft , Familie , Stamm “ , coi-bnius „Ver-
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wandtschaft “
, abret . co-guenou „ indigena “

, nbret . gwenn „ race, germe“ ,
cymr. Gwynedd „Nordwales“

(Fick II4, 270 ) , ahd. winistar „ link “ (Fick
I4

, 547 ; Bedeutungsparallelen s . unter sinister ) , got . wens , ahd . usw .
wän „Erwartung , Hoffnung (— Wunsch) , bes. unbegründete Hoffnung,Wahn “ (Schade 1198 ; zweifelnd Kluge Wb. 7 s . v . ; doch s . auch verus).

Möglich ist auch Zugehörigkeit von gr. βύνή usw. (doch s . exuo ),wahrscheinlich die von arm . unim „habe , besitze“ wegen des ■— in
seiner semasiologischen Wichtigkeit allerdings von Liden KZ. XL1 ,395a2 etwas erschütterten — oin „ Gewohnheit, habitus “

(Patrubany
IF . XIV , 58 f. , Pedersen KZ. XL , 209 f.).

vepres , -is „Dornstrauch , Dornbusch “ (e nach dem Franzos.,
e nach dem Italien . , s . Horning ZfromPh. XXVI , 330 f.) : unerklärt .
Nicht nach Brandt Russk. fil. vestnik XXV, 213 [Zubaty AfslPh. XVI,414] mit ab. vepn , lett . vepris, veprs „ Schwein , Eber “ (s . diese viel¬
mehr unter aper ) unter dem Begriffe „ borstig oder dgl . “ zu vereinen.
Eher vielleicht nach Fay CI . Quart. I , 18 zu ai . vdpati „ schert, grast
ab “

, vapuJi „ Gestalt, Leib“
(wenn „Schnitt“ ?).

ver , veris „ Frühling“ : idg . *uer aus *uesr , neben *uesr (Streit¬
berg IF. III , 329 ) : = aisl . vär „Frühling “

; gr . äap , ήρ „ Frühling “ ,
έαρινός „vernus “

(vgl . lat . vernus aus *verinos), av. vanhar - „Früh¬
ling “

, ai . (mit n-Suff'. , also wohl idg . r/w-St .) vasantd-h „Frühling “ ,
ab . vesna „ Frühjahr “

, lit. vasarä „Sommer“
, acymr. guiannuin , ncymr.

gwanwyn, corn. guaintoin „Frühling “ (Curtius388 , Vanicek 277 usw .),
arm . garun „Frühling “ (Hübschmann Arm. St . I , 24 , Arm. Gr. I , 432 ;
anders v. Patrubany IF . XIV , 60).

Sehr unsicher verbinden Curtius, Vaniöek , Fick I4, 133 , II , 278
usw. unsere Sippe wegen ai . vasar - „ in der Frühe “

, vdsard-\h „subst.
Tag, adj . hell “ (s . zur Bed . Hillebrandt Ved . Myth. I, 26) mit Wz .
* (a)ues- „ leuchten “ (s . auröra ) ·, oder ist idg. *uesr, *uer als „Regen¬
oder Tauzeit “ zur Wz . von unda zu stellen?

verätrum „Nießwurz“ : zu verare , verus , zwar nicht weil
nach Plin . h . n . 25,51 f. „der Gebrauch der Nießwurz das Gehirn reinigen
und den Verstand schärfen sollte“ (Corssen Krit. Beitr. 369 , Vaniöek
266 ) , sondern weil die gepulverte Wurzel Niesen erregt, was im
Volksglauben als Bestätigung der Wahrheit gilt (Köhler, Medizinal¬
pflanzen II , 102 ff.) . — Falsch Fay IF . XXVI , 35.

verbena „ die Blätter und zarten Zweige des Lorbeers, Ölbaums,
der Myrte usw. als heilige Kräuter “ : *uerbes -nä (Havet Msl. IV, 86 ,
Skutseh de nom . suff. -no - ope form. 8ff.), vgl . subverbustus viel¬
leicht „Schlingel, Schurke“

(wie verbero ds . eigentlich „ ein Kerl ,
der Prügel verdient“

; subverbustum veribus ustam significat, Fest.
444 ThdP. , ist Volksetymologie ) , verbera „Ruten zur Züchtigung,
Schläge“

, verberäre „schlagen (mit Ruten streichen)
“ : zu lit . vifbas

„Reis, Gerte “
, vifbalas „ dünnes Stäbchen, Stricknadel“

, virVtnis
„ Schlinge“

, lett . virbs, virbens „Stöckchen“
, ab. vrsba „Weide“

(Vaniöek 271 ), gr. μηρο ^ αφής „ efeuumrankt “ (Fröhde BB . XXI,
200f . ; über ahd. r 'eba „Rebe, Ranke, Schlingschößling“ s . aber orbis) ;
da Ruten auch zum Flechten dienen, hierher vermutlich auch gr.
£αφή „Naht“

, ί>αφίς „ Nadel “ und als „ geflochtener Zaun “ auch wohl
lat . urbs (MeringerIF. XVH,157 ) ; daneben mit b oder p gr. ράβδος
„Rute , Stab “

, £αβδίΣω „schlage mit dem Stocke “
, gr. ί>απίς „Rute “ ,
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Iit . verpiii, verpti „spinnen “
, varpsti „Spindel“

, vefpalas „ Gespinst ,
Garn “ {Meringer a . a . 0 .) . .

Noreens Ltl. 121 , Zupitzas Gutt . 30 Verbindung von verberare
mit got . wairpan , ahd. werfen „werfen “ (Bed . wie in engl , te
smite „schlagen“ : nhd . schmeißen) genügt der sicher primären
Bed . „ Rute “ (vgl . deutsch „Prügel : prügeln “

) von verbera nicht ,
verber , -eris : s . ver b ena .
verbum „Wort “ : u . uerfale „templum “ (s . v . Planta I , 278 und

bes . Buck Elementarbuch 234 ) , got. usw. waurd , ahd . wort „Wort“ ,
Iit . vardas „Name“

, apr . wirds „Wort “
, mir . (Stokes BB . XXIII , 63,

KZ. XXXVIII , 470 , Fick II4, 274 ) fordat „ inquiunt “ . Idg. *uer-dh -,
Erweiterung von *uere- ,

*uere{i)- „sprechen “ in gr . εϊραι „ sage “

(έρόω, εϊρηκα , βητός ; hierher auch äpuiv „ einer , der etwas nur so
sagt, ohne es zu meinen “

, Solmsen Versl. 263) , βητωρ , äol. / ρήτυυρ
„Redner “

, βήτρα (dor. / ρήτρα, el . / pdrpa ) „Spruch “
, βήμα „Wort“ ,

βήσις „Rede“ (Curtius 343 , Vanicek 266 ) , av . urvata - „ Bestimmung“ ,
urväta - „Bestimmung, Gebot“, ai . vratäm „Gebot, Wille, Ordnung,
Gesetz “ (Bezzenberger BB . I , 253 ) , ab . rota „Eid“ (Meillet Msl. IX,
142 , Liden Ein balt .-slav. Anlautgesetz 20 ) , russ . vru , vratt „ sich in
der Rede berichtigen“

, vr&ka „leeres Geschwätz“
, ab . vrah „ Arzt,

Zauberer , Hexenmeister“ (Solmsen a . a. O . ; über fernzuhaltendes slav.
s . Strekelj AfslPh. XXVIII , 505 ) ; mit ^-Erweiterung vielleicht auch
got . wröhs „Anklage“

, wröhjan „beschuldigen “
, aisl . rdgja „ver¬

leumden“
, ahd. mögen „anklagen, beschuldigen “

, nhd . rügen, as.
wrögjan , ags . wregan ds. (v . Sabler KZ . XXXI , 283) , wozu allenfalls
z . T . lett . rät „strafen , schelten, tadeln “

(oder nur zu lit. reju, s.
ravus).

Über arm . kardam „ erhebe die Stimme“ vgl . BuggeKZ. XXXII,
54ff. , aber auch Hübschmann Arm. Gr . I , 458.

Idg. *uer- ist vielleicht verwandt mit *suer - „ reden “ in swmo
(v . Grienberger Wiener Sitzungsber. CXLII , VIII, 204 ).
veredns „ Pferd“ (βόραι&ος bei Joh . Lydus de mens . 1,28) : aus gall.

*voredos (aus *voreido -), cymr. gorwydd „Pferd “
, s . auch reda

(Diefenbach Or. eur . 406 , Fick II4
, 228 , Wölfflin AflL . VII , 319 , Kluge'

s . v . Pferd , das aus gallolat. paraveredus „zum Dienst auf Neben¬
linien bestimmtes Postpferd “).

Anders, aber unrichtig , Stowasser, s . burdo.
vereor , -eri , -itus sum „ ängstlich beobachten (s . Hofmann De

verb. dep . 34al ) ehrfurchtsvoll scheuen, auch verehren ; fürchten“ :
gr. dm öpovtai „ sie beaufsichtigen“

, οϊιρος | „Wächter “
, έπίορος

„Aufseher“
, φρουρός „ Wächter “ (προ -όρός) , τιμδορος „ Ehrenwächter,

Rächer “
, ώρα „Hut, Sorge“

, öpduu (έώρων ) „sehn “
, ßuupoi ' όφθαλ -

μοί Hes ., Suid. ; got. usw. war „behutsam “ , ahd . war , giwar „ auf¬
merksam, vorsichtig“

, ahd. as. wara neman „wahrnehmen “
, ahd .

biwarön „bewahren“
, as . warm ^beachten “ (aus dem Grm . stammt

ab. varovati sg „ cavere“ ), got. wardja , ahd . warto „Wächter “
, got.

daurawards „Torwart “
, ahd . -wart „Wart “

, ahd . warten „spähen ,
lauern , erwarten “

, as. usw. wardön „ auf der Hut sein “
(Curtius 346f.,

Vanifiek 267 ) . Über die vermutete Beziehung zu servo s . d .
Fernzuhalten ist trotz Fick I4, 130 , Prellwitz '2 s . v . ίρυσθαι die

Wz. *uer- „verschließen, abwehren “ in aperio usw.
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vergo, -ere, -si „sich neigen; sich wohin neigen = wo gelegen
sein , sich erstrecken gegen ; wenden “ : idg . *uereg - (auch *uereg »-
und *uereg(h)-), ursprgl . „ biegen, drehen , krümmen , winden “

, vgl .
ai . vrndkti , vdrjati „wendet, dreht “

, vrjind -fr „krumm ; falsch, ränke¬
voll“ und vom Begriffe des geflochtenen Zaunes aus — vgl . bes .
Meringer IF. XVII , 153ff. — auch ai . vrajd -h „ Pferch“

, vrjdnam
„ Einhegung, Hol“ , av. vgrgzgna -, vargzäna - , ap. vardana - „Gemein¬
wesen“

, eigentlich „umfriedete Niederlassung“ (s . zuletzt Bartholomae
IF . XIX , Beih. 223 ff.) , wozu nach Fick II4, 287 auch mir . fraig
„ Wand “

, gäl. fraigh „Wand aus Flechtwerk, Dach, Hürde“
; ags .

wrenc „Krümmung , Ranke “
, tvr§ncan „drehen “

, wrincle „Runzel“
(s . auch rüga ), ahd. renken, nhd . verrenken, Ränke, Ranke, mit
Auslautsvariation ags . as . wringan „ fest zusammendrehen , winden “ ,
got. ivruggö „ Schlinge“

, aisl . rangr , schwed. vrang „verkehrt , un¬
recht “ (s . auch unter rancens) , aisl . rä , aschw. vrä „ Ecke “ (*ψταηχδ ;
nach MikkolaIF. XXIII, 120 = lit . rankä , ab. raka „Hand“ als „ ge¬
krümmte “ ), ahd . ringan „ ringen “ (vgl . Lottner KZ. XI , 200 , Aufrecht
KZ. XII , 400, Vanifiek 272 ), as . wurgil, aisl . virgell „Strick“

, ahd.
würgen „zusammenpressen, würgen “

, lit . vei -ziü, veriti „schnüren,
einengen , pressen “

, lett . weist „wenden, drehen “
, ab. vnza , vresti

„ binden “ (vgl. Persson Wzerw. 31a4, Liden Stud. z . ai. u . vgl . Sprach-
gesch. 13, Fick I4, 550 ) ; lit. rengtis „ sich schwerfällig bücken, krüm¬
men “

, r 'inga „ ein krumm Dasitzender“ , lett . sawergt „einschrumpfen“
(ZupitzaGutt . 170 ; s . oben rüga ) ·, o . verehia - „Gemeinwesen“

(wenn
ursprgl . „Umfriedigung“

, doch viel wahrscheinlicher zu aperio·, nicht
hierher lat. verna, s . d .), gr. έρχατοίυυ „hege ein“

, δρχατος „Gehege
für Pflanzen, Garten “

, όρχόνη „Zaun“ u . dgl . (Brugmann IF. XV,
84ff.) , δρχαμος άνδρών als „ schützender Zaun der Männer“ (Bechtel
BB . XXX , 270f . ; abweichend stellt Prellwitz2 s . v. diese gr. Worte zu
Ι'ρκος , s . sarcio) ; hierher , nicht zu urgeo, wohl auch gr. είργιυ , et'p-
γνυμι „ schließe ein “

, att . ει'ργυυ „schließe ein , halte ab “
, εϊργμός

„ Verschluß“
, av. vargz- „absperren “

; gr. βέμβω „drehe im Kreise
herum “ , βόμβος „ Kreisel “ (FröhdeBB . 1,250 ) ist entweder wo -Präsens,
oder stammt von einer Wzf. *uere{w)g- - (kaum *ure-m-bö nach
J . Schmidt KZ. XXV, 162 fl .) , wie g“ vielleicht auch im anders voka-
lisierten got. wraiqs „ schräg, krumm “

, gr. βαιβός (oder zu lit. sratge
„Schnecke“ ? s . Brugmann I 2

, 189 f. , UhlenbeckPBrB. XXX,326f., Solm -
senKZ. XXXIV, 552 ) „krumm “ vorliegt (Vanißeka. a . O .) ; ein *ureig(h)-
in av . urvizömaibya - „mit geschnürter Taille“

(Bartholomae Airan.
Wb . 1546) .

Idg. *wereg- usw. wurde auch auf die Weberei angewendet, da¬
her nhd . usw . wirken, Werg , cymr. cy-warch „Hanf, Flachs“ =
abret . co -arch , gr. βηγος „Teppich, Decke “

, βώΕ (? s . Lehmann
ZfceltPh. VI , 436a3) „ eine Spinnenart “

, nhd . Rock , mir . ruckt (s .
unter aranea ) , und auf Grund dieser Tätigkeit, die die häusliche Ar¬
beit κατ’ έΕοχήν war , zu einem Ausdruck für „ schaffen , sich pro¬
duktiv betätigen “ überhaupt (Zweifel bei MarstranderIF . XXII,332ff .),
so daß hier wohl auch die Sippe von av. vargzaiti „wirkt“

, got .
waurkjan , nhd . Werk, gr. ίργον usw. (spez . von der Bäckerei ge¬
braucht in nhd . wirken „ Gebäck kneten und formen “ und gr. όργάίιη
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knete“
, έόργη „ein Gerät des Kochs “) angeschlossen werden dürfen ,

s. Meringer a . a. 0 .
S . noch urvum , vermis , ringor .

vermina „ das Bauchgrimmen, Leibschneiden“ : für Anknüpfung
an vermis als „Grimmen infolge von Würmern “ (Fest. 570 ThdP.,
Vanicek 54, Stolz HG . I, 500, Wissowa Rel . 49a4) , wobei das Suffix
wohl auf Nachahmung von tormina beruhen müßte , kann außer dem
Gleichklange immerhin geltend gemacht werden , daß in verminatio ,
verminare auch Anwendung auf Würmerkrankheit belegt ist . Doch
kann letztere auch durch erst nachträgliches Hineinhören von vermis
zustande gekommen sein, und „Grimmen, Leibschneiden “ (auch wenn
nicht durch Würmer bewirkt) die ältere Anschauung sein. Und
formell (vgl . tormina „Grimmen“ zu torqueo) ist Ablösung von -mina
als Suffix das empfehlenswertere; es ergibt sich dann Anschluß als
*vergmina an vergere , lit . veriti „zusammenschnüren “ usw. , als
„ sich vor Grimmen biegen und winden“

; weniger wahrscheinlich als
*uertmenä solcher an verto (Georges , Lindsay-Nohl 354 ).

vermis „Wurm “ : aus *vormis, *urmis zu böot . / αρμιχος Eigen¬
name (BrugmannKG. 217 ), got. usw. waurms , as. ahd . wurm „Wurm“

(Vaniöek 54 , Curtius 552 f. mit unrichtiger Heranziehung _
von lit.

hirmis , ab. cnm „Wurm “
, cnmt m „ rot “

, ai . kfmi - h , air . cruim
„Wurm “ , cymr. pryf ds.) , gr . {ιόμος · σκώληΕ έν Εύλοις Hes. (Fick
I4

, 556 ), aruss. vermie „ακρίδες“
(wörtlich „Gewürm“ ) , klr . vermjd-

nyj , apr. vormyan, urminan „ rot “ ( = „wurmfärben “) (Zubaty IF .
VI , 155) ; mit anderer Bildungsweise air . frige „Fleischwurm“ (gen .
friged) , bret . gruech, grech, cymr. gwraint „Wurm “ (Stokes BB.
XXIII , 56 f. ; s . auch brigantes) und lat . varus (s . d .) .

Zu Wz . *uer- „drehen , sich winden “ (wovon Erweiterungen in
vergo usw.) wie gr. £λμινς „ Eingeweidewurm“ zu *uel - „drehen“ in
volvo usw.

verna „ der im Hause geborene Sklave ; gelegentlich auch ein
in Rom geborener Freier “

, vernäculus „einheimisch , inländisch ,
römisch ; auch nach Sklavenart (wie vernilis ) , Sklave“ : von Corssen
KZ. 1,26 , Curtius 207 , Vaniöek277 zu der unter Vesta besprochenen
Sippe von got . wisan „ bleiben , wohnen “ usw. gestellt, Gdf . *uesinä
„der zum Hause gehörige“ . Daß der Begriff des Sklaven erst se¬
kundär ist (wie in famulus , familia ) , wird ja hes. durch vernäculus
„einheimisch, römisch“ wahrscheinlich.

Daher nicht als *uergh -nä zu lit . verüb , „ schnüre ein “ usw.
(s . vergo·, Brugmann IF. XV, 86 zweifelnd) , oder als *uergnä
zu lit . virgas „Leibeigener“

, verglne „ Leibeigenschaft“ usw .
(Fröhde BB . XVI , 212 ), wobei durchaus vom BegriSe des Sklaven
auszugehn wäre.

Doch ist es , da Vesta nur ein ganz isolierter Rest von *ues-· im
Italischen ist, viel wahrscheinlicher, von ital . *uero- „ Tor “ '

{aperio ,
ve[ro)stibulum) auszugehn, indem osk . verehia - „ Gemeinwesen “
{forum : fores) die Bedeutungsentwicklung zu „ im Gemeinwesen ge¬
boren “ rechtfertigt . (Verbindung mit *uer- „verschließen “

, aber in
Bezug auf den Sklaven, auch bei Bronisch 8 - und »-Vok . 153.)

verpa „das männliche Glied “
, verpus „der Beschnittene“ : un¬

sicherer Herkunft. Verbindung mit gr. £απίς „Rute “
, ράβδος „ Stab “
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'usw . (s . repente und — ? — verbind) , aisl . orf , ahd . worf „Sensen¬
stiel “ (Fick II3, 247, Persson 53 , Schräder KZ . XXX , 481 ) wäre zwar
iür verpa allenfalls denkbar , doch weist verpus auch für verpa eher
auf eine ältere Bed . „beschnittenes männliches Glied “ (oder ist verpus
einer , der an der verpa einen Fehler hat ?) . Herleitung aus *ve-rapo -s
„ abgezupft, beschnitten “

, zu ve und rapio , scheitert schon daran ,
■daß ve - nicht in mutierten Zusammensetzungen vorkommt.

verres „Eber “ : ai . vfsa-h, „Stier “
, vfsan- „Männchen , Mann,

Hengst “
, vrsabhd-h „Stier“

, vrSni-h „männlich , Widder “
, av. varsna -

„ männlich “
, ai . vfsan>a- lj, „Hode“

, lit. verszis „ Kalb “
, lett . versis

„ Ochs, Rind “ (formell verres am nächsten stehend) , gr . el . / ϋρρην
„ männlich “

; zu gr. έρση , horri . έέρση , kret. δερσα „Tau “
, ai . varsd -h,

- m „Regen “
, vdrsati „ regnet “

, mir . frass „Regenschauer “ (Gurtius
345, VaniCek 275f. , Fick I4, 131 ) ; idg. *uers - „ benetzen, besprengen“
ist ebenso zur Bezeichnung männlicher Wesen verwendet wie idg.
*ers- (s . rös) und ai . uksdti „besprengt “ : uksdn- „Stier“ . Über nhd.
Biese s . unter verruca, über entferntere Wurzelzusammenhänge unter
unda .

verro , -ere, verri, versus „schleifen , am Boden schleppen , fegen “
<im 2 . Jhdt . v . Chr. aus vorro entstanden , s . SolmsenStud. 21,27) : gr.
■eppuj „gehe mühselig einher , schleppe mich fort, verziehe mich , gehe
unter “

, el . / οίρρην „verbannt werden“
, as . ahd . werran „verwickeln,

verwirren “ ( „verziehen“ ? kaum dazu got . wairsiza , ahd . wirsiro
„schlimmer “

, got. usw. wairs adv. „schlimmer“
, trotz Wood [ΙΑ, XV,

107] , s . zuletzt UhlenbeckPBrB. XXX, 323) , aisl . vgrr „Ruderschlag“

(Curtius345,Vanicek269) , ab . vnchq , vresti „ dreschen“
, vracht „ das

Dreschen “ (ursprgl . ein Schleifen; Fick I4, 550 ) . — Gr . άείρω bleibt
trotz De Witt CI . Phil. III , 31 ff. fern.

verrüca „Warze “ (bei Cato auch „locus editus et asper “ nach
Gellius III , 7) : aus *versüca, zu ai . vdrsman - n . „Höhe, Oberstes,
Spitze “

, varsmdn- m., varsiman - m. „ Höhe, Oberstes, Scheitel “
, vdr-

siyän „der höhere , obere, größere “
, vdrsisfha -Jj, „ der höchste, oberste,

größte “
; ab . vnchs „ Gipfel , Höhe“

, lit . virszüs „ das obere“
, ags .

wearr „Schwiele“ (dazu ahd . werna , bayr. die Wern, tirol . Augnwarn ,
nhd . Werre „ gerstenkornartiges Blutgeschwür im Augenlide“

, Stolz
Festgruß aus Innsbruck an die 42 . Vers . dt . Philologen 1893 , 92 ff.,
Weyhe PBrB. XXX , 62 m . Lit. , wo die grm . Formen richtig auf
*warz-,

*werz-, bzw . *iverznö zurückgeführt werden) , gr. (FröhdeBB.
XVII , 304 ) £ρμα „ Klippe “

, air . ferr „besser“
, ursprgl . „ das obere“ ,

nir . farr „Säule, Pfeiler“
, cymr. gwarr „cervix, occipitium“ (vgl . zur

Bed . columna -. celsus -, die kelt. Worte nach Fick II4, 274 ; cymr. usw .
<71veil „besser “

, goreu „best “ stellt SternZfceltPh . III , 155al ebenfalls
zu ir . ferr , was aber für ersteres wegen der Übereinstimmung der
drei brit . Dialekte im U wenig wahrscheinlich ist).

Daneben idg . *uerd - in ahd . warza , aisl . varta , ags . wearte
„ Warze“ (dazu nach Horn bei Kluge 6 s . w . Warze np . balü „Warze“

■aus iran . *varda - ; die grm . Worte sind weder nach Kluge auf ai.
vardhati „wächst“ zu beziehen, noch vermögen sie iür lat. verrüca
eine — unmögliche — Gdf . *verdrüca zu stützen) . S . noch urruncum .

Von der einfachem Wzf. *uer- stammt vielleicht gr . άείραι „hebe “

(doch s . die Lit. bei Liden Arm . St . 107, wozu noch Boisacq s . v . ,
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De Witt CI. Phil . III , 31 ff.) , phryg. ορού „ avrn “ (vgl . dazu außer
Fick KSB . VII , 364 f. noch Solmsen KZ. XXXIV , 54 : phryg. p viel¬
leicht aus rs \ aber arm . i ver „hinauf , oben “

, i veray „darüber,
darauf“

, i veroy „ oben, oberhalb “ ist trotz Fick a . a . O . , Hübschmann
ZdmG . XXXVI, 121 vielmehr *upero- nach Bugge KZ. XXXII , 59, ,
Pedersen KZ . XXXVIII , 194 , weil idg . w- = arm . ff- ).

Idg. *ure-i-s- in gr. />iov „ Bergspitze, Vorgebirge“ und (? ) aisL
rise, ahd riso „ Riese“

, as . wrisüik „ riesig“ (nicht nach Bezzenberger
BB . I , 166 direkt zu verrüca ; die germ . Worte aber vielleicht nach
Kluge 6' 7 s . v. , Brugmann II2

, I, 264 als *uresö, *uresi - zu lit . resnas
„stark “

, ai . vrsan - „männlich “
, s . verres·, so auch 'Ρέα als *Jp ea&.

nach Döhring Jbb . f. cl . Phil . 1896,103ff . ?).
Fernzuhalten ist att . δρος „Berg“

, jon . οδρος, dor . ιϊιρος , weil
ohne J ~

, und daher zu ai. rsvd-h „hoch “
, gr . όρσοθύρη „hoch¬

gelegene Türe “
(Johansson KZ. XXX , 419 ) .

Vgl . im allgem. Curtius 348 , Vanißek 271 .
verrunco , -äre : s . averrunco .
Tersus „ Furche ; Linie, Strich, Reihe ; Zeile, Verszeile“ : nicht

als „ das Umwenden der Erde durch den Pflug und die dadurch ent¬
standene Furche “ zu verto (Georges , Breal-Bailly431 ) ; vielmehr zu
verrere (Ptc. versus), vgl . bes . aisl . vgrr „ Furche “

(Curtius 345,.
Vanicek 269 ).

vertilabundus „einhertaumelnd “ : soll nach Stowasser Verbum
lare 10, Meyer -Liibke ZföG. XLV,36 verto und labor enthalten , als·
quasi vertigine labens „ im Schwindel ausgleitend “

; die Form des-
ersten Gliedes sei durch Nachahmung von Verticordia, vertipedium
zu rechtfertigen. Vielmehr wohl auf Grund eines *vertiläre „ taumeln“
von *vertilis (ein später Beleg bei Sidonius wird damit keine ge¬
schichtliche Kontinuität haben) oder *vertilus „sich hin und her
wendend“ zu verto .

verto (über das Verhältnis zu vorto s . Solmsen Stud. , bes . 27 f.),
-ere , verti, versum „kehren , wenden , drehen “ , vortex , vertex
„

“Wirbel , daher Scheitel“ : u . kuvertu , covertu „ convortito “
, trdh-

vorfi „transverse “
, o . / epoopei „Versori“

, o . u . vorsus „ ein Acker¬
maß, 100 Fuß im Geviert“ (Frontinus ; = lit . varstas „Pfluggewende“,Fick BB . I , 171 , Wb. I4

, 550 ) ; ai . vdrtate (-ti) , vavartti , vartti „dreht
sich , rollt, verläuft, geht vonstatten , ist da, lebt “

, av. varot- „sich
wenden“

, ai . vartdyati „ setzt in drehende Bewegung “
, vdrtanam „das

Drehen“
, vartula -h „rund “

, -ä „Spinnwirtel “
, vrttd- h „ gedreht , rund“

(= lat . vorsus, versus, ab . vnsta „Stadium“
),

” vriti -li „das Rollen“
versi - o , ab . vnsfa „Befinden, Zustand , Lage“

) ; gr. f>ardvr>
„Rührlöffel, Rührkelle“

, βρατοίναν ■ τορύνην ,
’Ηλεϊοι Hes., ^οτάρια ,

(so betont Fick KZ. XLII, 290 ) · τορύνιον Hes. ; got. wairpan , ahd .usw. werdan „werden “
(vgl . zur Bed . engl, to turn „wenden “ und

„werden“
), got. -wairps , ahd . usw. -wert „ eine gewisse Richtunghabend, wohin gewendet“ , nhd . -wärts ; got. frawardjan , ahd. far -

wartan „verderben “
(= „ eine Wendung zum Schlimmen nehmen

lassen ) , mhd. wirtel „Spindelring“
; ab. vrvtiti „wenden, drehen,,bohren “

, vratiti „ drehen “
, vreteno „Spindel“

, lit . vercziu, vefsti
„wenden, kehren “

, vartyti „fortgesetzt wenden , hin - und herwenden“ ,virstu, virsti „Umfallen , stürzen “
(Vanißek 273f .) , air . adbartaigiur ,
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adbartaigim „ adversor “
, nir . foirsed „ eggen“

, mir . fersaid „ Keule “ ,
cymr . usw. gwerthyd „ fusus“

, gwarthaf „vertex, fastigium, summi¬
tas “

(vgl . zur Bed . vortex) ; air . frith , friss „gegen“
, cymr. gwrth

(auch einmal gwrs ? Loth AfceltLex. III , 42 ) „per , contra , retro-,re- “
, corn. orth (Fick II4, 273 ; s . zum Lautl. Thurneysen Hdb . 467 ).
Entferntere Verwandte s . unter urvum .
vertragus „Windhund “ : gall . , s . unter traho .
Vertumnus (älter Vortumnus ) , ein Gott, der 264 aus Volsinii

aufgenommen wurde (s . WissowaRel . 233f . , auch über seine zweifel¬
hafte Funktion), und auch im Namen etruskisch ist (Schulze Eigen¬
namen 252 ) . Herleitung von verto (VaniCek 274 ), als ptc. auf -om(e)-
nos ist also autzugeben ; doch ist es durch den Anklang an verto
bewirkt , wenn die Pflanze Heliotropium lateinisch ebenfalls zu ver-
tumnus übersetzt wird.

verfi , - üs „Spieß“ : u . berus „verubus “
, berva „verua “

, air.
bir , cymr. corn. bret . ber „veru “

(Fick BB . II , 341, Wb. I4
, 404, II4,

170) , av. grava - „ Stock , Rohrstab “
(Ablaut wie in genn : got. Jcniu ;

Liden IF . XIX,325) ; vermutlich als „ Zweig “ zu gr. βρύαι „schwelle,strotze “
, ahd . chrüt „ Kraut“

(s . auch unter frutex , grämen).
Erwägenswert ist auch Zugehörigkeit von gr. βαρύες ■ bevbpot

Hes. , apr . garian , garrin „Baum “
, lit. g\re „Wald“

(Fick a . a . 0 . ;
Scheftelowitz BB . XXVIII , 301 , XXIX , 16 will mit Unrecht auch arm.
caf „Baum “ anreihen ) ; doch trennt man wenigstens die balt. Worte
nicht gern von ab. gora „Berg“

, ai . giri -h , av. gairi - ds . , alb . gur
„ Stein“

; auch gr. βορέας „Nordwind“
, ύπερβόρεος „

“jenseits der
Berge droben , nördlich“

(s . Prellwitz s . v . ßopeac , Pedersen KZ.
XXXVI , 319 ) , vgl . nach Ehrlich KZ. XXXIX , 569f . auch att . bcipd i ,kret . bηpdς „ Hügel, Anhöhe“

, die wegen Ortsnamen wie Δβρειον auf
*bep£-, nicht *bepo - (s . dorsum) zurückgehn dürften (es ist also wohl
nicht statt des gr. βορέας vielmehr tirol. kär „ Berg“

, zu unterscheiden
von kär „Schuttmulde “

, in diese Gleichung einzusetzen, wodurch
auch im Guttural eine Scheidung gegenüber veru gegeben wäre).
Obwohl von „Baum“ über „ Waldgebirg“ zu „Berg“ zu gelangen ist ,ist wegen der weitverbreiteten Bed . „ Berg“ doch die Trennung in
zwei Sippen „Berg“ und „ Zweig “

(it-St . *g’~‘eru , βαρύες ) geboten
(Pedersen a . a . 0 . , gegen Berneker Pr . Spr. 291 ) .

Gr . όβελός , Ι̂ ελός (NazariRiv . di fll . XXXVI,576 f.) bleibt fern.
verus „wahr “ (zur Bedeutungsentwicklung von verum „aber “

vgl . Wackernagel Verm . Beitr. 23) : = air. flr , cymr. usw . gwi-
„wahr “

, ahd. as . war , ags . wser „wahr “
, got. tuswerjan „ schwer

gläubig sein , zweifeln“
, ahd . usw . wärjan „ bewähren, als wahr dar¬

tun “
, aisl . vgr „Treue “

; ab. vera „ Glaube“
(Vanißek 266 ; das zu

letzterem von Meillet Et . 169 einzig in Beziehung gesetzte kurz-
vokalische av. var - , osset. urnyn , urnin „ seinen Glauben bekennen,
glauben “ gehört als „einen Glauben wählen, sich für ihn entscheiden“ ,
zu idg. *uel - „wollen, wählen“

, BartholomaeAiran .Wb . 1360ff.).
Wegen der unter severus erwähnten weitern Beziehungen ist

„Vertrauen , freundliche Hingabe“
(„

-wahr“ = „vertrauenswürdig “ )
die ursprgl . Bed . der Sippe ; idg . *ueros „wahr “ daher nicht als
*uesro-s „ das seiende “ zu *ues- „sein “ (s . Vesta ; Kluge Wb . s . v.,
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Grdr. I 1
, 353 , P , 407 ) oder nach Bremer PBrB. XI , 274 zu einer Wz.

*ue- „glauben“
, von der auch got. usw. teens „Erwartung , Hoffnung “

stamme (letztere Worte wahrscheinlicher zu venus) .
vervactum „ Brachacker“ , vervago , -ere, -egi, -actum „den

ruhen gelassenen Acker zum ersten Male pflügen, brachen “ : Fick P,
549 sucht Verbindung mit gr. Je puuu „ reiße , ziehe“ usw ., dessen
Anwendung auf das Ziehen von Furchen mit dem Pfluge mir aller¬
dings durch lat . urvus (s . d .) , gr. δρος, jon . ουρος, dor . βρ.Γος (*./op -
Joq mit frühem dissimilatorischem Schwunde des ersten F ) gesichert
erscheint ; sollte dann *ueru-agros „Rißacker “ zu *ueruagos dissimi¬
liert und daraus vervagere, vervactum gefolgert sein ? Oder unter
derselben . Annahme mit einem zu verro gehörigen ersten Giiede
*verru- (: aisl. M-St . vgrr ) ?

Zusammenhang mit dem veroe, herber des Arvalliedes (angeblich
redupl. ver „Frühling “

, Birt AflL . XI , 149— 196) ist kaum denkbar,
wie überhaupt die Auffassung als vere ago des Plin . XVIII, 176 (qiiod
vere semel aratum est a temporis argumento vervactum vocatur )
wegen ColumellasXI,2,32 „ quae mense Januario vervacta fecimus “
auch von sachlichen Bedenken nicht frei ist . Auch kaum veru (oder
ver) + *uagö (: δγνυμι „ breche “

, s . vagor ; die Bed . „ brechen “ ist
nur im Gr . zu belegen) „das auf dem Acker wachsende Strauch-
und Krautwerk brechen “

(bzw . „ im Frühjahr brechen “
) .

vervex , - ecis, vervTx , -leis „ Hammel, Schöps“ : nach Schulze
Qu . ep . 119 , vgl . auch Solmsen Versl. 188f ., zu hom . jon . ειρος
(Ί/ϊρ/ος ) „Wolle“

, att . έυ - έρης „ reich an Wolle“
, ευερος „schön¬

wollig “
, έπ- ερος „Widder“ ( „Wollträger “

, gebildet wie έπδργυρος
„mit Silber bezogen“

, Brugmann Grdr. I2. 309 ) , ai . urä „Schaf “ ,
üraria -h „Widder, Lamm “

, ura -bhra -li „Widder “
, gr, άρήν, gort .

Fa ρήν „Schaf“
, hom . ιτολύ -ρρην „reich an Schafen“

, arm .gafn „ Lamm “
t vgl . zur Sippe OsthoffPBrB. III , 75 m . Lit. ; Hübschmann KZ. XXIII,
16al ) , ags . warn , aisl . vara „Kaufmannsgut “ , nhd . Ware (ursprgl. in
Pelzen bestehend, vgl . :) anorw. aisl. vara „ Fell , grober Wollstoff “
(Wadstein ZfdPh. XXVIII , 529) . S . auch reno .

Zu vervex mit starker Bedeutungsverschiebung auch mir . ferh
„ Kuh“ ? (VendryesMsl. XII, 40ff. , wo auch über lat . -βχ·. -ϊχ ).

vescor , vesci „ als Speise genießen , sich wovon nähren “ : wohl
nach Niedermann IF. X,252f . aus vi- (: au -) + escor, edscor (s . edo)
eigentlich „ abessen“

, vgl. nhd . fressen, got. fra -itan ; ähnlich G . Meyer
L . Cbl. 1890 , 1513 , Alb. Wb. 468 : aus *ve -escor, vgl . bes. esca
„ Speise “

; s . auch vescus .
Nicht vorzuziehen ist Verbindung von vescor mit ai . vas-

„essen“ , z . B. vävase , av. vastra - „Fresse , Maul “
(über västra-

„Futter “
, vastar - „Hirte “

, Geldner KZ. XXVII , 216 , 260, wohl
besser Bartholomae Airan . Wb. 1413 , Wolff KZ. XL , 20), mir.
dofeotar „aßen “

, feis „essen“
, cymr. gwest „Schmaus“

, ags . ahd .
wist, aisl. vist „Speise“

, got. wizön „schwelgen“
, waila-wizns

„Schmaus“
, frawisan „verzehren “

(Osthoff Pf. 606 , Strachan KZ .
XXXII , 320 , Persson Wzerw. 791 , Uhlenbeck PBrB. XIX, 524ff .),
wohl identisch mit got. wisan „sich freuen “

, gawizneigs „sich
mitfreuend “

, ab . veseh (? s. z . B . Sommer Gr . Lautst . 102) „froh “
(aus dem Slav . stammt lett . vesels „ gesund“

, apr . wessals „froh “
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nach Brückner SI . Fremdw. 189 , 196 ; unrichtig Berneker Pr . Spr.
330), ai . väsu-h „ gut “

, gr. έύς ds . , air . fm „würdig, gleich “
, cymr.

gwiiv „würdig“
, got . iusiza „ besser“

, aillyr. Ves-clevesis ; über die
von Persson a . a . 0 . , Cosijn Taalk. bijdr. I , 191 ff. [Zitat nach :]
Uhlenbeck a . a . 0 . weiter angereihte Wz . *ues - „wohnen“

, von
der aus man freilich auch zu den obigen Bedeutungen „ gemüt¬
lich , gut , froh “ gelangen könnte , s . Vesta (verschiedene Wzln .*ues - nimmt Wiedemann BB . XXVIII , 68 an).

Noch andere Versuche: Fick I4
, 402 (*g*er-scor zu voräre),Havet Msl. VI, 21 , Thurneysen AflL . III , 151 (zu βόσκομαι ).

vescus 1 . „gefräßig, fressend“
, 2 . „ abgezehrt, mager “

, 3 . „wäh¬
lerisch, heikel in Bezug auf Speisen“ : in Bed . 1 . und 2 . Rückbildung
aus vescor , dagegen in Bed . 3 . als „ abnorm essend, nicht essend
wie ein gewöhnlicher Mensch “

, daher „wählerisch“ aus ve - + einer
Rückbildung *escus von *escor (Niedermann IF. X , 251 ff. ; G . Meyer
L . Gbl . 1890 , 1513 , Alb . Wb. 468 hatte durchaus in ve -escus zerlegt;
Verbindung mit vescor im allgem . schon bei Pott E . F . I2, 721 , Ost¬
hoff Pf . 71 ).

Nicht zu gr. βαιός „ gering, wenig, schwach“
, lit. gaisztu , -aü

„ verderben , verschwinden“
(Fick I4

, 397 , s . auch BB . VI , 211 ; über
air . becc, nir . beag, cymr. bach s . Zupitza KZ. XXXVI , 240f., Johans¬
son KZ . XXXVI , 380a ).

vespa „Wespe“ : aus *vospa (s . Solmsen Stud. 24f.), zu ahd.
wefsa, wafsa , ags . wsefs, wxps ds . , lit. vapsä „Bremse“

, apr . wobse
„ Wespe“

, ab . vosa (über osa s . Meillet IF. V, 331 , Pedersen KZ.
XXXVIII , 312 ) „Wespe“ (Curtius 382 , Vanicek 265) , abret . guöhi,
corn . guhien „Wespe“ (Loth, s . Rev. celt. XV, 220 ; air . foich aus
brit . *uuochi entlehnt ; Zimmer KZ. XXXIII , 276 ). Idg. *uobhsä zu
Wz . *uebh - „weben“ (gespinstartiges Wespennest ! trotz Meillet Dial .
indoeur . 20) in gr. υφαίνω , ahd . usw. iveban „weben“ (Vanißek a.
a . O.) , ahd. wuppe „ Gewebe “

, nschw. öv „Einschlag im Gewebe “ usw.
(EidenIF . XIX,338) ; vgl . noch bes. bayr. wehes (grm . *ioabisö ), sowie
av . vawiaha - etwa „Spinne“

, bal . gvabz „ Biene, Wespe , Hornisse“
(Geiger Abhdlgn. d . bayr. Akad . 1891 , 125), ai . ürnaväbhi -ft „Spinne“
(Johansson GGA. 1890 , 768), ahd . waba „Honigwabe“

, aisl . hgngur-
väfa „Spinne“ (Johansson a. a. 0 . und IF . III , 226 ) ; s . noch unter
v ap p o .

vesper , -eris und -eri „ der Abend, Abendzeit“ , vespera „die
Abendzeit“ : = gr. έ'σπερος „ Abend, abendlich“

, έσπέρα „ Abend“ ,
έσπέριος, έσπερινός „abendlich“

, cymr. ncher, corn. gurth -uher, air.
fescor „Abend“ (kelt . Gdf. *uespero- , vgl . Loth Rev. celt . XV, 220 ,
Zimmer KZ. XXXIII , 276 , Foy IF. VI , 328 , VIII , 203 , Brugmann IF.
XIII, 158 ; air . fescor kann aber auch entlehntes vesper sein trotz
Stokes KZ. XLI , 385 , s . Pedersen Kelt . Gr . I , 198) ; daneben lit. vä-
karas (aus *ueqeros , J . Schmidt PI . 197 , Solmsen Stud. 25) , ab . veien
„Abend“

, veöenm „abendlich“
(Curtius 377 , Vanicek 279 ) ; arm . giser

„ Abend“
(in seiner Zugehörigkeit vielfach bestritten , s . Brugmann

a. a . O. , Patrubäny IF. XIV, 55 , Scheftelowitz BB . XXVIII , 291) wird
wohl auch anzureihen sein (s . zuletzt Pedersen KZ. XXXIX , 393,404).

In idg. *ue -spero-,
*ue-qero - , welche Doppelheit vorderhand nicht

zu überbrücken ist , steckt wohl nach Brugmann (und schon Pott
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EF . P , 594 ) *ue- „herab “ (: ai . άνα , s . au - und vescor aus *ve-escor)r
von der „absteigenden Sonne“

, wie auch in nhd. usw. West aus *ue-s
(vgl . ai . ανάΐ.ι „ herab “) + suff . t (vgl . ai . avds-täd „unten “) ; höchst
problematisch ist , ob das zweite Glied -speros zu sperno (vom „Zucken
und Zittern der Strahlen “

, vgl . die Bed . „ sprühen , Funke “ in der
wohl verwandten Sippe von spargo), bzw. balt .-slav. *qeros zu lat.
coruscus gehöre.

vespertilio „Fledermaus “ : vermutlich bloße Ableitung von
*vespertllis „abendlich“ (Vanicek 279 , Pokrowskij KZ. XXXV, 239 ;
an Herkunft aus vespertinus dachte Bugge KZ. XIX , 445 , zweifelnd
Kretschmer KZ. XXXI , 424 ) ; kaum Zusammensetzung mit einem zu
gr. ιχτίλον „ Flügel“ gehörigen Worte (Kretschmer a . a. Ο . ; l für ΐ
nach vespertinus oder Suff, -lli-s) : *vespero -ptilio (pt - zu t-, weil im
Inlaute , oder durch Dissimilation gegen das p des ersten Gliedes ,
wodurch der Zweifel Pedersens IF . II , 287a2 behoben würde) wäre
dann „ Abendflatterer“ .

Unbefriedigend vermutet Niedermann BB . XXV , 294 Zusammen¬
hang von -tilio als *gtul -lio mit ai . jatü „ Fledermaus “ .
vespillo, besser vispillo (das abJr aus vespillo assimiliert sein

kann) „Leichenträger für Arme ; auchLeichenräuber , Leichenschänder“ :
die von Paul . Fest. 560f. ThdP . angeführten Nebenformen vespae und
vespulae, die kaum als falsche Rekonstruktionen aus vispillo, vespillo
zu verdächtigen sind , sprechen für Ableitung von vespa (Zeyß KZ .
XIX,178ff. , wo über frühere Deutungsversuche) , obgleich der Grund
der Benennung dunkel ist. — Daher kaum nach Pott E . F . I , 198,
PauliAit . Fo . I,71 aus ve -\ - sepelio „übel bestattend “ (■vispillo durch
Anlehnung an vespa und suffixal daher an das Deminutivsuffix-Ulm
an geschlossen ) .

vespix , -icis „dichtes Gesträuch “ : vielleicht zu ai . guspitd -h
„ verflochten, verschlungen“

; aber gr. βόστρυχος „Geringei, gekräuseltes
Haar, Laub der Bäume“

, mhd. quast, queste „Büschel, Laubbüschel“ ,nhd . Quaste „ Büschel von gedrehten Fäden , Troddel “ sind wohl fern¬
zuhalten ; und ags . cosp „Fessel“

, cyspan „ fesseln“ sind nach Kluge
Lbl . f. grm. und rom. Phil. XVII , 290 vielmehr aus lat . cuspis entlehnt.
Vgl . Fröhde BB . X , 295f . , Fick I4

, 38 , 409 , Zupitza Gutt. 80 , und s .
botulus.

Vesta „die Göttin des häuslichen Herdes “ : der alte Vergleichmit att . έστία „ der häusliche Herd “ (Kretschmer Einl/162 läßt Kult
und Wort von den Westgriechen entlehnt sein , doch steht attischem
έστία in den anderen Dialekten / ιστία gegenüber) wird bekämpftvon Solmsen Versl . 216 , ferner von Ehrlich KZ. XLI, 289 ff. (auch
Zuridg . Sprachgesch. 12f.) durch den Nachweis, daß / /ιστία die all-
gemeingriech. Form ist, der nur im Att . (angeblich durch Kreuzungmit έσχάρα ) έστία gegenüberstehe. Doch kann Wh- aus / - durch
den Einfluß des inlautenden σ entstanden sein (Sommer und Thumb
IA . XIX, 19) , und gr. i aus e vor σ durch Assimilation an das fol¬
gende betonte i gerechtfertigt werden (daher aber έφέστιος usw . , s .Solmsen Beitr. z . gr. Wtf. 1,214, Jacobsohn Phil . LXVII , 481a62; durch
Einmischung von ί’στημι will Buck IF . XXV , 257 das i erklären) ; esist also / /ιστία aus / εστία herleitbar und bei Vesta (als urver-
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wandtem Worte) zu belassen, nicht nach Ehrlich auf Wz . *sueit-
■oder *sueid- . glanzen , brennen “

, s . sidus, sitis , zu beziehen.
Vesta , Εστία verknüpfen Curtius399 , Vanicek 277 mit Wz . *ues-

„ leuchten “
(s . aurora und uro ) ·, eher aber zu Wz. *ues- „weilen ,wohnen , ein gemütliches Heim haben , sich gütlich tun “

(s . auch
unter vescor ) in ai . väsati „wohnt , verweilt, übernachtet “

, av. van -
haiti „wohnt, verweilt“

, ap. ä-vahanam „ Wohnplatz “
, got . wisan

„sein , verweilen, bleiben “
(dazu nach Brugmann ΙΕ . XVII , 319 auch

got . ivis „Windstille, Meeresruhe“ ? oder als „ leuchtende, spiegelhelle
Meeresfläche“ zu *ues - „leuchten “ ? s . Uhlenbeck PBrB. XXX , 326
nach Karsten) , ahd . usw. wesan „ sein “ (nhd . in war , gewesen) , got.
wists „Wesen, Natur “

, ahd. wist „Wesen, Aufenthalt“
, aisl . vist

„ Aufenthalt “ (nach Uhlenbeck PBrB. XIX , 525 hierher auch ndl.
gewest aus *gawastia - „ Gegend “) , air . foss „ Bleiben, Ruhe “

, cymr.
•ar -os „ bleiben, warten “

, air. feiss „Bleiben, Rasten “
; arm . goy „ ist,

existiert , ist vorhanden “ (Uhlenbeck Ai . Wb. s . v . vasati) , hom.
"äeaa

νύκτα „ zubringen , verweilen“ (SolmsenVersl. 267,s . auch218ff.) ; wegen
des Vokalismus (*uäs- : *uesä - ?) fraglich gr. άστυ (zum Lenis s.
Sommer Gr . Lautst . 123f.) , ai . vastu „Wohnstätte “ (Fick I4

, 133 , 552 ).
— Fernzuhaltendes aus dem O .-U . bei v . Planta 1,181, 528 .

Idg. *u-es - „verweilen“ ist Erweiterung von *au- in gr. Ιαύω
„ ruhe , raste aus“ (Brugmann IF. XV, 90 , BoisacqRev. d’instr . publ.
1904,238).
vester „euer “ : = u . uestra „vesträ “

; vester zunächst aus älterem
voster·, das spätere voster ist jüngere Neubildung nach noster (Solm -
sen Stud . 21 f.) . Jenes ältere voster aber ist nach Ausweis von u .
uestra selbst wieder Umgestaltung von *vestro - nach vös .

Yestibnlum „Vorhof, Vorplatz vor dem Hause“ : *ver (o)stabulum
„ Platz vor der Tür “ zu ital . *uero - „ Tür “ , s . aperio , verna (Fay
Am . Journ . Phil . XXIV , 62 ff., Brugmann II2

, 1, 80 ).
Dadurch sind sämtliche früheren Versuche überholt : Ableitung

von *vesti- „ Wohnplatz, Haus“ (s . Vesta , vgl . ahd. usw. wist
„Wohnung , Aufenthalt “

, air . feiss „ das Bleiben, die Rast “
, ai . västu,

nicht bloß „ Haus“
, sondern auch „ Hofstätte, Stätte“

) mit Suff, -bulum
wie sessi-, turribulum (Vanicek 277 , Fick I“, 133 , II4

, 277 [zweifelnd ],
Solmsen Versl . 219 ) oder durch Dissimilation aus *vesti-stibulum,-stabulum (Vogel Rh . Mus . XLIII,319, Fröhde BB . 1,200 ) . — Wharton
Et. lat . 114 (re- + stabulum „ inferior building“

). — Stowasser Wb.
(*ue - zu via + stabulum „am Wege gelegene Stelle des Hauses“).

vestigium „ Fußtapfe, Fußspur , Fußsohle “ : wohl Ableitung (nach
Art von fastigium) von *versti- zu verrere „ziehen, am Boden fort-
ziehen“ (VaniCek269 , zweifelnd Fickl 4, 550 ; kaum Zusammensetzung*versti-igiom für -agiom ).

Nicht wahrscheinlicher ist Auffassung als ve - (wäre vielmehr,
da sonst nur abnorme Zustände bezeichnend, nach Niedermann
IF . X , 253 zu ersetzen durch :) ve-, s. au - und vesper, + einem
Nomen von Wz . *steigh - „ gehn , steigen“ in gr. στείχω „gehe,
steige “

, στοίχος „Reihe “
, air . tiagaim „schreite, gehe“

, techt „ das
Gehn“ und „ Bote “

, cymr. taith „ iter “ (ausführlich über die kelt.
Formen OsthoffZfceltPh.VI,414ff.) , got. steigan, ahd. usw. stigan
„ steigen “

, got . staiga, ahd. steiga „ Steig, Weg“
, ab. stigna
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komme, erreiche11
, stvdza „ Pfad“

, lit. staigd , eilend , plötzlich 11,
fett steigt eilen “

, staigät „wandeln “, stiga „ Pfad“ (PottE . F . I 1,
198,12, 721, Breal-Bailly 434, Stolz HG . I, 396 ; Hoffmann BB . XXVI ,
132 , der für ve - an Dia denkt, „Wegstapfe“

) ,
vestis „ die Bekleidung“

, vestio , -ire „ kleiden “ : zu gr. έννυμι
„ kleide “

, εΐμα, äol . Λμμα , dor . / ημα „ Kleid “
, έσθος, έσθή(τ) ς, έανός

„ Kleid “ (aber über έάνός adj . s . Johansson KZ. XL , 533 ), γέστρα '
στολή Hes . usw . ; ai . vaste , av. vamhaiti „ kleidet sich , zieht an, hüllt
sich in “

, ai . väsanam „ Gewand “
, vdsman- „ Decke “ usw. ; got. was-

jan , ahd. werjan „ kleiden“
, aisl. verja ds ., got . wasti „Kleid “

, mhd .
wester „Taufkleid “ (Curtius 376 f .,Vanißek 276 ) , arm . z-genum „ziehe
mich an “

, zgest „ Kleid “ (Hübschmann Arm. Stud. I , 30), alb . ves
„ich kleide an “

, visem „ kleide mich an “ (G . MeyerBB.VIII , 191 , Alb .
Wb . 467 ).

Idg . *u-es- „anziehen “ ist Erweiterung von *eu- in exuo usw .
Vesuvius : s . auröra und üro .
veterinus „Zugvieh“ : alb . vits „Kalb“

(*ueteso - , Pedersen KZ .
XXXVI , 290) , ai . vatsd-J_i „Kalb“

; s . vetus .
veto , -äre (älter voto, s . hes. SolmsenStud . 22 ; Zweifel über die

Ursprünglichkeit von o bei Pedersen KZ. XXXVI , 90) „verbieten“ :
wohl zu gr. ούκ έτος „nicht ohne Grund “

, έτώσιος (./ bei Hom .)
„vergeblich, ohne Erfolg, unnütz “ (Kern KZ. VIII , 400, Havet Msl .
VI , 109f., Solmsen Stud. 26 ; die gr. Worte nicht nach Ebel KZ . V,
69 , Prellwitz s . v . zu eä . svatdlj , „von selbst“

) ; weitere Verwandtschaft
s . unter au - .

Nicht nach Vanicek 262 , Keller Jbb . CVII , 602 als „ für ver¬
altet erklären “ zu vetus (vetuere ist Rückbildung aus dem Pf.
vetui, Blümlein AflL .VIII, 455 , Solmsen a . a . 0 .) .

Wegen des nicht leichten Bedeutungsüberganges von „ sagen ,
sprechen “ zu „verbieten “ auch nicht zu got. usw. qißan (s . unter
arbiter·, v. Planta I, 337 ) , oder zu air . feth-, fed- in aisndedat
„ sie sprechen“ (*as-ind-fethat) , aisndts „ Besprechung “

(von Ven-
dryes Rev. celt . XXIX , 204 allerdings auf *uid-,

*ueid- bezogen ),
acymr. guetid, perf. gwawt, ydywawt „er sagte “

, ncymr. dywedyd
„sagen“

(Fick II4
, 268 , Zupitza Gutt. 87 , Uhlenbeck PBrB. XXVII,

128 f.).
vetus , -eris „ alt “ , vetulus , vetustus s gr. έτος, / έτος „Jahr “ ,

έτήσιος „jährlich “
, ai . vatsä-h , vatsarä -lj, „Jahr “

, ab. veUcho „ alt “ ,lit. vetuszas „alt, bejahrt “
, alb . vjet „ Jahr “

; ai . partit usw . (s. unter
per -, vgl . bes. Kretschmer KZ. XXXI,353f.) ; dazu als Bezeichnungen
ursprgl. einjähriger Tiere ai . vatsAi -h „ Jährling , Kalb , Rind “

, vatsaha-If.
„Kälbchen“

, lat . veterinus , vitulus , vitula (s . auch unter Italia ),
got. wißrus „jähriges Lamm “

, aisl . usw. vecbr , ahd . imdar „Widder“ ,ir . feis, corn. guis, mbret . gues (*vetsi -, FickII 4, 268 ) „Sau, Schwein “,alb . vjets „ Kalb “ . Vgl . Curtius 208 , Vanicek 262 , Bopp Vgl. Gr.
III , 482 f.

Hierher o . Vezkei „
*Vetusco“

, Name einer Gottheit (v . Planta
1,88). Fernzuhalten ist lit . jAutis „ Ochse“

, ahd . ewit, ags . eoweä
„ Schaf“ trotz Berneker IF. X , 162 ; über nhd . Wetter (Wood [IA.
XV, 107]) s . unter ventus.
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Über air . fethim „ gehe“
, um dessentwillen Stokes BB . XXIII ,

55 idg. *ueto-s „Jahr “ als „ das gehende“ auffaßt (wie annus ) , s .
Thurneysen Hdb . 447 .

Formell hält man vetus meist für ein adjektiviertes Subst. *uetos
— gr. έτος, s . Pedersen IF . V, 35 und Stolz Hdb .3 109a7 m . Lit.,4178al0 , BrugmannlI 2, I,517f . ; über die Bed .-Entwicklung von „ alt“
— zunächst mit vinum, morbus — aus „ Jahr “ s . Skutsch AflL . XV,
35ff . , der auch anniculus „einjährig “

, Demin. zu annus , als Parallele
für die Adjektivierung beibringt . Unglaublich ist Entstehung aus
ve [tus]tus (Thurneysen KZ. XXX, 485 ff.) unter nachträglichem Zu¬
sammenfließen mit dem Subst. *vetos. Wohl richtig aber betrachtet
neuestens Persson IF. XXVI , 63 vetus , -eris als alten -«s-St . (vgl . ab.
vet~ochi , lit . vettuszas) , indem unbetontes u vor r auch in *socero - —
ai . gvagura- und wohl auch in augur — augeris als e erscheint,
was als die lautgesetzliche Behandlung gelten darf.

vexillum „Fahne , Fähnlein , Standarte “ : s . velum .
vexo , -are „hin und her reißen oder stoßen , rütteln , erschüttern ;

hart mitnehmen , plagen, quälen“ : von einem Ptc. *vexus (s . con¬
vexus ) zu veho (Curtius 192f. , VaniCek 261 , und bes . WeymanRh .
Mus . LXIV , 329 f.).

Also nicht zu ags . cwacian „ zittern “
, cweccan „ schwingen,

schütteln “ (Zupitza Gutt. 84 ; vexo wäre *g- cg - so) , oder zu ahd. wahs
„ schart “ (Johansson BB . XVIII , 38) .

via „Weg “ (über t und das veam der rustici nach Varro r . r. I,
214 s . Buck Voc . 44f .) : ο . νίύ „via“

, u . abl . vea , via ds . , o . am -
vian {n) ud „ inviando, beim Einbiegen in den Weg“ (zur Bed . s .
v . Grienberger Glottall,257ff .) ; die o . -u . Formen (über welche auch
v . Planta I, 176 f.) lassen bezüglich des Vokals die Wahl zwischen e
und i ; auch das Lat. entscheidet trotz Thurneysen KZ . XXX, 499
nicht für altes i (in ganz unwahrscheinlicher Weise rechnet Osthoff
BB . XXIV, 169 mit Ablaut *ui {ä : *ui%äs), indem das anlautende u-
die Verwandlung des folgenden vorvokalischen e zum andern vok .
Extrem i hervorgerufen haben wird (gegenüber z . B. ea), so daß von
*ue (i)ä (eventuell *ue (i )ä) ausgegangen werden darf. Zu idg . *ueß -
„herzugehn , nach etwas streben , begehren usw. “ in ai . veti usw.
(s . venor ), vitä-b „gerade, schlicht, geradlinig“

, vithi-fi, vitM „Reihe,
Straße , Weg“

, gr. ifkiacno , εϊσατο „ ging“ (Fick I4, 124,543 , anders,
aber unannehmbar , I4, 107 ; weitere Lit. bei Osthoff a . a . 0 .) , vielleicht
auch in gr. οίμος „ Gang , Weg, Bahn“

(Osthoff a . a . 00 . unter richtiger
Fernhaltung von gr. ήια „ Speise “

, angeblich „ Wegzehrung“
, über das

man Thumb KZ. XXXVI , 179ff . vergleiche) . — Aber gr. ίρις „ Regen¬
bogen“ (sei *Streifen) und „Götterbotin“ (*viätrix, wie auch der
Bettler Ίρος als „Botengänger“

, zuletzt Osthoff A . f. Rel .-W. XI , 44ff.,
im wesentlichen nach Maß IF . 1,177 ff.) gehört vielmehr zu einer
Wz . *ueis - „ biegen , winden“

, s . Jacobsohn Herrn. XLIV , 91 f. a 2 und
viscus , sowie Bechtel Hermes XLV, 157 f., wonach eigentlich ΕΤρις
(*/είρις „ Bogen , Kreis “ zu vieo).

Herleitung aus *vehiä zu veho (Curtius193 , VaniCek ; nhd. Weg
usw.) ist unmöglich, da dies lat. osk . umbr . *veia ergeben hätte
(vgl . o .

’ueia? „plaustrum “ aus *uehiä ; v. Planta a . a. 0 .).
vibia „ein Balken , der auf der vara ruhte “ (Auson .) : ?
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vibix , -icis (in Glossen auch vipex, vimex) „ Strieme, Schwiele
von Schlägen“ : lett . wibele „Striemen “

; wohl weiter zur Sippe von
vibräre, vgl . bes . ndd . swife , aisl . svipa „ Peitsche , Gdbed . „ Peitschen·
schlage und die dadurch bewirkten Striemen “

(Bugge A . St . 67,
v. Planta I , 430 f.) .

vibrissae „ die Haare in der Nase “ : Rückbildung aus dem aller¬
dings nur in der Bed . „einen Triller machen “ belegten vibrissare
(Fröhde BB . XIX , 234a2 , wo auch gegen Verbindung mit gr. βθειρα
„ Haupthaar, Mähne “

, die z . B . auch bei Ceci Rendic. Acc . deiLincei
Ser. V , vol . IV, S . 627a3 ; Stolz HG . 1,588) ; dieses mit griech. Ab¬
leitung zu vibräre (Vanißek 283 ).

vibro , -äre „in zitternde, schwingende Bewegung setzen , sich
zitternd bewegen“ : idg . *ueib -, vgl . lit. wybur- iu , -ti und -o/m, -oft
„ wedeln“ (Vanißek283 ), mhd. w/en „schwingen “

, ahd. wipf „Schwung“ ,
nhd . (eigentlich ndd .) wippen, ahd. ivipfil „Baumwipfel“ , ags . wimpel
„Wimpel, Schleier“, ahd. wimpal „ Stirntuch , Schleier“

( „wogendes“ ;
aber got . weipan „bekränzen “

, wipja , waips „Kranz “
, aisl . veipr „Kopf¬

tuch , Kopfbinde“
, sveipr „umschlingendes Band “

, ahd . weif „ Binde “ ,
mhd. wifen „winden “ — wozu nach TrautmannZfdtWortf .VII,268f.
lett . webt, webtes „ sich drehen , verdrehen ; das Gesicht verstellen“ —
und mit idg. p got. biwaibjan „umwinden “ sind Erweiterungen zur
Wz . *uei- „winden“

, s . vicia, während für die engere Sippe von
vibro eine älteste Bed . „im Kreise schwingen“ durch die flgdn . Worte
mit anl. squ - mindestens problematisch wird) . Vgl . Fick I4

, 543,
Persson Wzerw. 49,175 , s . auch Zupitza Gutt. 30 .

Dazu mit idg . -p ai . vepate, vepati „ erregt sich , zittert , bebt“ ,
caus. vepäyati, vipayati , av. vip- „ werfen, entlassen (Samen)

“
, aisl.

veifa „ in schwingender, zitternder Bewegung sein “
, ags . wäfian

„ schwanken“
, ahd. zi-weibjan „zerstreuen “

, weibön „ schwanken,
schweben, unstet sein “

(Vanicek a . a. 0 .) .
Dazu mit anl . su- ahd. sweifan „ in drehende Bewegung setzen ,

schwingen, sich schlängeln“
, ags . swäpan „ schwingen, fegen, reißen “ ,

aisl . sicipa „Peitsche“
(s . vibex ) , engl, swift „schnell“

, ahd. sweif
„Umschwung, Schwanz usw. “

, sweibön — weibön , aisl. suifa „schwe¬
ben “

, ahd. Sweben ds . , av. xsvaewayat-astra - „ die Peitsche in rasch
kreisende Bewegung versetzend, sie schwingend“

, xsviwiväza- „der
schnell dahin fährt “ , xsviivra- „ flink “ usw. (HübschmannKZ . XXVII,
107 f., Bartholomae IF. IX , 274 ).

Der ursprgl. Anlaut scheint squ gewesen zu sein , s . dissipo .
viburnum „ein Strauch (Viburnum Lantana L . ? )

‘ : es ist ganz
fraglich, ob der Anklang an vibrare (Persson Wzerw. 175 als
„Schlingbaum“

, wobei aber auf mhd . wifen usw. zu rekurrieren
wäre) , vibix ( „Zitterstrauch “

, Wharton Et. lat . 115 ; eher noch
„ Rutenstrauch “ ) mehr als Zufall ist. In der Bildung vergleicht sich
laburnum .

viceni „je zwanzig“ : s . viginti .
vicia „ die Wicke“ : lett . wikne „Ranke “

, wikt „ geschmeidigwer¬
den , sich biegen“

, lat . vincio (s . d .) „ binde “
, ai . vici-h „Trug, Ver¬

führung “
, eigentlich „Biegung“ (Persson Wzerw. 175) ; idg . *uei-q-

(*ueiäx -q-J nach Persson Erweiterung von *uei (ax )- „biegen ,winden “ in lat. vitis „Ranke “, vieo „winde“ usw. , vitium , vito· ,
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Erweiterungen mit -δ, -ρ (wie got. weipan usw.) s . unter vibro , dessen
eigene Sippe ( „schwingende Bewegung“

) aber wegen ihres ursprgl .Anlauts squ - wohl nicht auf den Begriff der „ drehenden Bewegung“
zurückgeführt werden kann.

vicinus „ benachbart ; Nachbar “ : von vicus (Curtius 163 , Vani -
ßek 281 ), u . zw . auf Grund des Loc . *vici (Breal Msl. VI,413 ; andere
Auffassungen verzeichnet Stolz HG . I , 485 f.).

vicis (gen .) , vicem, vice, pl . vices , vicibus „Wechsel , Abwechs¬
lung , Wechselseitigkeit; Erwiderung , Gegenleistung, Vergeltung ; Seite,Platz, Rolle, Geschäft“ (bei Aug . auch ein Nom . vices, s . Souter CI.Rev. XVII , 55 ) , vicissim „wechselweise“

(wohl nach Brugmann IF.XII , 182 *vici -dtim, vgl . ai . bhäga-tti-lj, „ Glücksgabe “
, als „in Wechsel¬

seitigkeit gegeben“), vicissätim (setzt ähnlich ein *vici-dto - voraus ;
unrichtig Fay Transact . Am . Phil . Ass . XXXVII , 15 f.) : ahd. wehsal
„ Wechsel, Austausch, Handel“

, as. xvehsal „Handel, Geld “
, aisl . vixla

„ wechseln“
; ahd. weliha , wohha, got. ivikö , as . wika, ags . wucu , wicu ,aisl . vika „Woche“

, ursprgl . „Wechsel“
, wie ags . wice „Wechsel“

mit idg. g (Curtius 135 , Vanißek 280) ; mit k wohl ahd . wiaga, wiga
„ Wiege“

(Noreen Ltl . 31 ; aber air. fecht „ -mal “
, cymr. gweith ds .

zu veho) , ai . visfi, vistibhih „wechselnd“ (trotz UhlenbeckAi.Wb. 289
nicht fernzuhalten ) , vielleicht air . -fiach „mutuum , Geschuldetes,Schuld “ (Osthoff IF . VI , 39 ; aber gr . Ιοικε „gleicht“

, είκών „ Bild “
nicht als „zum Verwechseln ähnlich “ hierher nach Vanißek a. a . 0 .,s . vielmehr Bezzenberger BB. XXVII , 141 , Prellwitz Wb. 2 s . v.).

Wegen des ai . Gutturalunterschiedes unsicher ist weitere An¬
reihung von gr. eiKU) „weiche“

, ahd. iviKhanj ags . wican, aisl.
vikja, ykva „weichen“

, ai . vijäte (Ptc. vikta- fr , vigna-ft) „ fährt zu¬
rück vor etwas, eilt davon, fährt los “ , gr. οϊγνυμι „ öffne “

, d . i .
„ mache weichen“

, lesb. inf. όείγην (Curtius, Vanißek , Uhlenbeck
a. a . 0 . ; s . auch unter victima) , obgleich die Bed . „wechseln“
leicht aus „Platz machen, weichen“ (dieses aus „ausbiegen“ ? dann
als Erweiterung zu vieo) zu gewinnen ist.
victima „ Opfertier, Opfer“ : als „geweihtes Tier “ auf *victi -s

oder *victu-s „Weihung “ beruhend , zu got . weihs , ahd. mh „heilig“ ,ahd . usw. wih „ Heiligtum“
, got. weihan, aisl. vtgja, ahd. ufihan, as.

ivihian „weihen, heiligen“
; „weihen“ ist „zu gottesdienstlichenZwecken

aussondern, absondern “
, daher weiter zu ai . vinakti , vivikti „ sondert,siebt , sichtet“

, ptc. viktd-Ji , av. ava-vaek - „ausscheiden, aussuchen“ .
Dazu mit idg. g u . eveietu „voveto, eligito“ aus *ek-ueigetod (Ost¬
hoff IF .VI , 39 ff. , z . T . nach James Byrne und Pott) .

Besteht Verwandtschaft mit gr. εϊκω „weiche“ usw. (s . vicis) ?
„Beiseiteschieben“ = „aussondern“

, „sich beiseite schieben“ =
„weichen“ ?
vicus „Häusergruppe, Dorf, Flecken , Stadtviertel “ (dial . vecus ,

wie vecinus, frz. voisin , neben vicinus, vella neben villa·, ErnoutEl .
dial. lat . 242 ) : aus *uoikos = u . uocu -com, acc . vuku , wenn „ aedes “
(s . v. Planta I, 277 , Buck Gramm. 46, 351), gr . οικος , / οϊκος „Haus“
(οίκβω „wohne“

, οϊκετης „Hausgenosse“), ai . vegä-h (vegyam, vetpnan -),
av . vaesma- „ Haus “

; ai . vig- „Wohnsitz, Haus “
, pl. vigah „Menschen,

Untertanen “
, vig -pdti -ft „Hausherr , Gemeindehaupt“ , av. vis (z . B.

Walde , Etym . Wörterbuch d . lat . Sprache. 2 . Aufi . 53
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acc . visam , ap . vipam) „ Haus, Dorf, Clan “
, vlspaiti - „ Clanoberhaupt“ ,

ai . vegäh „Nachbar“ (vgl . zur Bed . vicinus ) , mit demselben s-St.
wie got.

' weihs, gen. weihsis „Dorf, Blecken “ (ist ahd. ivlvh, as . ags.
vlc „Wohnstätte , Flecken“

, nhd . Weichbild Lehnwort aus dem Lat.,
oder nach Detter ZfdA . XLII, 54 als *ueikn0 - urverwandt ?) ; ab. nsh

„ Dorf“
, apr . waispattin „Hausfrau “

, lit. vhzpatis „Herr “ (aber gall.
abrit . vlcus in Lwcovicus, Latovici, Ccimbovicenses, air . f %ch , bret.
guik , cymr. gtvig , corn . gwic „ vlcus“ stammen aus dem Lat . ; Curtius.
163 , VaniCek 281 , Fick l4

, 543 ; über die Entlehnung der kelt. Worte
vgl . bes. Vendryes De hib . voc . 142) , dor. τριχα/ικες Beiwort der
Dorer „in drei Phylen zerfallend“ (Fick a . a . 0 .) , alb . vise „ Orte, .
Plätze “

, amvise „Hausfrau “ (G . Meyer BB .VIII, 186 , Alb .Wb. 186).
Hierher nach Fick und Vanicek auch ai . vigati „triflt ein , geht,

ein “
, ni-vigati „kehrt ein“

, av. vlsaiti „ geht ein , tritt an zu etwas “ ,
lit. veszeti „ zu Gaste sein“

, lett . wesis „ Gast“
; doch sind diese wohl

nach Hirt (brieflich) als „ ins Haus kommen “
, bzw. „ im Hause als

Gast sein “ erst auf Grund der Bed . „Haus “ entwickelt.
video , -ere , vidi, visum „sehen “ : u . uirseto „ Visum “ oder „visa “ ,

auirseto „unsichtbar “
; gr. elbov „sah “

, dbopou „ scheine“
, oiba „ weiß “ ,

ibda , eiboi „ species “
, eibuiXov „ Bild “

, tomip „wissend, Zeuge“
, ίστορέιη·

„erkunde“
, ϊδρις „kundig“ usw. ; ai . vida „ ich weiß “

, vindäti „ findet “ ,
vetti „er weiß“

, vSda-h „heilige Schrift “
, vidyä „Wissen, Lehre“

, av ..
vaeda „ich weiß“ usw. ; got. witan , witaida „auf etwas sehen, beob¬
achten “

, ahd. gi-, ir -wiggen ds . (= lat . vide -re) , got. usw. witan , ahd .
wiggan „wissen“

, prät .-präs. got . usw. wait, ahd . weig „ich weiß “ ,
got . usw. weis , ahd . ivis „ weise “

, got . fraweitan „ rächen “
, ahd. ftr-

wlggen „verweisen, tadelnd vorwerfen“
(vgl . zur Bed . animadvertere

und vermerken, und Uhlenbeck PBrB. XXX, 277 f .), aisl. vitr , gen .
vitrs „weise , klug “ , got . unwiss „ungewiß “

, ahd. giwis(s) „gewiß“ ;
air . adfladat „narrant “

, ro fetar „ ich weiß“
, finnaim „ cognosco “

,.
flad (c . dat .) „coram “

, fiadu „Zeuge“
, cymr. gwydd „ praesentia“

(älter „ Gesicht “
, Loth Rev. celt . XX, 352 ) , yngwydd „ coram“

, mir.
-fed, cytor. gwedd „Anblick, Ansehen, Form “ (u . dgl . , s . FickII4, 264,.
Vendryes Rev. celt . XXIX , 204 ; air . ßnd , cymr. usw . gwynn „ albus “
aber wohl wie gr. ivbdUopai zu sidus) ·, ab . videti „sehen “

, vedett
„wissen“

, vede „ ich weiß“
(= lat . vidi) , vemv ds . , vidz „ Anblick ,

Aussehen“
; lit . veidas „ Angesicht“

, vMedmi , veizdeti „sehen, hin -
blicken“

, vyzdys „Augapfel“ , pavydziu „ mißgönnen “
, apr . waidima

„wir wissen“
, inf. waist (Curtius 241 f. , Vaniüek282) , arm . gitem „ich

weiß“
, get , gitalc , gitun „wissend, weise“

, egit „er fand “
, gtanem

„ finde“ (Hübschmann Arm. Stud. I , 25 , Arm. Gr . I , 437 ).
Lat . viso , -ere „besuchen “

, u . revestu „revisito “ enthalten den
(e)s-St . von gr. eiboq, ai . vedah n . „Erkenntnis “ und got. tceis , vgl.
z . B . v. Planta 1,422 (wegen des umbr . Wortes nicht redupliziertes
Desiderativ = ai . vivitsati, Aufrecht KZ. 1,190, Curtius a . a . O . , Solm-
sen Stud. 119 ; nicht aus *uid- tö nach Osthoff M . U . IV,77 , Pf. 631 ) ;
got. gaweison, as . ahd. wisön „besuchen “ stammt nach Loewe KZ .
XXXIX , 307a2, KlugeGrdr. I2, 347 aus dem Lat.

Lat . visus , vgl . ai . vitta-h „ erkannt , bekannt “
, av. vista-, gr .

Κίστος , air . ro fess „ scitum est“
; visus , -üs , vgl . air . fiss „das

Wissen“ aus *uid-tu-s .
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vidulus „geflochtener Korb“: Verwandtschaft mit vi e o (Zimmer¬
mann IF . XV, 123) ist änzuerkennen , seit PeterssonIF . XXIV , 263 eine
erweiterte Wzf. *ueid - „biegen, schlingen, winden, flechten“ auch in
ai . vedA ].i „ besenförmig· gebundener Büschel starken Grases “

, gr. ib -
νόομαι „krümme mich “ nachgewiesen hat .

viduus „beraubt , leer von etwas “
, nach Delbrück Verwandtsch .442ff. , Niedermann IA . XIX , 36 erst erwachsen aus vidua „ des

Gatten entbehrend , Witwe“ (auch „geschieden, getrennt “ und „un¬
verheiratet “

, s . Köhm Altlat. Forsch . 91f . ; viduus bei Plaut , erst ein¬
mal) , wie auch in den übrigen idg. Entsprechungen „Witwe“ das
primäreist : gr . f|-iheo; „unvermählt , Junggeselle“

, ai . vidh&vä „Witwe“
(vidhu-h „vereinsamt “

, vidhura - fy „ getrennt, entfernt von “) , av. vibavä
„Witwe“

, got . widuwö, ags . widuwe , wuduwe , ahd . wituwa „ Witwe“ ,air . fedb , corn. guedeu „Witwe“
, cymr. gweddw „Witwer “

, ab . mdova ,
apr . tviddewü „Witwe“ . Weiteres unter divido . Vaniöek 282 . —
Nicht überzeugend Breal Msl. XV, 145f.

vieo , -ere, - etum „binden , flechten “ : = ai . vyAyati „windet ,wickelt, hüllt “
; väyati „webt, flicht“

, νϊΐά-fy „gewunden, gewickelt“ ,viman - „Webstuhl “
, vitikä „Band, Binde, Kugel “

, vetasA-fy „ rankendes
Wassergewächs“

, av . vaeiti- „Weide“
; gr. ϊτυς , äol . βίτυς „Schild¬

rand , Felge, Weide“
,

’ϊτέα (wohl besser εϊτέα , s . Fick BB . XXX,274)
„ Weide“

, οίσος „Dotterweide“
, οϊσύα „ eine Weidenart “

; ahd. wid
„ Strick“ , wlda. „ Weide“

, aisl . vtder , ags . wldig ds . , ags . widde „Reif“
(aber got. biwindan „umwinden, einwickeln“

, ahd. usw. windan „ win¬
den “

, nhd . usw. winden, icand, gewunden, caus. got . wandjan , nhd.
wenden, got. tcandus, aisl . vgndr „Rute “ beruhn vielmehr auf einem
idg. *uendh- , s . Uhlenbeck PBrB. XXII , 192 , Meringer a. u. gen . 0 .
177 , und mit ausführl. Lit . Eiden Arm. St . 5 ff'

.) , lat. vinnns (? ;
s . unter vinnulus ) , got . waddjus „ Wall, Mauer“ (ursprgl . aus Flecht¬
werk ; s . auch Meringer Abhdlgn . z . grm . Phil. 173f'.), aisl . veggr
„ Wand “ (auch as. weg, afries. ags . wäg ds . trotz lautlicher Schwierig¬
keiten ? UhlenbeckPBrB. XXX, 324 , auch gegen van Helten ibd. 241 ) ;
cymr. gwden „Weide, Band “

, air . feith „fibra“
, imm-a-feithe „sepiri “ ,imbithe „ circumseptus “

; lit . vejü , vyti „drehen “
, vytis „Weidengerte,Tonnenband “

, lilvitis „ Grauweide“
, lett . vitols „Weide“

, apr . witwan
„Weide“

, ab . vtjq, vili „drehen, flechten, winden “
, vitb „ res torta “ ,

pavüt „Ranke “
, vimcv „Kranz“ u . dgl . (Curtius 389 f., Vaniüek 356 ).

S . noch vitus , vitex , vitta , vitium , vitis , vimen , vinum ,viola (?), viscus (?), vito (?). Entfernter verwandt ist *ueiq {- )- in
vincio , vicia , vielleicht *ueiq- in gr . είκω usw. (s . unter vicis ,victima ) , ferner *uei-b- , -p - (s . unter vibro , vipera ).

Persson Wzerw. 113 zerlegt idg . *uei(äx )- in vermutet
die zugrundeliegende Basis in ai . otum „weben“

, lit. Audeiu
„webe“

(: got . gawidan „verbinden “
, gr. όθόναι „Leinwand“

, idg .
*euedh - ? Ehrlich Zur idg . Sprachgesch. 51 ) u . dgl . , eine Erweite¬
rung *u-er- davon in urvum usw. Ganz unsicher,
viesco , -ere „verwelken , verschrumpfen “

, vietus „welk , ver-
schrumpft “ : wohl zu lit . vystu „welke“

, vytinw „mache welken“ ,
pavaitinu ds . , air . feugud „marcor “

, cymr. (Strachan Phil . Soc . 1893,
May 5 [IA . IV, 103] ) gwyw „verwelkt“ (*uis-uo-s , vgl . air . höfebat
„ marcescunt “

, Zupitza BB . XXV, 96) , aislf visenn „verwelkt“
, visita

53*
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„verwelken“
, ahd . wesanen „verwelken, verdorren “

, ags . wisnian,
weomian „verderben “ , nhd . verwesen , aisl . -veisa „palus putrida “

(: av . vaesah- „ Moder , Verwesung“
, BartholomaeAiran .Wb. 1329 , ai.

visra -l\ „ muffig liechend “
) , engl, to wither, mengl. widren „welken,

schwinden“
, nhd . verwittern -, s . auch Virus „ Gift “ (Persson A\ zerw.

78, Kretschmer KZ. XXXI , 383 , Fick ID, 281 , Zupitza a. a . 0 . und
Gutt. 88 , Hirt Abi . 100 usw.) .

Weniger wahrscheinlich zu ai . jinäti „altert “
, jyäni -h „Ver¬

gänglichkeit, Altersschwäche“ , av. ajyamna - „unversieglich “
, ai.

jivri -h „vom Alter aufgeriehen“
, Intransitiva zum Trans , ai . j &-

yati „ siegt, besiegt“
, pf. jig &ya , av. gay- „ gewinnen“

, ah jayd -h

„Sieg“ , jigyü -h „siegreich“
, jetar - „ersiegend“

, jyä , jiya „Über¬
gewalt“

, jinäti „überwältigt, unterdrückt “
, gr. βία „ Gewalt , Kraft“ ,

ßtdui , ßidZu) „ zwinge “
, βϊνειν „notzüchtigen“

, Zdei · βινεΐ . . .
Κύπριοι Hes . (Curtius 476 ; Vaniüek 85 mit Heranziehung auch
von lat . vis „ Gewalt “

, violäre „verletzen“
, doch s . d .), lit . j,-gyju,

i-gyti „ erlangen, gewinnen“
(Fick l4, 38 , 399 ) ; vgl . noch mhd.

verqulnen „hinschwinden“
, ags. ctvinan ds. (LidenBB . XXI,102ff.

nach Persson ; aber gr. δείελος „abendlich, Abend“ ist fernzu¬
halten , s . Solmsen Versl . 87 , Wiedemann BB . XXVIII , 70 ; air . be
„Nacht“ nach Zupitza Gutt. 88 , Wiedemann a . a . 0 . vielleicht zu
apr . bitai „ Abend“) .

vigeo , -ere, -ui „lebenskräftig sein , in voller Kraft und Frische
sein“ : s . vegeo (Vanicek 259 ) . i für e nach vigil.

Abweichend erwägt Brugmann II -
, I, 507 *g- i-g-e- zu vivo, lett .

dsiga, ahd. queh , quec.
vigil , -is „wachend , wach, munter “ : aus *vegili-s, zu vegeo ,

vigeo (Curtius 180 , Vanißek259) ; vgl . zur Bed . bes . nhd . usw. wach.
viginti „ 20 “

(g aus h in einer synkopierten Vorstufe *vi-Jcntoi,
wie o . degetasisaus *dekntasios mit erst einzelsprachlich entstandenem
n aus ital . -en - ; anders Pieri JRiv . di fil. XXXV , 310f .) , vieles (zur
Bildung vgl . Stolz AflL . V, 285 , Thurneysen ibd . 576 ) „zwanzigmal“ ,
vleeni „je zwanzig“

, vlce (n )simus (= av. visqstema-) „der zwan¬
zigste“ : jon . att . είκοσι , böot . el . usw. ./ίκατι , / είκατι, ai . vjgati-fy,
av . visaiti -, air . flehe (gen . flehet) , acymr. uceint „zwanzig“ (Curtius
135 , Vanidek 120), arm . ¥san ds . (zunächst aus *gi -santi ; Hübsch¬
mann Arm. Stud . I , 55 , Scheftelowitz BB . XXVIII , 286 ) ; über alb. zet
s . G . Meyer Wb . 483 .

vi -ginti ist Dual neutr . „ zwei Dekaden“ (vgl. SchulzeKZ. XXVIII ,
277 , Kretschmer KZ. XXXI , 381 ) : idg. *hnt - ,

*Jcomi- (älter *dkomt-)
„ Dekade “ zu decem ;

*u-ei-,
*u-i- zu idg.

° *u- „ zwei “ (s . auch Hirt
IF . [XVII , 62 , 78 , Brugmann Ber. d . sächs. Ges . LX, 27 , wonach auch
νώ/· ] ι, σφώ [/· ] ι — und auch got. wit „wir zwei “ und sekundär
auch pl. weis „wir “ usw. ? — dies idg. *ui- „ zwei , wir zwei “ ent¬
halten) in ai . vi „auseinander “

(= „ entzwei“
), vi-Su -, -Sva- „nach

beiden Seiten, nach verschiedenen Seiten“
(Zweifel bei Jacobsohn

Hermes XLIV , 89 f.) , gr. (nach Schulze Berl. Phil . Woch. 1896 ,
1368 , Brugmann IF . XVI , 491 ff.) ίδιος „privatus “

, lat . vi - tricus
(? s . d.) , ai . u-bhau „beide“

, ab . vvton „zweiter “ (s . auch unter uter ;
kaum ist rv = n- nach Meillet Msl. XIII, 236 , Et. 407 ; an *vtAon
denkt Pedersen KZ. XXXVIII , 395 ) ; auch in *uidh- „teilen “

, s
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divido (Brugmann Grdr. II, 493 , Fick I4, 544 ) ; ab . veja „ Zweig ,
Ast “

, ai . vaya „ Zweig , Ast“
, ir . (Corm .) fi „ Rute “ (JohanssonIF . il ,

25,FickII 4
, 271) können als „Zweigabelung“ — vgl . „Zweigizwei“ —

hierher bezogen werden, doch s . unter virga ; weitere, z . T . sehr un¬
sichere Ableitungen von *ui- bei Brugmann Tot. 74f.

vllis „wohlfeil , von geringem Werte “ : unsicher , ob nach Fick
II4, 259 (vgl . auch Liden BB . XXI , 117 , der ibd . 103 vllis mit viesco
verbunden hatte) zu cymr. gwael „ vilis “

, gwaelod „ fundus, faex“ ,
gwaelodion „sedimentum“

, mbret . goelet, nbret . gweled „ fond“
, wozu

nach Stokes 1F . XII , 190 mir . fäel „schlecht“ . Loths Rev. celt . XX,
352 Einwand, daß ein *vailis im Cymr . zu *givel, nicht gwael ge¬
führt hätte , trifft nicht zu (s . Pedersen Kelt . Gr . I, 57) , und seine
Verbindung von gwael mit givaeth läßt ir. fael beiseite.

Kaum nach VaniCek 280 als *ues -lis (obwohl lautlich möglich ,
s . Skutsch Rom. Jahresber . V, 61 ) zu tenus , da neben idg . *ueno-,
(selbst wenn aus *uesno - ) keine Bildungen mit andern Suffixen
belegbar sind ; wohl aber darf man an ein spez . lat . *ven(i)lis denken
(ll zu l zwischen % und a, s . Sommer Hdb . 296 und vilicus unter
rilla ) ; daß vllis nicht „ feil , verkäuflich“

, sondern „ wohlfeil , billig,
minderwertig “ bedeutet (was Liden a. a . 0 . auch gegen FröhdesBB.
XVI, 219 Herleitung von vllis aus *vicslis zu ahd. wehsal , lat . vicis
einwendet) , wäre als sekundäre Bedeutungsverschiebungverständlich.

Nicht überzeugend Bezzenberger BB . XXVII , 163 (sehr zwei¬
felnd) : zu gr . ν ίλη „Schar“

, lit. veislü „Zucht, Brut “ als „in Menge
vorhanden , zahlreich“

, und Wood a%: zu lit. vylius „List“
, ags .

ioll „Bedrängnis, Kümmernis, Not , Elend “ . Gegen Verbindung mit
ahd. feili „feil “ s . Noreen Ltl. 214 , Brugmann Grdr. I2

, 186.
Villa „Landhaus , Landgut “: wohl zu vlcus (Vaniöek281 ) ; Gdf.

*vicsla vom rs-St . von got . iveihs , ai . vegäh , oder mit spez . lat. Suffix
-slä ; über das einfache l von vilicus vgl . Sommer Hdb . 295 f. (s .
auch 263 ) und unter vilis.

Abweichend denkt Zimmermann IF. XV, 123 an *vidlä „Hürde,
Flechtwerk“

, zu vidulus „geflochtener Korb “
; als Gdf. wäre dann

*vidla anzusetzen, was schon wegen des Quantitätsunterschiedes kein
Vertrauen erweckt.

villus „das zottige , wollige Haar der Tiere “ : Doppelform (mit
dial . i füre ? ) zu vellus (Curtius344 , Vanicek267) ; eine abweichende
Etymologie kritisieren Niedermann e und ΐ 67 al und Liden IF.
XIX , 346 .

vimen „Rute zum Flechten, Flechtwerk“ : zu vieo (Curtius389,
VaniCek256 ) ; vgl . bes . ai . vernan- n . „ Webstuhl“

, nir . fiatnh „ Kette “
(Fick II4, 270).

vimexs s . vibix .
vincapervinca, auch bloß pervinca „Bärwurz , Singrün “ :

zu pervinctre, vincire „umwinden, binden “ („Schlingpflanze“ ; Vani¬
cek 256 ).

vincio , -ire , vinxi, vinctum „binden , umwinden “ : u. preui slatu
„

*praevincuIato“
(v . Planta I , 310) ; gr. ίμψας ' ΖεύΕας . Θετταλοί ,

ίψόν · τόν κισσόν . Θούριοι , ΐψον · δεσμυυτήριον , γιμβάναι · Ζεύγανα
Hes . , lat . vicia (s . d .) „ Wicke “

, Erweiterung von *uei- in vieo (Fick
II 3

, 240 , VaniCek 256 , Thurneysen Verba auf io 33 ; Persson Wzerw .
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175· unsicher ist Zugehörigkeit von ai . vi-vyäkti „ umfaßt “
, vyäcaji

„Umfänglichkeit, weiter Raum “ und — ¥ — av. vyäxa -, vyäxman-
”
Versammlung“

, s . Uhlenbeck Ai .Wb. 288 ) .
vincio , wie wohl auch vicia, mit - ci- aus -q- i· ; mit anderem

Determinativ ai . pad -νϊςαηι (-btyam ), -vjc,am „ Schlinge, Fessel, Strick“ .
vinco , -ere, vici , victum „die Oberhand erlangen , siegen ; be¬

zwingen, besiegen“
, pervicax , „hartnäckig , standhaft “ : o . vincter

„ convincitur“ (v . Planta I , 328 ) , got. weihan , ags. ahd. wlgan
„kämpfen, streiten “

, aisl . veigr „Kraft“
, ah&. weigar „ temerarius “ ,

wägarön „sich widersetzen, weigern “ (vgl . Fröhde BB . XXI , 207 ,
Kluge Wb.6 s . v .) , got. waihjö „ Kampf“

, wigana d . sg. ds. ; lit . ap-
veikiii , apvetkti „bezwingen“

, veikti „ tun , machen “
, vekä „ Kraft,

Stärke“
, vikriis „munter , rührig “

, ab . veki „ Kraft , Lebensalter“

(Vaniöek 281 , Fick II3
, 667) , air . fichim „ ich kämpfe“

, ar -fiuch ds .,
gall . -vix , mir . -fleh „ Kampf, Fehde “

, acymr. guichr „ eff 'era “
, guichir

„effrenus“
, cymr. gwych „ fortis, strenuus “, mir . fecht „ Kriegszug“,

acymr. guith , abret . uueith, uueth in Namen (FickII4
, 279 ; aber arm.

veg „Streit“
, vig „Kraft, Stärke“

, Scheftelowitz BB . XXVIII , 306 ,
XXIX , 42 , ist lautlich nicht vereinbar) . Dazu wohl vix .

Idg. *ueiq - etwa „energische, bes. feindselige Kraftäufserung“
ist kaum mit *ueiq- „ weichen, nachgeben , ausbiegen “ in gr . cikuj
usw. (s . vicis )

" identisch. Nicht überzeugend vereinigt Osthoff
M . U . IV, 274 beide unter einer Gdbed . „ eine entscheidende Be¬
wegung machen , eine entscheidende Wendung herbeiführen“
unter Zuziehung von lit . vykti „ sich irgendwohin begeben , wo
eintreffen“ .
vindemia „Weinlese“ (daraus nhd . wimmen) : aus *vlno -demia,

vinum und demere (Vanißek 19 ).
vindex , -icis „ wer vor Gericht etwas in Anspruch oder in

Schutz nimmt , Bürge, Befreier, Rächer “
, vindiciae „ gerichtliche

Anspruchnahme eines Gegenstandes“
, vindico , -äre (XII Tfln. vin-

dicere ) „gerichtlich oder sonst in Anspruch nehmen ; strafen, rächen ;
befreien, beschützen“ : unsicherer Herkunft .

Auf Grund der dreifachen Bed . „ gerichtlich in Anspruch nehmen ;
gerichtlich für jemanden eintreten ; rächen “ vergleicht Schräder IA .
IX , 171 , Reallex. 224ff. air . fine „Grofifamilie“

, fin-gal „Mörder eines
Familiengenossen“

, agall. Venicarus „ seiner Familie wert “
, ahd . wini

„ zur Familie gehörig, Freund “ (s . auch venus ), + dico· ,
*veni -dic -s

sei , wer vor dem als Schiedsrichter gedachten Könige auf die Sippe
hinweist, indem er jemanden als zu dieser gehörig bezeichnet und
dadurch schützt (Bürge), oder etwas als Sippeneigentum beansprucht,
oder die Verfolgung einer Tat durch die Familie ansagt (Blutrache).
Für die Entwicklung von vindex aus *venclex wäre aber die
lautliche Berechtigung noch zu erweisen ; via aus *vea ist keine aus¬
reichende Parallele, da ve- hier vorvokalisch.

Eine natürlichere Bed .-Entwicklung ergäbe Anknüpfung an die
freilich im Lat . sonst ebenfalls nicht vertretene engere Sippe von
ab . vina „ causa, Schuld“

, lett . vaina „ ds . , Gebrechen, Schade“
, vainut

„beschuldigen, tadeln, verwunden “
, lit . vainöti „schmähen “

(s . unter
venor ) , vgl . auch air . fine „Sünde“ unter vitium.



vinibua — vmum. 839

Nicht überzeugend Döhring AflL . XIV , 136 f. : vind- nasalierter
St . zu divido , als „zuteilen, urteilen , Trennung der Streitenden“ .

Gegen ältere Erklärungen (s . auch Stolz Hdb.4 241a 7) vgl.
Schräder a . a . 0 . Gegen die vom lat . Standpunkte aus am ersten
sich aufdrängende Etymologie vim dicere ist zu betonen , daß vindex,
nicht vindicere, der Ausgangspunkt der Reihe ist (wie judex älter
ist als judic -ium , -äre ) und ein Acc . als erstes Glied der Zusammen¬
setzung (nicht Zusammenrückung !) sprachwidrig ist.

vinibua : s . hua.
vinnulus nach C. Gl . L. VII, 418 „mollis , blandus , delectabilis “,

nach Paul . Fest . 577 ThdP . „ dicitur molliter se gerens et minime
viriliter faciens“

, oratio vinnula bei Plaut , (worauf die angeführten
Stellen wohl allein beruhen ) etwa „ lieblich schmeichelnde Rede “ :
;scheint am ehesten nach Niedermann g und Ϊ 57 eine Augenblicks¬
bildung in Anklang an das danebenstehende venustulus nach Art
von tinnulus : tenuis zu sein .

Nicht nach Stolz Festgruß aus Innsbruck 1893 , 105f. als *uen -
■scnolo- „erwünscht “ (wäre lat. *vimlos,

*vignulus oder — bei Aus -
drängung des c — *venulus) zu ahd. wunsk usw., s . venus .

Isidor 3 , 19 knüpft an ein sonst nicht zu belegendes vinnus
„ cincinnus molliter flexus “ an und Vaniöek 256 sucht für beide An¬
knüpfung an vieo , ebenso W . Meyer KZ. XXVIII , 165 unter einer
Gdf. *uindhno - oder *uintno- , zunächst zu got. usw. ivindan „winden,
■drehen , wickeln, wenden“ (die aber vielmehr idg . *uendh- fortsetzen ;
s . noch Liden IF . XIX , 346 ) . Doch ist vinnus verdächtig als eine
von Isidor oder einem Vorgänger konstruierte Form ; vinnulus hat
damit nichts zu schaßen.

νϊηηιη „Wein “; aus *uoinom, so daß o . Viinikiis „Viniems “
s . SchulzeEigennamen 110) , volsc. uinu , u . vinu , uinu , fal . uinu

als Lehnworte aus lat . vinum betrachtet werden müssen ; denn hohes
Alter des Überganges von uoi- zu ui- ist nicht anzunehmen ; an ein
ursprüngliches *uino- als Ablaut zu *uoino - glaube ich trotz v . Planta
I , 279al , Brugmann Grdr. I 2

, 186 ebensowenig, wie daran , daß ein
ital . *uinom nach Meillet Msl . XV, 163 gegenüber dem *uoino - der
folgenden Worte eine andere Lautsubstitution in einem Lehnworte
aus einer voridg . Sprache des Mittelmeergebietesdarstelle. Aus vinum
stammt auch got . ivein , ahd. usw. win „Wein “, air. fin , cymr. givin
und durch grm . Vermittlung ab. vino , woraus lit. vynas.

Urverwandt mit vinnm ist gr. οίνος „Wein“
, οΐνη „ Weinstock“ ,

·οΐνά(&)ς „Weinstock, Rebe, Wein “
(Curtius 390 , Vaniöek 256) , arm.

gini „Wein“
(*y,oinio-, Jensen ZdmG . XLVI1I, 429ff., Bugge KZ.

XXXII , 83) , alb. vem, tosk . vem „Wein“
(*uoinä, G . Meyer Alb . Wb.

465f .) . Idg. *uoino - ist nicht aus ursemit . *wainu (arab . äth . wein ,
hehr , jajin , assyr. iw ) entlehnt (Fr . Müller KZ . X , 319 , weitere Lit.
bei Curtius a. a . 0 . ; vgl . noch Jensen ZdmG . XLIV , 705 , Hommel
ZdmG. XLIII, 653 ff.), sondern vielmehr die Quelle des semit. Wortes
und doch wohl als „Ranke, Rankgewächs“ mit vitis usw. zu vieo
gehörig (Curtius, Vanißek , Hehn6 90ff. usw.) ; vgl . mit anderer Ab¬
leitung gr. (?) υίήν, υιόν · τήν άμπελον, Avabevbpdba (wilder Wein)
Hes . (FickI4

, 130,548) ; Entlehnung aus einem altmittelmeerländischen
"Worte (s . o .) ist freilich nicht ausgeschlossen.
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vinolentus „weinduftig, betranken “ enthält nicht Suffix -lento-s,
sondern olere „ riechen “ (Stowasser Progr . Franz -Josef-Gymn . Wien
1890 , S. XXV).

viola „das Veilchen und mehrere Arten der Levkoje “ : wohl
nicht urverwandt mit gr. iov (fiov ) „Veilchen“ (Curtius 388 , Vani -
Cek 256 , Fick I4, 548 ; kaum als „Haupt-Kranzblume der Alten“ zu
vieo) , sondern wohl Deminutiv zu einem aus gr . ΐον , bzw . pl . ϊα
entlehnten *vioni ,

*via.
violo , -äre „gewaltsam behandeln , mißhandeln , verletzen “ : zu

vis „Kraft“
, pl . νΐ - r - es „Kräfte“ (Vanicek85 usw.) , u . zw . entweder

auf Grund eines *violus „gewaltsam“ (vgl . violens) oder eher mit
verbalem 7-Suffix (s . Pedersen unter sepelio ). — Umgekehrt hält
JacobssohnPhil . LX VII, 502a violäre für Umbildung eines *viäre (das
der Konkurrenz von viäre zu via erlegen sei ) nach violens.

Natürlich nicht als „veilchenfarbig machen , rotfärben , be¬
flecken “ von viola (Stowasser Progr . Franz -Josef-Gymn . Wien
1890 , S . XXVIf.) .
vipera „Viper “ : kaum vivipara „lebendige Junge zur Welt

bringend “ (Vanicek 159 ; zum Lautl. s . Solmsen Stud . 116). Wahr¬
scheinlicher als „die sich windende Schlange“ zu Wz . *uei-p-
(: *uei-b-) in got . hiwaibjan usw . (s . unter vibro) ; ähnlich Wharton
Et. lat. 116 .

vipex : s . vibix .
vipio „eine Art kleiner Kraniche “ : nach Plin . X , 135 balearisches

Wort (ein andermal bibiönes ).
vir , viri „Mann“

, in der altern Sprache auch das einzige Wort
für „ Gatte“

, virago „ mannhafte Jungfrau , Heldin“, virtus , -Otis
„ Mannhaftigkeit, Tüchtigkeit, Tugend“ : u . uiro , ueiro „ viros “
(v. Planta I , 279) , got . wair , aisl . verr , ahd. as. ags. wer ds. (trotz
Pogatscher Anglia XXXI , 261 ) , air . fer , cymr . usw. gwr „ Mann “ ;
mit l ai . vlrd-l) , av. vlra - „ Mann , Held“

, lit. vyras „ Mann“
, apr . würs

ds . (Vaniöek 283 ) . Wahrscheinlich nach Uhlenbeck s . v . tvair und
viral), zu ai . vdyas- „ Kraft , Gesundheit, Lebensalter “

, gr. icpi „mit
Kraft“

, vis „Kraft“ (s . d .).
vireo , -ere „grün sein , grünen “

, viridis „grün “
, virectum

„ grüne, mit Gras bewachsene Stelle“ : acymr. guird „herbida “
, ncymr.

gwxjrdd , corn . guirt , mbret . guesr , nbret . gwer „ grün “ (FickII 4, 281)
sind aus lat. viridis entlehnt ; dieses kann daher allenfalls zur Sippe
von vlvere als „lebendig, frisch“ („ das frische Grün“

) gehören , vgl.
bes . gr. διερός „ lebendig“

, ai . jlrdl ) „ lebhaft , rege “
, av. firn - ds .,auch ab . Bn „pascuum “

, lett . dzlras pl. „ Gelage “
(Osthoff M . U .

IV , 153 , Fick l4, 37 , 399 ; anders über ein Meillet Et. 405 , Wiede¬
mann BB . XXIX , 315 ) ; doch wegen i höchst bedenklich. —■ Auch
Beziehung zu virga — so daß die Farbe junger Triebe durch viridis
bezeichnet wäre — wäre formell kaum zu rechtfertigen .

virga „dünner Zweig , Reis , Rute “ : nach NoreenLtl. 139 , KögelIF . IV, 327 , Kluge Wb.6 s . v. Wisch, und bes . Liden IF. XVlII , 494
als *uiz-gä zu einer grofjen Anzahl von Worten für „ biegsame,flechtbare Ruten, daraus gebundene Besen u . dgl . “ und verbal „zu¬
sammendrehen , winden “

, vgl . ai . ves-M -h „ Schlinge zum Erwürgen “ ,aisl . visk „Bündel aus Stroh oder Schilf“
, ahd . wisk „Wisch, Stroh-
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wisch“
, ags . fald weoxion (*wiscian) „ eine Hürde aus Ruten flechten“

(vielleicht auch nschwed. visp „ Quirl aus Ruten “ u . dgl .), russ . vechä
(idg . *uois -ä) „ Zweig zum Bezeichnen des Weges , Absteckpfahl beim
Feldmessen, Stange als Zeichen“

, poln. wiecha „Rispe ; ein Büschel
Tannenreiser , der als Schankzeichen ausgehängt wird“

, ßech . vgchet
„ Strohwisch“

, aisl . visir „ Keim , Sproß “
, ags . wlse „ Sproß, Stengel“

(ein solches *uis- „ grüner , frischer Stengel“ müßte auch fürs Lat.
konstruiert werden, wenn man Anknüpfung von viridis , vireo wagen
wollte) ; verbal ai . vesfate „ windet sich , schlängelt sich “

, ve &tayati
„windet (einen Strick), umwindet “

, lit. vystyti „ (ein Kind ) wickeln“ ,
vystas „Schnürbrust “ . Idg. *uei-s- ist Erweiterung von *iiei- „winden “ ,
s . vieo \ direkt auf letzterem beruht vielleicht ab . vija „ Zweig , Ast “
vetv-b ds . (s . aber auch JoklAfslPh . XXIX , 44 ), ai . vayä ds . , ir . (Corm .)
fe „Rute “ (so auch Meillet Msl. XIV , 346 ).

Letztere Worte können aber auch als „Zweigabelung, dann
der abgezweigte Ast selbst“ zu *uei- „ zwei “ (s . vlginti) gehören ;
vgl . außer „ Zweig : zwei “ noch slav. rozga „ Zweig “ zu roz%, razi
„auseinander “ (Walde KZ. XXXIV,512 ) ; daß aber auch virga Ab¬
leitung von einem, wie bis gebildeten *uis- sei , ist jedenfalls
nicht vorzuziehen.

virga nicht wahrscheinlicher nach Hirt BB . XXIV , 258 als
*g 'Hzgä zu ab. zvzh „ virga“

(*'g’-‘izgh ? Das slav. Wort ist mehr¬
deutig, s . Liden Arm. St . 71 m . Lit .) . Nicht nach Wiedemann
BB . XXVIII , 54 zu verbera oder nach Curtius 185 , Vanißek 273
zu gr. όργοίυο „strotze, schwelle“ usw.

virgo , -'«ms „Jungfrau , Mädchen “ : am ehesten zu virga (s . Jo¬
hansson KZ. XXX , 438a2 , wo Lit.) mit individualisierendem «-Suffix
und einem Bedeutungsverhältnis wie zwischen gr. τάλις : lat . tälea.

Der Vergleich mit gr. παρθένος „Jungfrau “
, engl , girl , ags .

*gurila , gyrl gyden „Vesta“
(s . Weyhe PBrB. XXX, 137 ; unglaublich

daher Holthausen A . f. neuere Spr. CVII , 379f. , wo Lit . ; got . *gaur -
wilö), ndd. gör „kleines Mädchen “ (Möller PBrB. VII , 542 , Prellwitz
s . v. παρθένος , weitere Lit. bei Johansson a. a . 0 .) ist aufzugeben;
denn fürs Lat . fehlen Beispiele , die die Annahme einer Dissimilation
von *g?hergvhen - zu *g^erg^hen - und später zu *g»er-ghen - über den
Wert einer Vermutung ad hoc erheben würden (Aspiratendissimilation
ist bloß bei anlautender Asp . + Kons , nachzuweisen) ; s . übrigens
über παρθένος Brugmann Ber. d . sächs. Ges . LVIII , 172ff. m . Lit .,
und zur Et . παρθένος : ai . prthuha -h „ Kind , Tierjunges“ noch Peder-
sen KZ. XXXIX , 360 (: arm . orf „Kalb “).

virgo als „mannbares Mädchen “ zu vir zu stellen, ist ebenfalls
höchst bedenklich; ebenso wegen des Vokalismus Verbindung mit
air . fracc „Frau “

, cymr. usw. givrach „ altes Weib“ (Fick II4
, 286f.,

Pedersen Kelt . Gr. 1,159).
viriae „eine Art Armschmuck “

, seit Plin . 33 , 40 , wonach , Vi¬
riolae celticae dicuntur , viriae Celtibericae “' ·, kelt. Wort , das zu Wz .
*uei- „ biegen“

, s . vieo ; vgl . air. fiar „schief“
, cymr. gwyr „recurvus,

limus “
, gwyro „curvare “

, bret. goar , gwar „ courbe“ (Diefenbach Or .
eur . 439, ThurneysenKR . S2f ., Persson Wzerw . 114,174, Fick II4, 270 f. ;
vgl . noch Fröhde BB . XXI,204) und mit genauester Bedeutungsüber¬
einstimmung ahd . xviara „ Gold- oder Silberdraht “

, ags . wir „ Metall-
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draht geuhmdener Schmuck“
, aisl . vlrr „Spirale, Filigran “

, nschw .
vira

'
„ winden, herumwickeln“ (Vanißek 256 , Osthoff M . U . IV , 164,

Noreen Ltl . 31 ; der Entlehnung aus den obigen kelt . Worten ver¬
dächtigt von Brate ZfdtWortf. X, 178).

vlrus „ zähe Feuchtigkeit, Schleim, Saft ; bes. Gift “ : gr. ’ιός
„ Gift “

, ai . visam „ Gift “
, visä-ljb „ giftig“

, vit (vis -) „ faeces“
, av. vis -,

visa- „ Gift “
, ir . (Gönn.) fi (= virus ,

’ίός) „ Gift “ (Curtius 389 ,
Vanicek 284 ), cymr. gwy „Flüssigkeit, Fluß “

, gmjar „Blut “ (Fickll4,
265 , s . auch Pedersen Kelt . Gr . I,73 ). Wohl zu ai . vesati „zerfließt“

(Dbatup.) , nhd . verwesen usw., s . unter viesco (Fick I4, 126 , 545 , II4,
265 usw . ; ahd. wisa „Wiese“ — s . Schadell70 , Wood [IA . XI , 205] —
bleibt fern) . S . auch viscum .

Vis „ du willst“ (vois auf der Duenosinschrift) : s . invitus .
Außer den dort erwähnten Möglichkeiten s . noch Zimmermann

BB . XXVI , 304 , dessen an sich verlockende Erklärung von vois
aus *vols (l vor s zu i durch Dissimilation gegen das anl. » - ?
*vols mit o nach *volt für *vels , das übrigens doch zu *vell hätte
assimiliert werden müssen?) lautlich aber nicht gestützt ist ; denn
über umbr . Voisiener: lat . Volsieni s . Schulze Eigennamen 105a2 .

Vis „Kraft, Stärke, Gewalt“ , pl. νϊ - r - esi zu gr.
!' ίς „ Sehne ,

Kraft“
, pl . Τνες (*/ίσ -νες, s . Sommer Gr. Lautst . 118 ) „Muskeln“

, ιφι
„mit Kraft , mit Gewalt “

, ϊφιος „kräftig “
, ai . vdyaji „Lebenskraft,

Jugendkraft , jugendliches Alter “
(Curtius 389 , Vanißek 85 ), nir. fe

„ Zorn, Ärger“ (Fick II4
, 263 ) , air . ara fu dom „ es ist in meiner

Macht “ (Stokes IF. XII, 190) , ai . vldayati (*uiz-d- , mit demselben s-
Stamm wie vayak und lat . vires, über welchen auch J . Schmidt Pl .
384f.) „macht stark , fest“

, vldü -lj, „ fest“
, vivesti, vesati „ ist tätig,

wirkt, bringt zustande, richtet aus “ (Johansson IF . II , 460 .) ; dazu
auch wohl idg . *ui -ro-s „Mann“

(s . vir ).
Idg. *uei- „kräftig sein “ ist vielleicht (anders Wood a* S . 28 )

identisch mit *uej (ä) - „auf etwas losgehn, mit Macht verfolgen“ (s.
venäri - „ zielstrebige Kraftäußerung “ ?) , das wieder von der Sippe
von via kaum zu trennen ist (s . Persson Wzerw. 113 ).

Verbindung von vis mit ai . jayati (usw. , s . unter viesco·, Va¬
nißek 85 in Vermengung mit der obigen Auffassung ; FickI 4, 38,
399 , zweifelnd Prellwitz s . v . βία , Hirt BB . XXIV , 239 ) ist nicht
vorzuziehen.

viscum „ die Mistel ; der aus ihren Beeren bereitete Vogelleim “ :
gr. ΐ£ός ds . (Vanicek284 ; nicht befriedigende Weiterungen bei Fick
I4

, 134,554, Prellwitz ε. ν . ιΣός) ; dazu ahd . wihsela „ Weichselkirsche“ ,
nd . *wihsüa (z . B . in götting. ivisselbere „Zwisselbeere, Holzkirsche ,
prunus avium L . “

) und (mit sp nach Mispel?) nd . ivispel ds . (eben¬
falls Leim liefernde Bäume ; H . Schröder IF . XVII,317f .) , ab , visnja
(woraus lit. vyszne , apr . wisnaytos) „Kirsche“

(SchröderlF . XXII , 194) ;
vielleicht mit virus verwandt ?

viscus , -eris „ Eingeweide; auch alles unter der Haut liegende
Fleischige“ : Fröhde BB . VIII, 162 vergleicht mhd . (in)geweide „ Ge¬
därme “

, nhd . Eingeweide·, wie lat . viscera bes. die eßbaren Ein¬
geweide , auch Fleischstücke bedeute , so mhd . geweide neben Ein¬
geweide auch „ Speise “ (s . Kluge 7 s . v.) . Trotzdem könne „Darm¬
schlingen“ die ursprgl . Bed. und die Sippe an *uei- „winden“

, s .
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vieo , anzuknüpfen sein . Davon ist die Beziehung zu Eingeweide
bestenfalls (s . aber Kluge ) ganz entfernt ; erwägenswert ist die Zu¬
grundelegung einer Wzf. *uei-s- , winden, schlingen“

, wozu vielleicht
glossematisches vistilia „Eingeweide“ (s . Heraeus, Petron u . d . Gloss .
41a3) und anderes nach Jacobsohn Herrn. XLIV , 92 möglicherweise
darauf beziehbare.

Kaum nach Fick I4, 120 zu ai . vis - „faeces“
, lat. virus „ Gift “

usw . (s . d .) oder nach Vanicek 284 zu gr. νΗϋ
'
ς „ Weichen, Hüft-

gegend“ (s . auch unter llia ) .
visio , -Ire „leise furzen “

(Lucii .) : nach den Glossen , wo auch
•ein Subst. vis (s)io „ Gestank “

, und nach den roman . Abkömmlingen
besser vissio , s . G . Gl . L . VII , 423 , Funck AUL. VIII, 388 , Horning
ZfromPh . XVIII , 230 , Meyer -Lübke Wiener Stud. XVI, 321 ; dazu afrz.
voison (*vissiönem ) „ Iltis“ (als „Stinker“ ) . Etymologisch unklar ; auf
dt . Wiesel , a,hd. wisila, tvisula, wisala (Kluge Grdr. P , 347 ) ist wegen
des Anklanges an das roman . Iltiswort nicht recht zu bauen. Ist
es urverwandt , so käme man auf ein Schallelement *uis- (oder wegen
ags . ivesle *ues - ? ) für leise abgehende, aber der Nase um so schmerz¬
lichere Winde. An verwesen (s . virus, viesco) als primäre Bed . ist
wohl nicht zu denken. Nicht überzeugend Holthausen IF . XX, 329 :
zu ags . cwidan, as. quldian , aisl . kvida „klagen, bekümmert sein“ ,
norw . kvidla „winseln, .jammern, klagen“

, ahd . quitilön ds . (lit . ge-
diti „singen“ ?) , so dafs vlsire eigentlicli „ einen leisen (klagenden)
Ton von sich geben“ wäre, wozu ohne Dental got . qainön „jam¬
mern “ (ai . gayate „singt“ ? gr . ώ -bi'vui „ habe Wehen “ ?) .

Nicht zu pedere (Curtius 230 , Vaniöek 178).
viso , -ere „besuchen “ : s . video (Curtius 242 , Vaniöek282 ).
vita „das Leben“ : zu vivere (Curtius 476f . , Vaniöek 84) ; zu¬

nächst aus *vivitä (s . zum Lautl . bes . Solmsen Stud . 119) = lit. gy¬
rata „Bauerngut, (ewiges ) Leben“

, gr. βιοτή „ Lebensunterhalt “
; als

masc. ab. iwotl· „Leben“ (Vanicek a . a. 0 .) , als neutr . air . biad
{zweisilbig ; gen . biid) „ Nahrung, Lebensunterhalt “ (Fick II4, 165) ;
cymr . bywyd „ Leben“ ist aber nach LothRev . celt . XX,345,Strachan
Rev. celt . XXVIII,204 vielmehr = air . bethu „ Leben “ aus *biuotüt-s ;
cymr . bivyd „ Nahrung“

, acorn . buit, bret . boed „ Nahrung“
, abret.

boitolion „ esciferis “ sind nach Pedersen Kelt . Gr . I , 58 aus *g~ei-to -
erwachsen, wie auch mir . biathaim „ernähre “ = cymr. bwyda „zu
essen geben“ .

vitex , -icis (i oder ϊΊ s . Meyer-Lübke Wiener Stud . XVI, 321 f. ;
eher für l sprechen die flgdn . Worte) „ Keuschlamm“ : zu vieo , vgl .
bes . vitis (Curtius 389 , Vanicek 256 ) , und zum c-Suffix ai . vitikä
„ Binde, Band “

, slov . vitica „Ring“
, ags . tvidig „Weide“ (Hoops IF.

XIV , 480 L).
vitilitigo , -are „bekritteln “ : Rückbildung aus vitilitigator

„ Bekrittler“
(Brugmann KG . 291) ; zu vitium und lis \ vitiligant

(Loewe Prodr . 5) ist aus vitilitigare dissimiliert.
vitiparra (?) „eine kleine Vogelgattung , vielleicht Meise“ (Plin .) :

vitis und parra .
vitis „Weinrebe , Weinranke “ : zu vieo (Curtius 389 , Vaniöek

256) ; = lit. vytis „Weidengerte“
, ab . vits „ res torta “

, pavitb „ Ranke“ ,
vgl. auch lit . zilvitis „ Grauweide “

, lett. vitols „Weide“
, apr. witwan
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„ Weide “
, ahd . unda „ Weide “

, und „ Strick aus gedrehten Reisern “ ,
av . valiti - „ Weide “

, gr .
’ϊτέα (wohl besser είτέα ) „ Weide “

, lat . vitex
und die dort erwähnten Worte .

vitium „Fehler , Gebrechen , Schaden (am Körper oder an Dingen ;
dann auch geistig und sittlich )

“ : vielleicht nach Schulze KZ. XL,
414a 1 als vi-tium „ Abweichung “ Ableitung von *ui - (ai . vl- „aus¬
einander “) , s . viginti , vitricus· , Bildung wie ai . ni -tya -h , got . nipjis
ursprgl . „ innerhalb befindlich “ .

Oder zu vieo als „ (Verkrümmung “ ? (vgl . von *ua -q- „krümmen “

in vacilläre usw . grm . *ιναηχα - „ krumm , verkehrt “
; Vaniöek 256,

Persson Wzerw . 174 f.) . Wood [IA . XV , 107] , a x Nr . 156 , Lehmann
ZfdtWtf . IX , 312ff . vergleichen zunächst ags . wldl „ Befleckung “

(V),
ahd . tcldillo „hybrida , androginus , mollis “ = nir . fiothal „ Zwerg ,
Unholdin “, doch s . darüber Jacobsohn Hermes XLV , 217a .2 , wo auch
über lat . vitiligo .

Damit kaum zu vereinen ist trotz Vaniöek ab . vina „ causa ,
accusatio “

(apr . winüt „ beschuldigen “
, lit . pavynas „ schuldig “

stammen aus dem Poln .) , das zu lett . vaina „Schuld , Gebrechen ,
Schaden “

, lit . vainöju „ schmähe , schelte , schimpfe “ (und vermut¬
lich auch venäri ) gehört , wie vielleicht auch das von Stokes KZ.
XLI , 385 zu vitium gestellte air . fine „ Sünde “ . Ein zu vitium
stimmendes ί-Suffix neben dem « -Suffix letzterer Worte sieht
allerdings Ehrlich Zur idg . Spracbgesch . 78 auch in gr . αΐσυλος
(*/αίτυλος ) „frevelhaft “ (auch άήσυλος aus */ (Μήτυλος ), wodurch
man auf eine ai - oder ä *i- Wz . käme .

vitium nicht nach JohanssonIF . il , 12 zu ai . vyäthati „ schwankt ,
taumelt , geht fehl “

, das vielmehr nach Ausweis von got . wipön
„ schütteln “ auf der Bed . „ hin und her geschüttelt werden “ be¬
ruht ; daß letztere als „ schwanken , in Bogen hin und her treiben “
ebenfalls zu vieo in Beziehung stehen sollen , ist mir höchst un¬
wahrscheinlich , und bestenfalls schon proethnisch (auch gegen
Lewy KZ. XL , 562a4 ) .

Kaum zutreffend Brugmann II 2
, I , 186 : als „ Vergewaltigung ,

Schändung , Fehlgriff , Fehler “ zu ai . jityah „ zu gewinnen “
, jiti - h

„ Sieg “
, jdyati „ siegt “

(usw . , s . unter viesco) .
vito , -äre „meiden , vermeiden , ausweichen “: ob als „fernhalten“

zu ahd . msan „ meiden “ und zur Sippe von divido (Osthoff M. U.
IV , 79 ; Kluge PBrB . IX , 152 ) ? Doch ist *uei -t- neben *uei -dh - sonst
nicht belegbar , und Herleitung von vlto aus *vidito kaum wahr¬
scheinlich .

Daher eher als „ ausbiegen “
(vgl . zur Bed . fugio ) Denominativ

eines *vl-to-s „ gebogen “
, zu vieo (über Lewys KZ. XL , 562f . An¬

knüpfung an ai . vyAthati s . auch unter vitium ) .
Unannehmbar Wharton Et . lat . 117 (: invitus ) , Curtius 135 ,

Vaniöek 280 (: ε’ίκιυ, s . vicis ) .
vitricus „Stiefvater “ : der auf die Parallele von ai . vi-mätar-

„ Stiefmutter “
(Ebel KZ. V, 238f . , Vaniöek 127) gestützten Herleitung

aus *vi-p (a )tricus (Fay CI . Rev . XI , 94 ; Prellwitz BB . XXIII , 69a2 , 321,
der mit Recht gegen Whartons Verbindung mit vidua· , Ciardi -Dupre
BB . XXVI,211 , Schulze KZ. XL,415a3 ; ablehnend Brugmann IF . XVI,
493al ) ist die Ableitung mittelst -icus ungünstig (trotz Fay Gl . Quart .
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1,282 ) . Daher wahrscheinlicher Weiterbildung eines Komp . *vi-tero -
„ der zweite“ zu vi- „ zwei “ (s . vlginti ; Ebel a. a . O .) , bzw. nach Brug-
mann Grdr. II , 180 , P , 99 , II2, 1, 324 zu ai . vitaram „weiter, ferner “ ,
av . vUanm „seitwärts“

, vitara - „ der weitere, spätere “
, ötffra (d . i.

vi&ra ) adv. „besonders, getrennt “
, got . wipra „ gegen, wider“

, aisl .
vidr „ gegen , wider“

, ahd . usw. widar „gegen, wider “
, Komp , zu ai .

vi- „hinweg, auseinander “ (= „entzwei“ , zu * ui- „zwei “
) . -co-Suffix

wie in ahd. ent (i)rig „fremd “ zu ander „ anderer “ .
vitrum „ Glas “ : Urverwandtschaft mit ai . Qvitrq-h „weiß“ , apr.

Σπιθρα-(δάτης) , lit . szvitrineti „schimmern “
, szvytrüti „blinken“

, ai .
^vetä-Ji „weiß , licht “

, av. spaeta- , spita - „weiß “
, ab. sveU „Licht“ ,

lit . szvaityti „hell machen “
(mit q fett, kw-itet „ flimmern, glänzen“ ,

ab . cvbtq, cvisti „blühen “
, v . d . Osten-Sacken IF . XXIII , 382f .), ahd.

usw. (mit idg. d oder mit Kons .-Gemination?) hwig „ weiß“ (HirtBB.
XXIV , 290, Pedersen KZ. XXXVI , 306 ) ist so lange abzulehnen , als
die Verbindung von queror mit ai . qväsiti nicht mit anderen Gründen
widerlegt ist als durch Hirt a . a . O . Doch könnte vitrum (erst seit
Cicero) wie glaesum aus dem Norden stammen und ein grm. *hvitra -
darstellen . — Gr . άΐτυρον ■ ύαλον Hes . ist wohl Gräzisierung von
vitrum (Curtius 579 ).

Am ehesten aber besteht Identität mit vitrum „ Waid, blaue
Farbe “ wegen der bläulich-grünlichen Farbe des Glases (Schräder
Reallex . 932, HoopsWaldb. 473 ).

vitrum nicht als *uid-ro- zu idg. *(s)ueid - „ glänzen“ (s . sidus ;
Meillet Et . 179) , oder zu video (Curtius 242 , Vaniöek 282 ) ; auch
in der Bed . unvereinbar ist ai . vyäthate „schwankt“ (Fick l 4

, 134 ;
s . vitium) ; verfehlt Fay CI . Quart. I , 283 .

vitrum „Waid, eine blaufärbende Pflanze“ : ahd. weit , ags . wdd
„ Waid “

, got . wizdila (Nachweis bei Gundermann ZfdtWortf. VIII ,
114 ) ds . (Kluge s . v. Waid, Schräder Reallex. 932 , Sprachvgl .2 122),
wohl auch gr . ισάτις, -ιί>ος (*/ΐτ -σαπς ? Bildung?) „Waid“ (Prellwitz
s . v .) . Die Verhältnisse des Wzauslauts sind unklar und scheinen
auf Entlehnungen zu weisen.

vitta „Binde“ : zur Sippe von vieo (Curtius 389 , Vaniöek 256 ) ;
Gdf. vielleicht *uitu-ä (: vitu-s „ Radfelge“

; so Johansson KZ. XXX,
409 , Prellwitz s . v. ϊτυς , v . Planta I, 193) , wenn tt aus tu durch
Dissimilation gegen das anlautende u zu rechtfertigen ist ; andernfalls
*uitä mit Konsonantenschärfung (mit nachträglicher Differenzierung
von vita „Leben“) . Gymr . gwythen, corn. gwyth, abret . pl . guithennou
„ Ader“

(Fick II4, 271 ) mit tt aus wenn nicht aus dem Lat.
vitulor , -ari „jubeln , einen Sieges - oder Lobgesang anstimmen,

fröhlich sein“
, Viiula „ die Göttin des Sieges (offenbar mit volks¬

etymologischem Anschlüsse an victöria) und des Jubels über den
Sieg“ : *uoi „ Ausruf gehobener Festesfreude“

, vgl . gr. εΰοΐ ; vi-tuläri
„ den Jubelruf anheben , anstimmen“ wohl auf Grund von *vi-tulus,
dessen „ Suffix “ wohl zu tulo, wenn auch vielleicht erst durch Nach¬
bildung von Mustern mit bereits zum Suffix abgeblaßtem tulo -.

Nicht von vita „ Leben “
,

*vitula „ ein feines Leben (habend
und es äußernd ) “ (Wharton Et . lat . 117 , nach Non . 14) ; auch
nicht zu vinco (trotz Keller Volkset . 113), oder zu victima (Warren
Am . Journ . Phil . XXVIII , 264f.) .
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Titulus „Kalb “ : = u . vitluf „vitulos “ (über o . Viteliu
Italien “ und lat . Italia s . aber d .) ; wohl als „Jährling “ zu vetus

(Curtius 208 , VaniCek 262 ), vgl . noch bes. koisch ετελον „Jährling “ ,
äol . Ιταλόν ds . (Meister IA . I , 204 , IV , 32 ) , obwohl ital . i für c
schwierig ist ; Meister, sowie Thurneysen KZ. XXX , 487 vermuten
Entlehnung aus einer nicht näher zu bestimmenden idg. Mundart.
Italiens.

v . Grienbergers Unters. 173 Gleichung vitulus : got. qipus (s ..
unter botulus , vensica , uterus ) scheitert trotz Uhlenbecks PBrB. XXX,
304 Empfehlung an umbr . »- ; denn in landwirtschaftlichen Dingen
entlehnten die „Dialekte“ nicht aus Rom.

vitupero , -äre „verderben (omen) : bemängeln , tadeln “ : nach
Ausweis von vitiligant „vituperant “

, vitilitigare und vituperare alicui:
omen = vitiare alicui auspicia (vgl . aequi parare — aequare) nicht
nach v. Sabler KZ. XXXI , 280 in vi-tupero zu zerlegen, sondern in
vitium + *paro -s zu parare „ bereiten , machen “

(Vaniöek 159 ;,
nicht nach Breal Msl . V , 27 parare „kaufen “

) ;
*vitü-pero-s (aus

*viti-p°, s . Skutsch Rom . Jb . VIII, 1,55f .) „Fehler (erworben ) habend,
fehlerhaft “

, vituperare „ als fehlerhaft hinstellen “
(Pokrowskij KZ .

XXXVIII , 4341 . ; anders , aber unwahrscheinlich Johansson IF . II, 12 ).
vitus , -ms „Radfelge “ : gr. ίίτυς „Radfelge , Schildrand “

, zu vieo
(Curtius389, Vaniöek256) ; die genaue Gleichheit in Form und Bed ..
spricht sehr für Entlehnung aus dem Griech.

Tiverra „das Frettchen “ (Plin . ; fehlt in den rom . Sprachen) :
nach W . Meyer KZ . XXVIII , 169 Lehnwort aus der Sippe von ab .
veverica „Eichhörnchen “

, ßech . veverka , apr . wetvare, lit . voverl, lett ,
wdweris ds . , lit. vatveris „das Iltismännchen “

, npers . varvarah , bulg .
ververica, cymr. gwywer, bret . gtviber, gäl . feoragh „Eichhörnchen “

,,
unredupliziert ags . äc-weorna, ahd. eihhorn , aisl. ikorne , über die
man Zubaty AfslPh . XVI, 418 ff., Much ZfdA . XLII, 166 , Hirt Idg. 621
vergleiche.

vivo , -ere, vixi, victum „leben“
, vivus „lebendig“ = o . bivus

„vivi“ : ai . jivati „ lebt “
, av . jvaiti (d . i . jtvaiti ) ds . , ap. jivä „du

sollst leben“ ; ai . jiva -h „lebendig“
, subst . „Leben “

, jivaka -l.i „ lebend“ ,
ap . jiva - „lebend “

, ai . jinvati „erregt sich , treibt an , erquickt “
, ohne

M-Suff. av. jiti - „Leben “
, jyäiti -, jyätu - ds . ; gr . βίομαι „ lebe“

, βίος
„Leben “

, βίοτος, βιοτή „Leben, Lebensunterhalt “
, δίαιτα „Lebensweise“

(s . über dieses Benfey KZ . II,309 , J . Schmidt KZ. XXV,151 , Johansson
KZ . XXX, 424, Brugmann Grdr. I2, 593 ; unsicher , s . Prellwitz2 und
Boisacqs. v . und unter ütor) : gr . Εήν (*gH- e -) „leben “

, βείομαι „werde
leben “

, Zdnu „ lebe“
(*g- i-ö ) ; got. qius „ lebendig “

, ga -qiunan , άνα-
Ζήν “

, mit «/-Suffix ahd . quek (gen . queckes·, kk aus einer Form mit
kw, vgl . aisl . kykkvan), queh „ lebendig “

, mhd . quicken „ erquicken“
,,aisl . kuikr , kykr, acc . kykkuan , ags . cwicu , cucu „ lebendig“

(dazu
auch Quecke, ags . cwice „Hundsgras “

, und nach Fick I4, 399 auch
ZiMviov „Unkraut im Getreide“

) wie auch lett . dfiga „Leben“
; air.

hin, beo , cymr. corn . byw, bret . beo „lebendig “
, air . biad „Nahrung,

Speise “
(usw., s . vita), beothu , bethu „Leben “

(*bivotüt -), ferner nach
Zimmer KZ. XXVI , 423 , Fick II4

, 165 auch gall . bitu-, air . bith, cymr .
byd „Welt “

(av. gaeüä „Welt, Wesen“
) usw. (air . biu „ bin “ aber

von Thurneysen Hdb. 43 = lat . fio gesetzt) ; ab . eivq, ziti „ leben“.
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Mvt „lebendig“
, ZivoU „Leben “ (serb . usw . gbjiti „heilen“

, lit. gajüa
„heilsam “

, mit der Vokalstufe von av. gaya - „ Leben“
, ai . gmja -li

„Hauswesen“) , lit. gyvas „ lebendig“
, gyvenii „lebe“

, gyvalä „ Leben ,
Lebensunterhalt “

, gyjü „ lebe auf “
, gydau „heile“

(Curtius 476L,
Vaniöek 84 , Fick I4

, 37 usw.) , arm . keam „ ich lebe“ (Hübschmann
Arm . St . I , 35 , Arm . Gr . I , 459f . ; Gdf. *g- iiämi , Bartholomae Stud .
II, 275 ; bezweifelt von Pedersen KZ. XXXIX , 395 ) , alb. nqe „Kraft“
(Ablaut wie in lit . gaiviis „munter “

, G . Meyer Alb .Wb. 305 ) ; s . noch
vireo . Zu lat . viväx „ lebhaft “ vgl . lit . gyvokas „ lebendig“

, ai . j %-
vaka-Ji .

Idg. *g^eje- „leben “
, vielfach um «- (Suffix ?) erweitert (Hirt Abi .

112 geht umgekehrt von *g«eieu - aus) ; grm. gu
'ek-, gr. &2dviov , lett .

dfiga , allenfalls auch lat . vic-si, -tum , das aber einzelsprachliche Neu¬
bildung sein kann , scheinen Formen mit gebrochener Reduplikation
zu sein (Fick I4

, 399 ).
yix „kaum , mit genauer Not “: kaum zu vicis , vices „wechselnde ,

daher kritische Umstände“
(Osthoff M . U . IV , 274 : loc . pl ., Henry

Msl.VI,377 : n . sg .) . Das Verhältnis gr. μόφς „kaum “ : μόχος „ Mühe “
macht einen Gdbegriff „ Mühe “ wahrscheinlicher ; daher vermutlich
als „ alle Kraft zusammennehmend“ (konsonantischer nom. sg . masc·.,
s . BrugmannlF . XXVII,250 ) zur Sippe von vin co , pervicax , cymr.
gwych „fortis, strenuus “

, lit. vekä „Kraft“
(trotz Solmsen Beitr. z . gr.

Wtf. I , 171 ff. , gegen dessen eigene Deutung aus einem nom . sg.
*uiq- - s „drängend, drückend, pressend“ zu gr. ΐπόω — s . unter
icio — man Brugmann a . a . 0 . vergleiche).

ulciscor , -i , ultus s.um „für jemanden , für etwas Rache nehmen ,
sich an jemandem rächen “ : wohl zu ulcus (Breal-Bailly , Wharton
Et . lat . s . v .) , ulcisci also ursprgl . „schwären, gegen jemanden Eiter,
Groll ansammeln “ .

Kaum nach v . RozwadowskiRozpr. ak . um . w Krak ., wydz . filol.
Ser. II , tom . X , 423 , Pedersen Kelt . Gr . I , 120 zu air . nir . olc, mir.
auch elc „malus “

, das ursprgl . eine auf Armseligkeit beruhende Ver¬
ächtlichkeit bedeutet zu haben scheint, vgl . ahd . ilgi „fames“

, lit .
älkti , ab . alkati , lakati „hungern “ (: gr. όλέκιυ „verderbe“ ? ?) , mit
Media arm . aikaik „armselig, dürftig, gering, schlecht“ (LidenArm .
St . 99f . m . Lit. über die Sippe ), lit . elgeta „Bettler“

, aisl . lakr , läkr
„malus“

, gr. &λyoς „Schmerz“ (nach Perssonl69f . usw. Erweiterungen
von * ele - in aboleo usw. ? ?).

ulcus, -eris „Geschwür “: aus *elkos = gr. ?λκος „Wunde , bes .
eiternde Wunde, Geschwür “ (Curtius 137, Vaniöek 269 ) , ai . ärqah n.
„Hämorrhoiden“ (Prellwitz s . v . έλκος ) . Fernzubleiben hat gr. έλκω
(s . sulcus ; von ihm stammt allerdings der Spir. asper von £λκος)
und lit . velkii , ab . vlekq „ ziehe “ . S . noch ulciscor .

iilex , -icis (ü , nach v. Ettmayers Mitteilung, trotz Körtings ü)
„ ein dem Rosmarin ähnlicher Strauch“ (Plin .) : unerklärt . Für Vani -
<5eks260 Anknüpfung an üveo „bin feucht“

, üllgo fehlt die sachliche
Grundlage. Hispanisch?

üllgo , -inis „die natürliche Feuchtigkeit des Bodens “ : zu üveo,
uvidus, üdus mit sabin . I = d (Vaniiek 260), das in Anlehnung an
die Subst. auf - hgo fest wurde (ConwayIF. lI , 166 , PetrBB . XXV,139 ,
Ernout El . dial . lat. 243).
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ullageriä „terminus coetus testatius “ (Grom.) : nach Slowasser
pJO gr. Franz-Josef-Gymn . Wien 1890 , S . III Verschreibung für vd
lag enaris . Erklärungsversuche früher von Hofmann AflL . III , 176,
Ott AflL . IV , 388 . .

ullus „irgendeiner “: *oin (o)los , Deminutiv zu unus (Vanißek 36),
entstanden bei vorausgehender Negation : ne ün (u)lus „nicht bißchen
einer “ (v. Rozwadowski1F . III, 265 ).

nlmus „Ulme , Rüster “ : ahd . elniboum, aisl . älmr, engl , elm
„ Ulme “ (Vanißek20 ; aber mhd. ulmboum, nhd . Ohne aus dem Lat. ;
ab. ilwm aus dem Grm . , s . Fickl 4, 357 , PedersenKZ . XXXVIII,3131 .),
nir . lern „Ulme“ (Fick II 4, 57 ; eventuell aus idg. * limä wegen cymr .
llmjf aus *leimä , über dessen Vokal man Pedersen a . a . 0 . vgl .).
Vielleicht stammverwandt mit alnus (Vanicek, Fick a . a . 0 . ; weitere
ganz problematische Anknüpfungen bei Johansson Beitr . 141) .

Gegen Hirts , IF. 1,482 , Heranziehung von ai . aranya - s . unter
ollus.

nlna „Ellbogenknochen ; der ganze Arm “ : aus *olenä , zu gr.
ώλένη „Ellenbogen“

, ιίιλέκρανον (durch Ferndissimilation aus *di \ e-
νοκρανον, Brugmann Ber. d . sächs. Ges . d . W . 1901 , 31 ff.) „ Ellbogen¬
kopf“

, ώλλόν · τήν του βραχίονος καμπήν ; got. aleina (wohl in alina
zu bessern , Kluge AfdA . VI , 200 ) , ahd . elina „ Ellenbogen“

, aisl. gln
(gln , öln, s . Noreen IF . IV, 321 ) , ags . ein „ Elle “

; cymr. corn. elin
„Ellenbogen“

, mir . tale (gen . tnlenn) ds. ; npers . fi/-an (Hübschmann
Pers . Stud . 6,208) „Elle “

, äni -h, „Beinteil über dem Knie “
(vgl . ohne

-»- auch arälaji „ gebogen, gebogener Arm“
, aratni -h „ Ellbogen,

Elle “
, ärtni „Bogenende“

, av. ars &nä, frärädni -) ; von andern ge¬
krümmten Körperteilen noch arm . oln „ Rückenwirbel, Rückgrat,
Schulter“

, uln „Rückgrat , Schulter“ (Liden Arm . St . 127ff.) und ab .
lanita „ Wange“

(Torbiörnsson , Liden a . a . O .) ; mit g-Erweiterung
lit . elkime , alkune „Ellenbogen“ usw. , sowie (nach Persson Wzerw .
186,239) die ganze Sippe von lacertus , s . d . (wesentlich nach Cur¬
tius 374 , Vanißek 22) ; alb. lere , geg . ferne „ Arm vom Ellbogen bis
zur Hand“ (G . Meyer Alb . Wb . 233 , Alb . Stud. III , 76 , Pedersen KZ .
XXXIII , 544 ).

Vgl . zur w-Erweiterung noch ai . äφί-h „Zapfen der Achse , Achsen¬
nagel“

, ahd. hin , nhd . Lonnagel , nhd . Lünse, as. lunisa , ags . lynes
ds . (Fick BB .VII , 95 , Wb. I4

, 123) , av. räna - „Schenkel“ (Bezzenberger
BB . XVII , 215 ; anders über das av. Wort Fick I4

, 339 ; lett . ula
„Radnabe “ wohl nach Liden IF . XIX, 321 eher zu ab . uliji> usw., s .
alveus) ; ai . änu - „ fein , dünn “

( „biegsam “
) . Weitere Lit. unter la¬

certus.
ulpicum „eine Art Lauch “ : wegen Columellas XI, 3 „ul-picum,

quod quidam allium punicum vocant ‘ vielleicht punischen Ursprungs
(Wharton Et . lat . 110) .

uls (über vermeintliches arch . ouls s . v. Rozwadowski IF . III ,
271 f. , Lindsay-Nohl 683 ) , ultis „jenseits “

, tilter , -tra , -trum „jen¬
seitig“

, comp, ulterior , sup. ultimus = o . ultiumam „ultimam“ :
zu ollus , ölim (Vanißek 14).

ulucus „ Kauz, Eule “ (Serv . zu Verg . Ecl . VIII, 55 , wo var. lect.
alueus ; Gl .) : wie ai . ulüka -\i ds . zu ulula ds . , ululäre „heulen“
(Curtius 371 , Vanißek 42 ) . Nur im zugrundeliegenden Schallelement
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m vergleicht sich ahd. usw. wfo „Uhu“
, üwila „ Eule“

, nhd . Uhu,mhd . kütze „Kauz “ , gr. βύας „Uhu“
, lat . bübo usw., s . z . B . ZupitzaGutt . 17.

ulula „Kauz, Käuzchen “
, ululo , -äre „heulen “ : redupliziertes

schallnachahmendes ul -, vgl. außer ulucns gr . όλολόΖηι „schreie“ ,
όλολυγαία Beiwort der Nachteule, όλοφύρομαι „jammere “

, ύλοίω,ύλακτειη „belle“ , ai . ululi -li „ululabilis, ululatus “
, ululA-h ds ., lit.

•uluti „heulen “
, idula banges „ es heulen die Wellen“

, ulbüti, ulbauti
„ rufen , singen, krahlen “

, arm . olb „Wehklage“
(Curtius 371,Vaniöek42 , Fick BB . I, 64 , Wb. I4, 374 ) , mir . ulach „Geschrei“ (Stokes BB .

XXIII,61) , nir . (l)ul-chabhcan „ Eule“ (Stokes KZ. XLI,390) ; aber aisl .
yla „heulen “

, ags. gylan ds . sind vgl . air . ilach „paean“
(Stokes a. a . 0 .).

ulva „Sumpigras “ : unerklärt . — Kaum zu alga (Liden Stud . z.ai .u . vgl .Sprachgesch. 39 ). — Neuerdings will Liden Blandade spräkh.
bidrag 32 f. (ebenso Niedermann ΙΑ. XIX , 36 ; anders Torbiörnsson
BB . XXX, 87al ) ulva direkt mit sloven. läva „ tiefe sumpfige Stelle
neben einem Flusse oder in einem vertrockneten Flußbette “ gleich¬
setzen ; doch ist Entstehung des letzteren — im Slav . isolierten —
Wortes aus *oliiä recht wenig wahrscheinlich ; viel näher liegt Ver¬
bindung mit lett . (und lat .) läma , lit. löma, ab . lonn und lett . läni,
Bezeichnungen sumpfiger Orte, sei es mit w-Suffix, sei es durch
Verquickung mit dem lautähnlichen slav. lava „Bank “ (oder durch
Dissimilation in einem oder dgl . ¥).

Nicht zu ulmus (Vanicek 20) .
umbilicus „Nabel “, umbo , -önis „Schildbuckel “ : gr. όμφαλός

„ Nabel , Schildbuckel“ , ai . näbhi - h, „Nabel, Nabe , Verwandtschaft“ ,n &bhyam „ Nabe“
, nabhilam „Schamgegend, Nabelvertiefung“ (un¬

belegt) , av. nabä -nazdista - „ der verwandtschaftlich nächststehende“ ,
B.vc . imbliu „Nabel“ , imlecan ds . (suffixal umbilicus nächststehend, s.
R . Schmidt IF. I , 70) , ahd. naba „Radnabe “

, ags . nafu , aisl . ngf ds .,ahd . nabala , &gs . nafela , aisl . nafie „Nabel“
, apr . nabis „Nabe , Nabel “,lett . naba „ Nabel “

, cymr. naf „Herr “
(wenn Metapher : Nabe des

Rades = worum sich alles dreht , Loth AfceltLex . III, 39) ; daneben
mit fh av . näfa - „Nabel“

, npers . näf „Nabel“ (Curtius 294, VaniCek
17 , usw.).

Anknüpfung an ai . nabhate „ birst “ (auch nAula , imberll ) nach
Curtius a. a . 0 . , J . Schmidt KZ. XXIII , 270 ist höchst fraglich, s . da¬
gegen Johansson IF. IV, 139a3 .

umbra „Schatten“ : wohl aus *unqs-rä zu lit. unks-na „Schatten“ ,ükstos „ der Himmel trübt sich , bezieht sich mit Wolken“
, ükas

„ trübes Gewölk “
, ükanas „trübe , bewölkt“ (Prellwitz BB . XXVI,323f .) . Aber über Umbria (angeblich „Schattenland“) s . Schulze

Eigennamen 257 f.
Anders früher BezzenbergerBB. I , 342 (: ai. andhci -h „blind“ ,

s . andabata ) und BB.V, 164 (unannehmbar trotz Johanssons BB .
XVIII , 34 Modifikation ).
ümeo, -ere „feucht sein “

, ümor „Feuchtigkeit “ : auf Grund
eines Adj . *ümus aus *üg- -smo-s (oder *üg- etno-sTj zu üveo , üvidus
(Curtius 187 , Vaniöek 260 ).

Walde , Etym. Wörterbuch d . lat . Sprache. 2 . Aufl . 54
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umerus „Schulter ; bei Tieren der Vorderbug “ : *omesos, zu u„
uze , ose „in umero “

, gr. ώμος „Schulter “ (*ömsos ? wol *omsos, vgl.

έπομμαδίαις bei Theokr. und zum Lautlichen ώνος unter venus ) , ai .
asa -Ji „Schulter“

, got . ams „Schulter “ (Curtius 339, Vanißek 18) , arm .
m „Schulter“ (Hübschmann Arm. Stud . I , 47 ) , vielleicht mir . as-glang

„eine Last auf der Schulter “
(StokesBB . XXV, 253 ) .

uncia „ein Teil eines As oder zwölft,eiligen Ganzen, Unze“ : als
*oin (i)cia „Einheit “ zu ünus (Curtius320 , Vanißek36) . Lautentwick¬

lung : *oincia,
*öncia, öncia (erwiesen durch sesc -oncitt ; tautosyllab..

oin - zu ön - wie in nön ; daher entfällt die Verbindung von uncia
mit gr. δγκος „ Masse , Gewicht und Umfang eines Körpers“ durch
CorssenII 2

, 187 , Brugmann Grdr. I 2
, 142) , uncia .

unco , -äre „Naturlaut des Bären “ : gr. όγκάομαι „ schreie, brülle“

(vom Esel, woraus lat . onco ) , δκνος „Rohrdommel “ (*δγκνος, Pick
I 4

, 368 ) , ab . j $cati „gemere“
(Vanißek 4), eymr. och „gemitus ‘ (Fick

II4, 50) , und mit ausl . Media nir . ong „Stöhnen, Seufzer, Wehklage“ ,
mndd . anken „Seufzen, Stöhnen “ (Liden Stud . z . ai . und vgl . Sprach -

gesch. 71 ) .
uncus „ gekrümmt ; Haken“ : = gr. δγκος „ Widerhaken “

; un -

cTnus „Haken, Widerhakeii“ = gr . δγκϊνος ; Demin. alat . ungulus
„Ring “ (Bed . wie in änus ; s . noch angulus) ·

, zu ancus (Curtius 130,
Vanicek2) .

unda „Welle, Woge“ : u . utur „ öbiop “, wozu als Ablativ une
(v . Planta , z . B . 11,57 ) ; ai . unatti , undati „quellt, benetzt “

, udakmn

„Wrasser“
, uddn - „AAToge , Wrasser “

, anudrd -h „wasserlos“
, udrd -Ji „ein

Wassertier , Fischotter “
, av . udra - ds . ; gr. fibuup „Wasser “

, ύδρία
„Wassereimer“

, δνυδρος „wasserlos“
, ύδαρός „wässerig“

, ΰδ ^ρος
„ Wassersucht“, öbpa, ίίδρος „ Wasserschlange “ (auch 'Αλοσ-ύδνη ,
z . B . Johansson Beitr . 117) ; got . watö, ahd . teaggar „AVasser“

, as.
watar , ags. wmter , aisl. mtn ds. , ags . wiet „Feuchtigkeit , Naß “

, aish .
vätr ds . , ags . otor, aisl . otr , ahd . ottar „ Otter “

; air . usce , uisce
„Wasser“ (dazu nach Fick II4, 268 mir . os „ WLusser “ = ai . ütsa-h
„ Quelle , Brunnen “

, vielleicht auch mir . fand „Träne “
) ; ab. voda

„ A\7asser“
, vydra „Fischotter “

, lit. vandü, gen, -efis, ?,em , undü , lett.
üdens, apr . unds „Wasser “ (mit alter Binnennasalierung wie lat.
undal wegen vandu : voda eher nach Schulze Eigennamen 243 mit
einzelsprachlicher Vorwegnahme des Nasals) , lit . udra „Fischotter“

(Curtius 248 , Vanißek 263) ; arm . get „Fluß “ (Hübschmann Arm . Gr.
1,434 ) ; alb . uje „AA?asser “ (G . MeyerAlh.Wb . 456, s . zur Gdf. Pedersen
KZ. XXXVI, 339 ; über alb. vese „Tau “ s. Johansson IF. XIX , 115) ;:
phryg. ßebu „Wasser“ (von schlechter Gewähr ! s . de Lagarde Ges .
Abhdlgn. 285 , Solmsen KZ . XXXIV , 71 ) ; hierher vielleicht u . a . ahd ..
usw. wascan „waschen“

(s . Kluge7 s . v .) und got. usw. wintrus , ahd ..
■wintar „Winter “

, wenn „nasse Jahreszeit “ (Liden PBrB . XV, 522 ; s.
aber auch unter sidus).

Idg . *ued-,
*ud- mit r/n - Suffix, vgl. J . Schmidt PI . 172ff. , Peder¬

sen KZ. XXXII , 240ff. ; voller *eued-, vgl. ai . odati „quellende, wal¬
lende“

, 6dman- n . „Wogen, Fluten “
, ödand-m „Brei aus mit Milch

gekochten Körnern “
, av . aoda - „ Quelle“ (Johansson IF . I, 61 , Hirt.

Abi . 133, Reichelt KZ. XXXIX , 68 ; lit , aüdra besser zu ventus ) .
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*eue-d ist erweitert aus *eue - nach Johansson Beitr. 117, vgl .
z . T . mit anderen Erweiterungen ahd . undia , ags . yd , aisl . üdr ,unnr „Welle“

; ags . totes „ Wasser“
, ahd. wasal „Wasser, Fluß “

(Muspilli 58, s . Skutsch-Dorff A . f. neuere Spr. CXVIII , 124 ff.),ivasulun „phn’iis “
, norw . vesl „Brunnen , Quelle “

, ags . wös , aisl .
väs (*wans-, s . Noreen Ltl. 49f . m. Lit.) , u . uesttkatu „ libato“ ,
gr. έαρόν λουτήρα, ή πρόχοον Hes . (Sommer Gr . Lautst. 119),
wozu die Sippe von ürus (auch die von ver 't) ; ai . vanam
(PerssonWzerw . 47 ) „Wasser“

; lat. ürina , und (nach Johansson
IF . II,60 ) *iiers- in verres· , aber av. aota- „kalt “

, aodarg „ Kälte “ ,
ai . üdhar - „Kälte“

, ö-man- ds ., s . Bartholomae Airan.Wb. 41 f. m.
Lit . , schließen sich wenigstens zunächst an die unter autumnus
[Nachtrag] genannten Worte für „kalt “ an .
unde „ von wo her “ : stammgleich mit uhi (Vanißek 115) , zu

dem es vielleicht erst nach inde : ibi gebildet ist (anders Janko IA .
XX,232al : got . «nie „ bis “

, was mit der obigen Auffassung von ubi
unvereinbar ist). Zur Endung s . inde ,

nndecim „elf“ : *oinom - (mit syllabischer Dissimilation, Brugmann
KG. 365 ) oder *oinoz -decem, vgl . bes . SolmsenStud. 104 , Ciardi -Dupre
BB . XXVI , 201 . - im statt -em bringt Meillet Msl . XIII, 207 f.
mit dem *'-St . von arm . metasan, g. -ic gegenüber tasan , g . tasanc in
Verbindung, welchenfalls -decim aus *-decimi .

unguis „ der Nagel am Finger oder an der Zehe “ : gr. ovuH
„ Nagel , Kralle“

, air. inga (d . pl . ingnib) , acymr. eguin „unguis“ ,
ncymr. corn. ewin , bret . ivin ds . (*eng-mnä , Thurneysen bei Brug¬
mann Grdr. II , 332 ; u suffixal , wie auch in lat . unguis nach Osthoff
IF . IV , 273 ; s . zum Gutt. noch Brugmann I2, 596 ), got . ganagljan
„ annageln “

, ahd . usw. nagal „ Nagel “
, lit. nägas „Nagel “

, naga „ Huf“ ,
&Tpr. nagutis „Fingernagel “

, lit . nagütis ds . , ab . nogztt „Nagel , Kralle “ ,
apr . nage „Fuß “

, ab. noga „ Fuß “
, ai . dnghri-h , ahri -h „Fuß “ und

mit qh nahhd -h , -m, nakhdra -h, -m „Nagel , Kralle “
, npers . näxun ds.

(Curtius 321 f., Vanißek 139 ; vgl . auch BezzenbergerBB . XVI , 257) .
Fernzuhalten ist arm . magil „ Klaue “

, vgl . Osthoff Par . 1,279
m . Lit. ; zweifelhaft die Auffassung des wohl hierhergehörigen
arm. eiungn „ Nagel am Finger oder an der Zehe, Klaue , Eisen¬
haken “

(Bugge Beitr . z . Erl. d . arm. Spr. 34, Meillet Rev. crit .
1897,388, Msl. X , 280 ; wohl nach Osthoff I , 280 el-ungn „ Horn¬
nagel“

).
ungulus „Fingerring “ (Pacuv.) , von Fest. 570ThdP . als osk . be¬

zeichnet (echt römisch ist angulus , s . zuletzt ErnoutEl . dial. lat. 243 ) :
Deminutiv zu uncus (Curtius 130f. , Vanicek2 ) ; in der Bed . „Nagel
an der Zehe “ (Plaut . Epid . 623) durch ungula , Deminutiv von unguis,
beeinflußt.

unguo (durch Analogie nach jungo usw. auch ungo, s . Bersu
Gutt. 104ff .), -ere, -xi, -ctum „salben, bestreichen“

, unguen , -inis
und ungtientum „Fett, Salbe “ : u . umtu „unguito “

, unten „unguen“
(Osthoff C . St . IX, 277f., v . Planta I, 335 m. Lit.), ai . ancücti „ salbt,
bestreicht , schmückt“

, caus. aüjdyati , aüjanam „ Salbe “
, aftji-h ds . ,

ayjam „ Opferbutter “
, ahd . ancho „Butter “

, mhd . anlce ds . , nhd .
(schwäb.-alem.) Anke (Vanicek 8) , air. imb , cymr. ymen -yn , bret .
amann , corn. amen-en „Butter “

, apr . anktan „ Butter “ (z . B . Bezzen -
54»
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berger BB . XVI, 239 , Fick I ‘, 368,13 , II4
, 34) , arm . aucanem „ salbe“

(s . Pedersen KZ . XXXIX , 409 ).
Aber über gr . άβρός „ fein , elegant “ („ gesalbt“ ? Brugmann

Grdr. P , 587) s . vielmehr Prellwitz Wb. 2 s . v .
angustus „fustis uncus “ (Fest . 577 ThdP .) : nach Vanifiek 2 zu

uncus , mit dem g von ungulusl
Nicht nach Fick I4, 8 mit anguis unter einer Wz . *eng- „ win¬

den “ zu vereinigen.
unio „Zwiebel “ bei Columella 12 , 10, 1 „caepam quam vocant

unionem rustici eligite “'
, nach Meyer-Lübke Wiener Stud. XVI , 319f.

mit ü nach den roman . Sprachen (auch ags . ynne aus *unja , unio,
Kluge Grdr. I2, 346 ) , so daß die Verbindung mit unio „Perle “ (vgl .
zur Bed . italien. usw. perla , ahd. perala „Perle “ , wenn aus lat . *pi -
rula „ kleine Birne“

; Plin . vergleicht die Perlen mit Birnen ; s . auch
SchräderReallex . 617) und ünio „Einheit “ zu entfallen hat , solange
vulgärlat . ü nicht als sekundäre Kürzung zu erweisen ist.

üniversus „ganz , sämtlich “ : *oino-vorsos „auf einen Punkt ge¬
wendet“ (Vanißek 274 ) ; über ünöse s . Solmsen Stud. 66 ff.

0 . üinlveresim „universim “ ist falsche Lesung, s . v . Planta
II , 633 ff.

unquam „irgend einmal “
, daneben umquam (m nach num,

tum, cum aufgefrischt, Stolz HG. 1,309 ) : Acc . in Verwendung als Zeit¬
adverb (wie tum usw.) zum St . von u - bi (so wesentlich J . Schmidt
KZ . XXXII , 402 f. , dessen Heranziehung auch von got. hun — s .
cunque —· aber wegen ahd. -gin usw. zu entfallen hat) ; vgl . auch
altlat . *umquis in necumquem „nec unquam quemquam “ Fest . 162
ThdP . (Lindsay-Nohl 656 ).

ünus „einer “
, inschr . oino (m ) : = u . unu „unum “

, gr. οίνος ,
οίνή „ die Eins auf dem Würfel“

, got. usw. ains , ahd . ein „ ein“
, air.

öin, cymr. corn. bret . un ds . , Iit . venas, apr . ains „ einer “
(Curtius

320 , Vanißek 35) , ablautend ab. *im (z . B . inorogs „Einhorn “) aus
Hm , vgl . jed- tm „einer “

(wörtlich „kaum , gerade einer “ : jedva
„kaum“

; vgl . auch Sachmatov [IA . XV, 121]), ab . ot-madi (recte ot-
mqdi ) „durchaus , ganz und gar “

(Meillet Et. 158f. , 433f .).
Mit anderem Suffix ai . e -ka-fy, aY. aeva-, ap. aiva- „ ein“

, gr. οιος
„ allein , einzig “

, Curtius, Vanißek ; weitere Analysierungsversuche bei
Persson IF . II , 242 ; Brugmann Dem . 109 , 113 , Ber. d . sächs. Ges .
LX , 46 ; slav . ΐ verwehrt trotz ai . ena- „er “

, mhd. ein „jener “ die
Auffassung als Lok . des Pron .-St . o/e + Suff . -no -, -y,o- ; und -hm auf
den Pron .-St . i - , aber *oi-no-s auf *ei- , s . is , zu beziehen, ist mangels
einer belegten Ablautstufe oi- des letzteren ebenfalls schwierig ; s .
auch SolmsenBerl. Phil.Woch. 1906,182.

Lat . ünicus wohl = got . ainahs , as . enag, ahd. einag „einzig“ ,
vgl. auch ab . inoh , „einzig, allein, Mönch “

(ünicus kaum mit altem
i nach Bezzenberger BB . XXVII , 184f.), ünitäs = acymr . untaut
(mit -tut- air. öentu) „unitas “

, s . noch ullus , uncia , nön .
VOCIVUS , vocuus usw . : s . vacüre .
voco, -äre „rufen “

, vöx , vöcis „Stimme “ : u . subocau , subocauu,
suboco (zur grammat . Beurteilung s . v . Planta II , 361 , Buck Gramm.
303 ) „anrufen , anbeten “

, gr. ΐπος „Wort “
, δψ „Stimme“ , ένοπή

„Rufen, Lärm “
, emov „sprach “

(- ,Fe.F- zu -Fei- dissimiliert nach
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Solmsen Versi . 237) = ai . dvöcam , ai. vakti, vivakti „sagt, redet,
spricht “

, ptc. uktd-Ji, caus. vaeayati, av. vae- , üxta - ·, ai . vacand- ft,
„ redend, sagend“

, vdcah n . „Rede, Wort “ = av. vacah-, ai . vah
(= lat. vox ) „Sprache, Stimme, Rede, Wort “ = av. växs ds . ; ai .
väcäld-l,h „ geschwätzig “

(vgl . lat . vocalis), ai . väkyarn „Ausspruch,
Rede “

; mir . faig „dixit“ (aber air . iarma -foich „sucht, quaerit “
, ro-

iar -fact „quaesivit“
, iar -faigid „ fragen “ ist wegen Form und Bed .

fernzuhalten, s . Strachan Rev. celt . XIX , 177 , Thurneysen Hdb . 467 ) ;
ahd. giwahan, giwuog „erwähnen , berichten “

, giwahannen „erwähnen “,
giwaht „Erwähnung , Ruhm “ (dazu nach Wood Mod. langu. notes
XXII,236 aisl. vättr aus *teahtaz „Zeugnis“

, vätta „bezeugen“) ; apr.
ivackitwei „rufen “

, wackis „ Geschrei“ , enwackemai „wir rufen an“
(Curtius 4591 , Vaniöek 257 ) , arm . gocem „schreie, rufe, rufe zu mir,
lade ein , nenne “ (HübschmannKZ. XXIII,29 — allerdings widerrufen
Arm . St . 1,12 , Arm. Gr . 1,436 — , weitere Lit. bei Liden Arm. St . 70) .

Nicht hierher got . auhjön „ lärmen “
, auhjödus „Lärm, Ge¬

tümmel “ (Hirt Abi . 1321 unter Konstruktion von idg . *aueq *e-,
andere von *uqv- ausgehend) , und ab. vestb, got. usw . waihts
„Sache, Ding “

(s . zu letzterem noch Wood Mod . langu. notes
XXIII, 148).

vola „die Höhlung der Hand ; die Einsattlung der Fußsohle “ :
als *gu-el-ä oder *gu-ol-ä zu Wz . *geu - „wölben, biegen, krümmen “ ;
formell am nächsten steht gr. γύαλον „Wölbung, Schlucht“

, γυάλας
„ Becher“ und auch in der Bed . έγγυαλίΖω „händige ein “

; ohne l-
Suffix έγγυάιυ ds . , έγγΰη „Bürgschaft“ (= „Einhändigung eines
Pfandes “

) , έγγύς, 4γγύθι „nahe “ ( „
*comminus“) , av. gava „ die beiden

Hände “ und mit einer davon abgeleiteten Bed . av. günaoiti (Bartho-
lomae Airan. Wb. 504 ) „verschafft“ , gaona- „ Gewinn “

, lit. gdunu,
gduti „bekommen “

, lett . gut „haschen “
, güwejs „Gewinner“ (FickI 4,

4071 , PrellwitzBB. XXI,163) . Vgl. mit 7-Suffix noch folgende Worte
für gewölbte oder gekrümmte Dinge : gr. γύλιος „Tornister “

, ahd.
kiulla „Tasche, Ranzen “

, aisl . küla „Geschwulst, Knoten, Kugel “ ,
mhd . küle „ Grube“

, kiule „ Keule “
, nslov. iwlj „Schwiele “

, ahd . usw.
kiol „ Schiff “

(über aisl . kjqlr „Kiel “ s . zuletzt Pedersen KZ. XXXIX ,
459 ) , ai . göla-h, „ Kugel “ (? s . UhlenbeckAi. Wb. s . v ., wo auch über
gr. γαυλός „Melkeimer, Schöpfeimer, Bienenkorb“ und das vielleicht
fremde γαΟλος oder γαυλός „Kauffahrteischiff“ , s . auch Boisacq s . v .),
air . (LidenArm. St . 116) güalu „Schulter“ . Lit. hei ZupitzaGutt. 145 ;
reiches weiteres Material über die Wz . *geu - (wozu u . a . auch wohl
büra ) bei Liden a . a. 0 . 111 —122 und IF. XIX , 318 , 326ff. , 341 ff . ,
Wood Mod. langu. notes XIX , lf . , s . auch SolmsenBeitr. z . gr. Wtf. I,
216fT.

Volcänus, Vulcanus : man vergleicht ai . ullcä „feurige Er¬
scheinung, Meteor , Feuerbrand “

, ulkusi ds . , gr. &-.FI a£ ' λαμττρώς .
Κύπριοι (Hes .), gr. Λλχάνος (,/ελχάνος) · 6 Ζευς παρά Κρησίν Hes .
(Vanißek 272 , Fick I4, 132f.), ir . Olcän , abrit . Ulcagnm (V Fick II 4,
55f .) . Man käme so auf eine Wz . *uelq -, % lq- „ leuchten, feurig“ ,
der aber ai . vdrca-h (nicht „ leuchtende Kraft , Eicht , Glanz , Herrlich¬
keit “

, sondern :) „Tatkraft “
, av . vargcah - „Kraft, Tatkraft , Würde“

(vgl . zur Bed . A . Weber Sitzungsber. d . preuß . Akad . 1901 , 772,
Bartholomae Airan. Wb. 1367) der Bed . halber nicht zuzuteilen sind .
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Aus diesem *uelq -, bzw . der Tiefstufe *luq- aus *ulq- lassen Bugge

KZ. XX, 2ff. , v . Bradke ZdinG . XL , 351 , Noreen Ltl. 225 die Wz.
*lenq- in luceo usw. entstanden sein.

Doch sind die angeführten Stützen für ein *uelq - karg und etwas

unsicher, dagegen der Anklang von ,/ελχάνος (mit seinem auffälligen

χ) und Volcamus so weitgehend, daß beide wohl als identisch und

als Lehnworte aus dem Orient, zu betrachten sind.

volemum (volaemum) pirum „eine Art großer Birnen “ : die

alte Deutung als „ die Höhlung der Hand (vola) füllend“ (Servius zu

Verg . Geo . II , 88 ,Aen. III , 233 , Isidor 17,7,67 , für möglich gehalten von

SolmsenStud. 14) ist bloße Volksetymologie; wichtiger ist der Zusatz

Isidors „ Quidam autem volemum Gallica lingua bonum et magnum

intelligunt 1 . Nicht zu trennen von osk. ualaemom, valaimas „op¬
timus “

, vielleicht Superl. zu einem *ualaio - (Brugmann IF . XIV, 15

betrachtet o . valaimo - abweichend als Nachbildung von o . maimo -

„maximus“) , das vermutlich wie ai . vdrlyän , värihha -h „besser, best“

zu veile gehört , oder allenfalls zu valeo nach Mommsen UD. 258,
Corssen KZ. V, 87 (keinesfalls nach Bezzenberger BB . XXVI , 187 zu
lit . läima „ Glück , Glücksgöttin“

, s . Wiedemann BB . XXVIII , 13al).
Lat . *volaimo - aus *valaimo- (al — el vor Vok . ; zu lat . vol- aus *val-

vgl. vocuos aus vacuos ), das aus dem Umbr . oder — ziemlich spät
(e, ae statt t) — aus dem Osk . entlehnt ist ; hat Isidor „ gall . “ als

ungenauen Sammelbegriff?
volgns , vnlgus „das Volk “ ( = „große Menge Leute “) : = ai .

värga -h „Abteilung, Gruppe usw.
“ (Wharton Et . lat . 118 ; abweichend

setzte Bartholomae BB , VIII, 218 statt dessen ai . vrjanam , av. vm -

zmsm in Vergleich, doch s . vergo) , mbret . gwalch „Überfluß“
, nbret.

a- u>alc'h „genug“
, gwalc’ha „sättigen “

, cymr . gwala „genug “ (Fick
II4, 286 ) . S. noch Zupitza Gutt. 9 gegen abweichende Erklärungen ;
über das heute nicht mehr vergleichbare ahd . usw. folc „ Volk“

(BezzenbergerBB . V , 171) s . Uhlenbeck PBrB . XXVI , 310.
volnus , vulnus , -eris „Wunde“ : cymr . gweli „Wunde “

, corn.
goltj, bret . gouli (Fick II*, 285) , gr . οΰ

'
λή (*,/ολνα oder *,/ολσά?)

„Narbe “ (Curtius 372 , Vanicek 268 ; aber ai . vranäm „ Wunde, Riß,
Scharte “ gehört zu serb . usw. räna „Wunde “

, vgl. v . Rozwadowski
Rozpr . ak . um . w Krak. wydz . filol . Ser . II , tom . XIII , 254, und alb .
vare „Wunde “

, vgl . G . Meyer Alb. Wb. 464). Vermutlich zu Wz.
*uel - „ reißen “

, s . vello ; ob wegen vello aus * uelsö für volnus als
Gdf. *uolsnos oder *uelsnos anzusetzen sei (v . Planta I , 496a2 ) ist
wegen der abweichenden Bedeutungsfärbung des lat . Verbums frag¬
lich ; auch *uolenos bzw. *uolinos ist möglich ; dagegen würde eine
Gdf. *uoltnos (vgl . das i der brit . Worte) vorhistorische Jambenkürzung
zunächst zu *uolinos voraussetzen , die unerwiesen ist .

Pedersen Kelt . Gr . I , 157 geht von g“ aus unter Vergleich mit
air . inna buillni „ die Schläge“ , mir . nir . buille „Schlag“

, der immer¬
hin beachtenswert ist.

Nicht besser Ciardi-DupreBB . XXVI , 191 : zu ags . cwelan usw.
(s. unter vallessit) . Auch nicht zu δλλυμι (Kögel PBrB. XVI, 511 ;
s . dagegen Solmsen KZ. XXXIV , 449al ) und ahd . ival „Leichen
auf dem Schlachtfelde“ (Kögel ) .
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volo , -are „fliegen “
, volucer , -eris , -cre „geflügelt , flüchtig,

•eilig “ : ai . garüt „Flügel“
, garutman „ geflügelt , m . Vogel “ (Curtius

474 ), vgl . bes . garudä -h „Name eines sagenhaften Vogels “
, das, wenn

mind . aus *garutrd -h , mit *volucris nahezu identisch ist (Uhlenbeck
Ai .Wb. 77 ; zum formellen s . auch Pedersen KZ. XXXVI , 93).

Die Sippe von gr. βάλλω „werfe“
, ai . galati „träufelt herab “

, ahd.
quellan „quellen“

(wozu nach Osthoff IF . IV , 266 cymr. blif „cata¬
pulta “ usw.) ist trotz Curtius a . a . 0 . , Vaniöek 81 fernzuhalten.

volare nicht nach Petr BB. XXII . 277 , XXV, 147 zu ab. vlajati .s'g
„verschlagen werden, fluctibus agitari “

, öecb . vldti „flattern “
, die

vielmehr zu volvo (eeeh. vläti mit späterer BedeutungsVerschiebung),
volo, velle, volui „wollen “ : u. eh -veltu „jubeto “ , veltu „deligito

oder dgl . “
, ehvellclu „ decretum, edictum“

; ai . vrrAle , vrnäti , vrnöti,
vr^ute „wählt , zieht vor, wünscht, liebt, wirbt “

, av. var- , vormav-
„
°wählen, wollen“

, ai . vdranam „ das Wählen, Wünschen“
, vdrya-h

„wählbar , vortrefflich, ausgezeichnet“ , comp, vdriyän „ besser“ (s .
auch volemum ) usw. ; got. usw. wiljan , ahd. wellan „wollen“

(zur
Flexion zuletzt van Helten PBrB. XXXV , 297 ff .), got . usw. waljan,
ahd . wellen „wählen“

, ahd . wala , aisl . val „Wahl “
, ahd . willo , willjo ,

got . usw. wilja „der Wille“
; lit . vZlyju, velyti „wünschen, gönnen,

anraten “
, viltis „Hoffnung“

, wilus „ hoffe “
, pavelt „ er will “ (= lat.

vult ) \ ab. volja , voliti „wollen“
, volja „Wille“ (vielleicht auch ab.

li „ etwa“
, lett . läi als Einleitung von Wunsch- und Einräumungs¬

sätzen, lit. lai „ te- “ aus *uloi-t, Brugmann IF . XV, 339 f.) , gr. (m .
Erweit .) έλ-δ -ομαι , έέλδομαι „verlange “

, ϊλδωρ „Wunsch“ (anders und
mir wahrscheinlicher Blankenstein IF. XXIII , 134 : zu ahd. swelzan
„ sich in Liebesglut verzehren “

, mnl . sweiten na „sich sehnen nach “
usw.), έλπίς „ Hoffnung“ (s . volup ) (Curtius 550 , Vaniöek 265 ),
έλέσθαι - θέλειν HeS. (Fick II4, 276 ; aber έλεΐν [ : αιρέω] ist fernzu¬
halten , s . unter vello) , cymr. usw. guell „ besser“

(anders Stern, s .
unter verruca ) , gall . Veliocasses (Fick II4, 276 ; über nhd . usw. wohl
s . Brugmann IF . XV, 99 ff'. , XVI , 503 und Trautmann Germ . Lautges.
35 ; problematisch Brate ZfdtWorlf. X , 180 f.).

volo nicht zu βούλομαι ; auch lautlich unmöglich ist Verbindung
mit gr. θέλω ( Fick I4

, 416 ).
volpes , vulpes , -is „ Fuchs “ : wohl zu lit . wilpiszys „wilde Katze “ ,

s . unter lupus .
Abweichend vermutet Schräder Reallex. 259 Entstehung aus

*quolpi- zu ahd . weif, ags . hwelp, aisl . hvelpr „junger Hund,
Junges von wilden Tieren “ . Doch beruhen letztere vielleicht auf
idg . *q*elb -,

*q*elp -, Anlautdubletten zu *g«elbh- (s . galba ; Schröder
ZfdtPh. XXXVII , 393 denkt an Schallnachahmungen),
volsella , vulsella „kleine Zange “: Demin . zu *volsa „Werkzeug

zum vellere “
, auf Grund des Ptc. volsus gebildet (Vaniöek 269 ).

voltur , vultur „Geier“ : zu vello , s . auch lupus (Curtius 557 ) .
Nicht zu volare „fliegen “ (Vaniöek 81 ) .

voltus , vultus , -üs „Gesichtsausdruck , Miene, Aussehen , Ge¬
stalt “ : Schweizers KZ . 1,154 Vergleich mit got. wulpus , δόΕα, Herr¬
lichkeit“

(: lett . wiltus „Betrug“ ? ? Brugmann II2
, 1, 441 f.), wulpags

„ ένδοΗος, herrlich , angesehen“ verliert durch wulprs „Wichtigkeit,
Wert “

, ags . wuldor „gloria“
, die allerdings aus einem neben dem
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iM-St . stehenden -iro-St . erklärbar sind , aber doch eher für wurzel -

haftes t sprechen, formell an Gewicht, und die Bed . spricht eher
nach Uhlenbeck PBrB . XXX, 327 für Zugehörigkeit von wülpus zu
waldan (s . valeo ) , v . Grienbergers Wiener Sitzungsber . GXLII , VIII ,
247 (wie schon Vaniöeks266) weitere Anknüpfung an volo (als „der
im Äußern sich spiegelnde Ausdruck des Willens“

) ist für lat . voltus

erwägenswert , doch unsicher wegen der in der Bed. sehr nahe
stehenden got . andawleizn „Angesicht“

, wlits „Angesicht“
, aisl . htr

„ Aussehn, Farbe , Glanz “
, ags . wlite „ Glanz , Gestalt“

, as. ivliti „ Glanz ,
Angesicht, Gestalt“

, got. wlaitön „sich umsehen , spähen “
, aisl. leita

„ suchen, sich bemühen “
, ags . wlätian „schauen , blicken“

, aisl . Uta,
ags . wlltan „blicken, schauen“

, die gegenüber lat . uoltus auf einer
Wzerw. *id- ei-d- (: *ul-ei-s - in got. andaivleizn ? oder letzteres mit
analog , -zn - für -sn- ?) beruhen könnten mit einem Vokal Verhältnis
wie in ulmus·, cymr. lltvyf, ab . vresi , russ . verest, „ Heidekraut “ : gr .
έρείκη , ir . froech (s . PedersenKZ. XXXVIII,313f'.) , bei denen freilich
auch der Schlußkonsonant gleich ist.

[Wood Mod . langu . notes XXV , 76 stellt voltus-wulpus zu volvo
wegen ai . valati „wendet sich, äußert sich , zeigt sich“

; K . N.]
Volumnus , -a „Gottheiten, denen inan die Neugeborenen em¬

pfahl“ : weder als Bildung wie alumnus zu volo im Sinne von „qui
volunt, (bona)

“ (Aug . d . c . d .4,21 , Vaniöek 266 ) , noch nach BrealMsI.
VI,341 als * Volvonmos „

* Gott des Jahres “
, zu volvo. Vielmehr nach

Schulze Eigennamen 258f. , Otto Rh . Mus . LXIV, 452,457 identisch
mit etrusk. Geschlechternamen, wie auch Vertumnus, Vitumnus·, es
liegen also ursprgl . Sondergötter von Geschlechtern vor , denen die
römischen Antiquare nach Anklängen an lat . Worte besondere
Wirkungskreise andichteten.

volup adv. „vergnüglich, gerne “
, voluptas „Vergnügen“ : gr.

4λπίς , -ίδος „ Hoffnung“
, ϊλπομαι , έλπίΣυυ „ hoffe “ , έλπυυρή „Hoffnung“;

Erweiterung von \ iel - „wollen“ (= „wünschen und hoffen“
) , s . volo

(Curtius 549 f. , Vaniöek 266 ) .
volva , vulva (volba , vulba ) „Gebärmutter ; auch Eihaut der

Pilze“ : wohl zu volvo , vgl . ai . ύΐνα-ηι , - fr (auch ulba-m , - fr) „Eihaut,
Gebärmutter “ ; Gdbed . „zusammengewölbtes, röhrenförmige {volumen ))
Rolle“ oder eher „Hülle“

(ίλυτρον „ Hülle, Hülse“
) ; vgl. Curtius358f„

Vaniöek 270, Fick I4
, 132 usw. ; ai. ulva- aus idg . *uu luo- , ablautend

mit lat . volva aus *ueluä (Solmsen KZ. XXXVII , 16) .
"

Oder unter Zugrundelegung der Form volba (woraus volva,
vulva und das vulgäre , bulba durch verschiedene Ausgleichung
entstanden wären) zu gr. δελφός „uterus “ , άδελφός „Bruder“,
δόλφαδ „Ferkel“ (s . auch galba) ? Havet Msl.VI,116, AUL . IX,523 ,
Brugmann Grdr. Iä, 593.

Volvo , -ere , -vi, -ütum „ rollen , kollern , wälzen, drehen , wirbeln
usw. “ : == gr . έλύω „winde, krümme “

; eiXbw (s . auch SolmsenVersl.
232 ), tUiu (zur Form s . Johansson IF. III , 249 ) „wälze, umhülle“ ,
έλϊσσιυ „drehe herum “

, ελιδ „ gewunden “ (s . auch Osthoff BB . XXII,
255f .) , ε’ίλδμα „ Hülle, Decke “

(: volümen ) , ίλυμος „Einhüllung,
Futteral “

, ελυτρον „Hülle“
, ειλεός „Darmverschlingung “

, έ'λμινς
(Persson Wzerw. 31 ) „Eingeweidewurm “

, ϊλινος „Weinranke “
, έλένη

„ geflochtener Korb“ usw. ; ai . varütram „Obergewand “ , ürtni -h
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, av. varzmay- „Welle“

(: ags . wxjlm „Woge“
, ahd.

wallan „wallen“
, Kluge PBrB . IX , 193) , valaya-fy „Armband, Reif“ ,vdlate „wendet sich , dreht sich “

, valitd-fi „ gewendet, gebogen“
, väla-

yati „macht rollen “
, valanam „das sich wenden, sich biegen, Wallen,

WTogen“
; ai . ürpoti , νγφοΗ „verhüllt , bedeckt, umschließt, umringt,hemmt , wehrt “

, av. vonnavaiti ds . (enthalten z . T . idg . *tier(ii)-) , ai .
valli- h , valli „Rankengewächs, Schlingpflanze“

, ulüta -1), „ Boa con¬
strictor “

, vafa-h vati „Strick“
(s . u .) , ai . vänd-h, väni „Rohr , Stab“

(weiteres s . unter valles und vallus , vallum ) , ai . ülvam „ Eihaut,Gebärmutter “
(s . volva ) ·, got . walwjan „wälzen“

, walwisön „ sich
wälzen“

(dazu mit d-Erw. oder als d-Präs . got . waltjan „ sich wälzen“ ,
aisl . velta, ahd. welzan „wälzen“

, aisl . velta, ags . wealtan, ahd . wal-
zan „walzen, wälzen“

, Bezzenberger-Fick BB . VI, 240 ), ahd . wulsta
„Wulst , aufgeworfene Lippe“

, tvellan „ runden , rollen “
, wella „ Wrelle “ ,

ahd . walm, ags . wylm „ Woge “
, ahd . wallan , got . wulan „wallen“ ;

dazu nach Hoops IF. XIV , 481 auch ags . welig, as . wilgia „Weide“ ,
gr. έλίκη ds . (έλίκη an sich reicht nicht aus für die Konstruktion
eines volleren *suel -, das immerhin durch ein paar Worte mit
— ursprünglichem ? — sii- gestützt wird, s . salix ), ai . valqa -h
„Schößling, Zweig “

, ab, vlasi „ Haar “ — av . varasa- „Haar “ (ursprgi.
„ Locke “

; s . auch Bartholomae Airan.Wb . 1374 m . Lit. ; anders über
vlasv unter läna ) , gr . λάχνη (*tilk-snä , Prellwitz2 s . v . ; eventuell mit
dem Velar von russ. volohno , s . valgus) „krauses Haar “

; air . fulu -
main „volubilis“

, fillim „ flecto “
, cymr. olwyn „ rota “ (weiteres aus

dem Kelt . bei Fick II4, 275 ) ; ab . valiti „ wälzen “
, vlajati „ fluctibus

agitari “ (nicht dazu lat . volare-
, Zugehörigkeit von ab . vehjs, velikh

„ groß “
, voh „ Ochs “

, Solmsen Versl . 228 , Meillet Msl. XIV , 374 wird
durch die Bed . nicht nahegelegt) , vhna „ Welle “

; lit. veliü , vMti
„walken, Fäden , Haare ineinander verwirren, verschlingen“

, apvaliis
„rund “

(ah. obh aus ob-vh „ rund “
), vilnls „W'elle “ (wesentlich nach

Curtius 3581'
. , Vanißek 270 , Fick I4, 132,551 ), alb. vati „Wollen des

kochenden Wassers, Welle, Woge“ (G . Meyer Alb . Wb. 462 ), vjei
„übergebe mich“ (*ueluö, G . Meyer ibd . 475 , IF . V, 181) ; arm. gelum
„drehe, winde “

, glem „rolle, werfe nieder “ (Meillet Msl. VIII , 163,
Hübschmann Arm. Gr. I , 433 ) ; und viele andere Worte ; s . noch
valgus (vallessit ‘1 ? ) , valvae und die unter den verwiesenen
Worten verzeichnete Lit.

Das obgenannte ai . vafah, vafi „ Strick “ ist auch gleichsetzbar
mit russ . völoti, „Faden, Faser “

, klr. volött „Rispe“
, serb. usw . vlät

„ Ähre“
, lit. vältis „ Garn , Fischernetz“

, nach Kurschat „ Haferrispe,
Haferspelte. auch Kahn“ , apr . wolti „ Ähre“ (Fortunatov BB .VI,218),
air . folt „Haar“

, cymr. gwallt „ capilli “ (FickII4, 263 ), gr. λασιος aus
ΑΓλάτιος „ dicht mit Haaren oder Wolle bewachsen“ (aber auch
„dicht mit Waldung, Gesträuch bewachsen“

, vgl . daher weiter ahd.
nhd . Wald aus *uoltus, Solmsen KZ . XLII, 214a4) ; mit Media ab.
vladt „ Haar “

, Pedersen Kelt . Gr. I , 34 ; letztere Worte führen über
zur Sippe von vellus , Wolle , läna , von der es aber recht fraglich
ist, ob sie als „Kraushaar“ zu volvo und nicht vielmehr zu vello ge¬
höre ; daß auch letzteres und überhaupt idg . *uel- „ reißen “ ursprgi.
„ Wolle zupfen“ gewesen sei, wäre eine Konstruktion, für die eine
Bestätigung kaum je zu finden sein dürfte.
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vömer, vömis , -eris „Pflugschar “ : ahd . ivaganso , aisl . vangnsi

„Pflugschar“
, nhd . bayr . der Wagensun (Vaniiek 278) , gr . όφνίς · öv-

νις άροτρον Hes . (δφατα · δεσμοί άροτρων . Άκαρνάνες Hes . , bean¬

standet von Meringer IF . XVII , 132) , apr . magnis (Bezzenberger BB .
XII , 168) „ Pflugmesser“ , ahd . weggi, wekhi, ags . wecg , aisl . veggr

„ Keil “
, lit . vdgis „ Keil , Zapfen, krummer Nagel“ (Fick BB . XII , 162),

nir . fece „Spaten“ (Stokes IF . II , 168 ; nicht sicher , s . Pedersen Kelt.
Gr . 1,159 ) . Zum lat . m vgl . Johansson BB . XVIIt,37ff ., Stolz Festgr.
aus Innsbruck 1893,98ff., Sohnsen Stud. 25f . (Gdf. wohl *uog»hsmi-s).
— Gr . υννις „Pflugschar“ (*0τσνις, mit Dental aus einem ,/οδες =
*uog*hes- ? ‘t Brugmann II'2, I , 288 zweifelnd) ist wohl fernzuhalten.

vomica „ Abszeß , Geschwür , Eiterbeule “ : zu vomere „ausspeien “

= „ausbrechen “ (Curtius 324 ) . Ob auch got . wamm, afries. as. warn

„Fleck “ mit vomere verwandt sind (UhlenbeckPBrB . XXX,324 denkt

an eine Gdbed . „ Spucke “) , ist höchst fraglich.
vomo, - ere, -ui, -itum „sich erbrechen , sich übergeben , aus¬

speien“ : aus *uemö (s. zuletzt Stolz IF . XVIII, 470) , zu gr . έμέιο

„speie aus “
, ίμετος, ΐμεσις „ Erbrechen “

; ai . vämati, vdmiti „vomit“ ,
vamathu-h „das Erbrechen “ ( : lat . vomitus ds .) , vänta -h , av . vam-

„ speien“
; aisl . viema „Seekrankheit“

, väma „Übligkeit“ , vämr „ekel¬
hafte Person “

; lit. vemih , vemti „erbrechen “ , vemalai „ Gespieenes “,
vimdau, -yti „ erbrechen machen “ (Gurtius 324 , Vanicek 265 ).

vopiscus (t wegen des identischen Eigennamens Vopiscus , s.
Schulze Eigennamen 202 ) „einer von Zwillingen, der zur Welt kommt ,
nachdem der andere , zu früh geborene, gestorben ist “ (Plin ., Solin.,
s . auch C . Gl. L . VII , 428 ) : unerklärt . Herleitung aus οπισθε „hinter¬
her “ (Gdf. *opistcus , mit volksetymologischem Vorschlag von ®- nach
welchem Muster?) überzeugt nicht .

voro, -äre „gierig fressen , verschlingen“ : gr . βιβρώσκω, βεβρώθω
„fresse“ , βορά „Fraß “ (= lat . *vorä, wovon voräre abgeleitet) , βορός
(= lat . carni -vorus , ai . -gara -lj, „verschlingend “) , βρώμα „Speise “ ,
βρωτήρ „Esser“

, ai . girdti , gildti „verschlingt “
, gard -h „Trank “ (nicht

wahrscheinlicher über letzteres Johansson IF . VIII, 176) , av . gar-

„schlucken“
, lit . geriü , gerti „trinken “

, ab. gtrq , greti „verschlingen“;
s . auch lat. gurges und gula (Curtius 47 7 f. , VaniCek 79) ; acymr .
breuad „Totenwurm “

, breuan „Aaskrähe “ (Fick II4, 181 ) , arm . her,
hur „Speise, Fraß “ , heri „ ich aß “

, kohord „Kehle“ (Hübschmann
Arm . Gr . I , 459 ), alb . ngrane „gegessen“ (G . Meyer Alb . Wb . 306).
Weitere Anknüpfungen bei Osthoff BB . XXIV , 150 (έ-βροίε „ schluckte “ ,
mhd . krage „Hals, Nacken“

, air . bräge ds., usw .) . — vorri „edaces “

(Gloss .) mit Konsonantendehnung (Schulze Eigennamen 520 ).
vos „ihr “: päl . uus „vos “

, uus „vobis“ (s . auch GrayBB . XXVII ,
301 f.) , u . uestra „vesträ “

, ai . vah „ euch, euer “
, av . vö, acc . pl . vä

— Iah ®ös ; ab . ist/ , vast , vamt, vami, du . va, apr . wans \ gr. lesb .
ϋμμε, att . 'ΰμάς (Vaniöek 276, Brugmann Grdr. II , 803ff. ; vgl . über
die griech. Formen neuerdings Sommer Gr . Lautst . 155 ) .

voveo , -ere, vövi, votum „geloben , feierlich versprechen ; erflehen,
wünschen“ (vövi, vötum zunächst aus *vövevl, *vövetom, s. Solmsen
KZ. XXXVII , 3 f. , Stud. 88f .) : u . vufetes „votis, consecratis“ , vufru
„ votivum“

, Vufiune , Uofione „ deo votorum “
(v . Planta1,450 , Ost¬

hoff M . U . V, 82a), ai . ved. väghdt- „der Gelobende, Beter, Veran-
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stalter eines Opfers “
, av. rästaro -vajonti - Eigenname (s . Bartholo-

mae Airan. Wb. 1527) und mit anderer Ablautstufe von idg. *eueg?fr-
gr . εύχομαι , bete“

, εύχή , εϋχωλή „ Votum “
(Roth KZ . XIX , 220 , Cur¬

tius 702 , VaniCek 262 ; anders Thomas CI . Rev. XIV , 63) , av . aog -
<aojnite, aoxta , aogoda) „verkünden , sagen , sprechen (bes . in feier¬
licher Form)

“ (dazu nach Bartholomae Airan. Wb. 38 m. Lit. :) ai .
<jhat '

e „lobt, rühmt , prahlt “
; vermutlich hierher auch arm . uzem „ich

will “
, y-uzem „ich suche“

(s . Pedersen KZ. XL , 210 ) ; aber über air .
tongim „ ich gelobe zu , schwöre“ (von Zimmer KZ. XXIV , 216ff. als
do-fongu erklärt) , cyiiir. tyugu s . Vendryes Gramm. 239f. m . Lit.

voxor : s . uxor .
upupa „der Wiedehopf “ ; εποψ „Wiedehopf “

(Curtius 264f . , Va-
nicek 16 ; mit dem Tiernamensuffix -bho- άπαφός ' Κποψ, τό öpveov
Hes . ; Prellwitz BB . XXII , 106) ; man läßt teils ϊποψ aus *οποψ
( : upupa ) durch Volksetymologie entstanden sein (de Saussure Mem.
107 ; vgl . εποψ ένόπτης τών αΰτοϋ κακών bei Aesch .) , teils upupa
aus *epopa entwickelt sein (Curtius ; noch anders Forcellini : οίίποψ
= ό έποψ) , beides überflüssig, da es sich um verschiedene Nach¬
ahmung1 des Vogellautes handelt ; vgl . noch Winteler Naturl . und
Sprache 26 [StolzHG . 1,195] , PrellwitzWb.* 152, IljinskijKZ. XLIII, 181f.

urbs, urbis „Stadt “: kaum als idg . *u"rdhis zu ai . vdrdha -ti, -te ,
vrdhdti „wächst, mehrt sich , stärkt sich “

, av . vsrddaiti, varodayeite
„wächst, fördert “ (VaniCek 271 ; ap . vardana - „Stadt“ ist keine Stütze
dieser Etymologie, da vielmehr mit d = av. z , s . vergo ; unsichere
•weitere Anknüpfungen verzeichnet Persson Wzerw. 86 , Uhlenbeck
Ai .Wb . s . v . ) . Viel eher als *u"rbhis „umzäunter Ort“ zu lit. virbas
„ Reis, Gerte“ usw. (geflochtener Zaun ! vgl . engl , town : nhd . Zaun ),
s . verbena (Meringer IF. XVII , 157).

Nicht nach Ceci Rendic. Acc . Line. Ser . V, vol . III, 393 , IV, 622
zu ab. gradi (ursl. *gordl·) „Stadt “

, das vielmehr zu cohors .
urceus „Krug, Wasserkrug “ : wohl zu gr. ϋρχη, ίίρχη „irdenes

Gefäß für eingesalzene Fische“ (VaniCek 42 , BezzenbergerBB.VII,64,
■der aber BB . XXVII , 178 ίίρχη zu lit. warias „ Korb zum Fischfang,
Reuse “

, lett . warfa „Fischwehr“
, warft „Setzkörbe“ stellt), doch ist

die Art des Zusammenhanges unklar ; Entlehnung von urceus aus
ίίρχη (Curtius 350 , Keller Volkset . 99 , Saalfeld ) ist unwahrscheinlich
wegen lat . urna , u . urnasier „urnariis “

, die nicht nach Curtius
a . a . O . , Vanißek278, BersuGutt . 138 als „ Gefäß aus gebrannter Erde “
zu uro, sondern nach Brugmann Grdr. I 1

, 371,P,668 , v . Planta I , 384
als *urc-nä zu urceus gehören. Vermutlich sind urceus, urna (sowie
orca , wenn dies nicht zunächst aus gr. Ορχη ) und Ορχη (wenn dies
nicht allenfalls nach Bezzenberger ganz von urceus zu trennen ) alte
Entlehnungen aus dem Phönik. (vgl . hebr .

’äraq „Erde“
; Keller

Volkset. 248 , s . auch orca) .
Aus dem Lat. stammt got . aürkeis , ags . orc „Krug“

, und aus
dem Got . ab . mib ds . (letzteres von Miklosich Et . Wb. 383 , Bezzen¬
berger a. a . 0 . als urverwandt, mit urceus verbunden).

urco, -äre „Naturlaut der Luchse “ : wohl Schallwort ,
urgeo (daneben früh, aber unursprünglich urgueo , s . Bersu

Gutt . 109ff.), -ere „ drängen, drängend fortstoßen . treiben , stoßen “ :
aus *u urg -, zu got. wrikan „verfolgen, peinigen“

, aisl . ree «, ags .
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tvrecan , afries. wr 'eka „drängen, treiben , rächen “
, as. tvrecan, ahd.

rehhan „strafen , rächen “ (Curtius 181 , Vanißek 272 ; aber gr. εί'ρ -
γνυμι, εί'ργω , att . εϊργω „schließe ein , halte ab “

, εϊρτμός „ Ver¬
schluß “

, über dessen Spiritus zuletzt Sommer Gr. Lautst . 1281'
. , ai .

vrajd -fl „Pferch“
, vrjdnam „Einhegung, Hof“

, lit. veriiü „ presse,
schnüre “ usw. — dazu auch lit. virgas „Leibeigener“ ? ·— gehn viel¬
mehr auf den Begriff „einschnüren, umbinden “ zurück, s . vergo
[anders Solmsen Unters, z . gr. Versl . 221 ] , während urgeo „ drängen ,
stoßen “ nicht aus „ zusammendrängen, zusammenschnüren “ entwickelt
ist) , lit . vargas „Not , Elend“

, vafgti „Not leiden “
, ab . vrag~o „Feind“

(Curtius, Vanißek , Johansson PBrB. XV, 236 , Osthoff IF . VIII, 62 ,
Hirt Abi . 127 , Kluge « s . v . nwAew) ; sehr fraglich ist Zugehörigkeit von
ai . ürj -, ürja „Kraftfülle, Nahrung “

, gr. όργή „Leidenschaft, Zorn“ ,
air . fere, ferg „ Zorn“ (Fick I 4, 135, 555 ), die eher auf einer Bed .
„schwellen“ beruhen , ldg. *uereg- „stoßen, drängen , puffen, feind¬
selig verfolgen“ .

ürica „Raupe “ : s . ürüca , erüca .
ürlna „Urin , Harn “

, ürinor , -äri „unter Wasser tauchen “ ,
ürmätor „Taucher “ : ai . vär (i ) „Wasser“

, av. vär „Regen “
, värmtt

„ wenn es regnet “
, vairi - „ See “ (mit a aus a nach Streitberg IF . III ,

329, wie vielleicht auch :) ags. waer, aisl . ver, vgr „ Meer “ (eher zur
Nebenform *uer-, s . u .) , arm . gair (Scheftelowitz BB . XXIX , 44)
„Sumpf, Schlamm“

; aisl . ür „ feiner Regen “
, yra „ fein regnen “

; lit .
jures „ Meer , bes . Ostsee “

, lett . jür ’a, apr . jürin (mit ^-Vorschlag
nach J . Schmidt PI . 204 ? oder aus *euar- nach Berneker IF . X , 162 ?)
„ Meer “ (Curtius 350 , Vanißek 272 ) , apr . wurs „Teich “

(z . B . Prell-
witz s . v . oöpßin) ; neben idg. * (e)uä xr - (wohl *(e)uer -) „Wasser “ steht
*uer - in mir . feraim „gieße“

, ferath „humor “
, cymr. gweren

„liquamen “
, air . bröen „Tropfen, Regen “

, cymr. gwirod „ potus “
(Fick l4, 131 , II4, 271 ; auch mir . fern „ Erle “

, bret . gwern ds .,
alb . vere „populus alba “ als feuchtigkeitsliebende Bäume ? Liden
IF. XVIII , 485 f.) , lit. virdu , virti „sprudeln, wallen, kochen “

, versme
„ Quelle “

, lett . atwars „ Wirbel “
, ab . izvon „ Quelle “

, vvriti „quellen,
sprudeln, wallen, sieden, kochen “

(v . d . Osten-Sacken IF . XXIII, 383f.
m . Lit ) und *uer -s- in gr. oöpov „ Harn “

, oupeui „harne “
, ούρια

„ ein Wasservogel“ , lat . verres usw. Über entferntere Verwandte
s . unda .

Daß ürlna ganz aus der gr. Sippe von oöpov entlehnt sei
(Wackernagel KZ . XXIX , 129 , G . Meyer Gr . Gr.8 375) , ist besonders
wegen der Bed . von ür 'inäri unwahrscheinlich ; doch dürfte die
Bed . „ Harn “ durch Einmischung des gr . Wortes zu erklären sein,
vgl . auch das von Claussen N . Jb . f. d . kl . Altertum XV, 419 ins
Feld geführte ü, g der roman . Sprachen , das auf einem dor. *uipov
(neben dem in klass. ürlna vorliegenden att . oöpov) beruht ,
urium Plin . 33 , 75 „vitium lavandi est, si fluens amnis lutum

inportet , id genus terrae urium vocant “ : hispanisch?
urna „Wasserkrug , Aschenkrug “ : s . urceus .
üro, -ere, ussi, ustum „brennen , verbrennen “ (trans .) : = gr.

eüuj „ senge“
(aor . eöoai ; eöorpa „ Grube, wo geschlachtete Schweine

gesengt werden“
) , ai . osati „brennt “

; ai . uSnd-h „ heiß , warm “ ,
usfa -li „gebrannt “ — lat . ustus ; ahd . usilvar „gilvus“

, mhd . usele,
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üsele „ favilla ‘
, aisl . usU „Feuer “

, ags . ysla „glühende Asche “ (Cur¬
tius 398 f. , Vanicek 278 ) , lit, . usnis „ Brennessel“ (Prellwitz2 s . v. eöuj ;
nach Kurschat vielmehr „Distel“ oder „ Rhamnus “ bedeutend), alb .
ede „Fieber “ (G . Meyer Alb .Wb . 93 ) .

Neben *ms- steht *(e)ues , wozu wohl lat . Vesuvius usw. (s . unter
auröra ; auch Vesta ? ? ahd . wasal Muspilli58 bedeutet nicht „Feuer “ ,
J . Schmidt PI . 205 , Persson Wzerw. 228 , sondern „Wasser, Fluß “ ,
Skutsch-Dorff A . f. neuere Spr. CXVIII , 124 ff'. ) , die kaum besser
auf idg. *ues - „leuchten “ (s . auröra , sowie got . uns unter Vesta )
bezogen werden ; letztere Wz . mag übrigens z . T . nicht bloß aus
*aues-, sondern auch aus unserem *eu,es - abgelautet sein .

S . noch bustum .
urruncum „der unterste Teil der Ähre “ : wohl zu gr. οΰραχος

„spitzes Ende “
, bei Aelian de an . nat . 6 , 43 „die Spitzen der Halme,

woran die Ähren sitzen“
, und vermutlich als *u"rs -on- co- weiter zur

Sippe von verrüca (Fröhde BB . III, 20 , XIV , 101 , 104) ; Prellwitz2
s . v . ούρα „ Schwanz“ sucht dagegen Verbindung mit όρρος „Steiß“ ,
ahd . ars ds. , air . err „Schwanz, Ende“

, welcher Verbindung lat . u-
ungünstig ist.

ursus „Bär“ : gr. άρκτος „Bär“
(άρκος aus dem Namen der

Αρκάδες zu erschließen, z . B . Zupitza KZ.XXXVII , 393a), ai . fksa -h,
av . aria - ds . ; mir . art , cymr. arth , gall . artos „Bär “

, JDeae Artioni
{Curtius 133 , Vanicek 26 , Fick I4

, 119 , II4, 19 ; Zweifel wegen der
kelt . Worte bei Pedersen KZ. XXXVI, 106 — nicht mehr XXXVIII ,
208a 1 — und Zupitza a . a. 0 .) , alb . ari ds . (G . Meyer BB . VIII , 191 ,
Alb. Wb. 15) , arm . arj ds . (Hübschmann Arm. Stud. I, 21 ; s . zum
Lautlichen zuletzt Pedersen KZ. XXXVIH , 208 , XXXIX , 432 ; ganz
ferngehalten von Scheftelowitz BB . XXVIII , 293 , wogegen wieder
Meillet Interdictions de vocabulaire 7 ff.) . — Lat . ur - statt or- aus
idg . r - scheint nach Ernout El . dial . lat . 244 dialektische Lautgebung
{„ursi Lucana origo“'

, Varro 1. 1. V , 100).
urtica „Nessel , Brennessel “: Verbindung mit üro (Vanißek 278)

wäre nur auf Grund eines — nicht wahrscheinlichen — Ptc. *uritus
neben ustus (Stolz HG . I, 522 ) zu halten.

Eher nach SchraderReall . 580 zu verto , verticillus, ai . variana -,
ab . vreteno „Spinnwirtel “ (von den quirlständigen Blättern), allenfalls
mit Ersetzung von ver- durch ur - nach üro.

Unglaublich Keller Volkset . 62 : aus gr . ό’ρτυΕ, -δγος „Wach¬
tel “

; eher wäre Umgestaltung von gr. άδικη „ Nessel “ nach üro
denkbar.
ürüca „Raupe “ (Pliu . , v . 1. ürica \ s . noch C . Gl . L . VII, 385 m .

Lit. ; ürüca ist — wenigstens in der Bed . „Raupe “ — bessere Über¬
lieferung als erüca) : s . erüca .

flriis, -i „der Ur, Auerochs “: aus dem Grm. , vgl. ahd . ags . ür,
aisl . iirr „Auerochs“ (Förstemann KZ. I , 499 ; für die Angabe des
Macrob. 6 , 4, 23 , ürtts sei ein kelt. Wort , bieten die kelt. Sprachen
keine Stütze) ; das grm. Wort wohl zu ai . usrd h, ustär -, usfra -li
„ Stier“ (Fröhde BB . II , 337 ) mit idg . Entwicklung von *usr - zu ür - ·,
s . unda .

urvum „quod bubulcus tenet in aratro “ (Gl .), „Krümmung des
Pfluges “ : ganz unsicher, ob zu Wz . *iier- „ biegen, drehen, krümmen“
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(Erweiterungen s . unter verto , vermis ; averrunco ?) in Iit. virvi,
ab. vnm „Strick“

, verigy „ Kette “ u . dgl . (Persson Wzerw. 31 , 66 ;
s . noch Zubaty AfslPh. XVI , 418, Solmsen Versl . 293t . , auch 296 f.,
Uhlenbeck Ai . Wb. s . v . ävalih „ Streifen , Reihe , Schnur “, Meillet
354 , Msl. XIV , 382 , Prellwitz* s . v . άείρω ; die Abgrenzung gegen
konkurrierende Sippen ist vielfach noch unklar ), ai . ürü -ljt „ Schenkel “

(doch s . vielmehr unter värus ) , ürvdtm „ Becken“ (doch s . Liden KZ .
XL , 264 m. Lit ) , Iit . urva „Höhle“ (Johansson IF . II , 26) .

Viel mehr für sich hat Fröhdes (s . unter dem unverwandten
urms , und LidenKZ . XL , 264) Anknüpfung an ai . vrjindh , lat. vergo,.
Gdf . *u“ rg- os von der Wzf. *uerg* - oder mit -wo-Suffix .

urvus (G. Gl . L . VII, 385,
'

überliefert urus) „circuitus civitatis “,
(mnb )urväre „mit einer Grenzfurche umziehen “ : o . uru vu
„Grenze“ (s . Schulze Eigennamen 549al ; früher v . Planta II , 625
usw., Buck Gramm. 230 ) ; ital . *urvo- , urvä als *i%upto - „Furche“

nach Schulze a. a . 0 . zu gr . ορος (jon . oüpo ; dor . öp / ος) „ Grenze .
Grenzfurche“

, alt . όρεύς, hom . ούρεύς „Maulesel“ als „
*Furchenzielier“

(Gdf. *Jop .Fo- , zu / ερύω „ziehe“ usw. , s . unter vervactum) .
Nicht nach Frölide KZ. XXII , 255 , XXIII, 312 , BB . XIV , 105 als

*uurg-tio- zu ai . vrjinä - Ii „krumm “
, lat . vergo usw . , was — wie

Fröhde selbst sah die Heranziehung des o . Wortes ausschließen
würde.

us -piam, -quam „irgendwo “ : us- Erweiterung von ut (auch
„wo “

) wie abs von ab usw. , wohl = o . puz ( pous ist Verschreibung
für j ms , bzw . Korrektur von po - in pus) „ut “, umbr . (m . Enklitika)
puze , pusi , puse, pusei „ut “

; s . v. Planta II, 459 m . Lit.
üsque „in einem fort , ununterbrochen von— her oder bis — hin “:

wegen des durch die roman . Sprachen geforderten ü nicht mit dem
us- von us-piam , -quam identisch, sondern zu got. ags . as . üt, ahd .
üg „hinaus , heraus “

, air . ucl- , od- Verbalpräfix, ai . ud - „hinauf,
hinaus “

, gr. ΰσ-τερος „ letzterer “
, mit s-Erweiterung + äM « (Lindsay -

Nohl 684 ).
Mit ai . acchä „ zu , entgegen, bis“

, ab . (j )este (s . übrigens
Meillet Et. 155) „ bisher“

, gr. £στε (jon . έσκε ; s . übrigens Günther
IF. XX , 14) „ bis “

(BurdaKSB.VI,89, Wheeler Nominalakz. 22 , Bloom -
fleld Transact . Am . Phil . Ass . XXVIII , 55 ff. [IA . X, 74] , arm . c
„ bis “ (Meillet Msl. XII , 492 ) ist üsque demnach nicht verwandt.
— Zubaty Listy fil . 1903,1 — 11 ist mir nicht zugänglich,
üsürpo , -äre „in Gebrauch nehmen, anwenden, ausüben , bean¬

spruchen usw. “ : Denom . von *üsü-rapo -s , von üsus und rapio .
ut „wie ; zur Angabe eines Grundes , ausgedrückt durch einen

Relativsatz, ut qui . . . der nämlich ; wie — als ; daß , so daß , da¬
mit “ (Monographie: Dahl Die lat . Partikel ut , 1882 ) : aus *uti (vgl.
uti - nctm „ daß doch“

, ne - utiquam „keineswegs“
, utique „ wie nur

immer , durchaus “
, die aber über die Färbung der apokopierten Kürze

keinen Aufschluß geben) , daneben uti , alat . utei (wohl Nachahmung
von ubi ; Identifizierung mit dem -te von ai . rte „ außer , ohne“ ver¬
tritt , mich nicht überzeugend, Niedermann IjC. XIX , 36 nach Persson
[Studia etymologica 11 ] ) ; zum Stamme von u - bi (s . d .) , u . zw . viel¬
leicht mit Suff , - ti wie au -t{i), pos-t{i), oder = av . kilpa „ wie , wo¬
hin “

(J . Sciimidt KZ. XXXII , 4080 . , v . Planta II, 459 ), noch anders
Meillet , s . unter ita .
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Daß lat . ut ursprgl . „ so “ bedeutet habe und sich zu av. üiÜ
„ so “

, uta — uta, ai . utä — utä „sowohl — als auch “ stelle (Brug-
mann Grdr. I2

, 1094 , Dem . 118 , z . T. nach Kozlovskij KZ. XXX, 563f. ),
wäre nur unter der unwahrscheinlichen Annahme zu halten , daß
bereits im vorhistor. Latein die Bed . „ so “ gänzlich in relatives und
sekundär weiter sogar in fragendes „ wie “ umgeschlagen war ; denn
ut ist seit der ältesten lat . Überlieferung interrogativ -modales Adverb,
vgl . Dahl a . a . 0 . und Niedermann IA . XIX , 36 m . Lit.

uter, utra, utrum „welcher von beiden “ : entweder *
q~utro-

(: ai . kutra , av. ku§ra „ wo , wohin“ ? J . Schmidt KZ. XXXII , 402ff.,
bes. 411 ) , bzw . Umgestaltung eines *q*otero - (= o . pütereipid „in
utroque “

, u . podruhpei adv. „utroque “
, ai . katarä -h, av . katära -

„welcher von beiden “
, ab. koton , koten „welcher“ , lit . katräs „wel¬

cher , welcher von beiden“
, gr. ιτότερος , got. hapar „wer von beiden“)

nach Formen des St . u- (idg . * q»u-) ; oder — weniger einleuchtend —.
uter wäre ursprgl . bloß „ der zweite“ oder „ der eine von zweien“
= ab. vtion „der zweite“

(Holthausen bei Brugmann Grdr. I2, 1094 ;
vTjtovb wohl zu vlginti ; anders Brugmann Dem . 107f.) und erst
durch Anlehnung an Formen des Pron .-St . lat . u- (s . o .) zur inter-
rog .-indef. Bed . gelangt.

uter , Iltris „Schlauch “
(ü, s . HeraeusAflL . XV, 559 ) : aus *udri-

„ Wasserschlauch “
, zu gr. ύδρία „Wasserkrug “ und der Sippe von

unda (Thurneysen KZ. XXXII , 563 ).
Nicht nach Vanißek 31 als „Hülle“ zu ex-u-o usw .

uterus „Unterleib , Bauch ; bes . Mutterleib , Gebärmutter “ : am
wahrscheinlichsten zu ai . udäram „Bauch“ usw., s . unter vensica
(Curtius 228 , Vaniöek 41 ) ; vielleicht mit Ersetzung von d durch t
gleichzeitig mit dem lautgesetzlichen Übergang von *udris „Schlauch“
in *utris (Thurneysen KZ . XXXII , 564 ), weniger wahrscheinlich aus
bereits idg . *uteros , das Kreuzung von *utro - aus *ud -tro- und
*udero- sei (Johansson IF . II , 15 ff.) ; sehr erwägenswert scheint mir,
ob lat . t statt d nicht durch Vermischung mit einem zur Sippe von
got . qipus „ Bauch, Mutterleib“ usw., gr. βύττος ' γυναικός αΐδοϊον
(s . botulus ) gehörigen Worte eingetreten sei , mit welcher uterus aber
kaum nach Fick BB . I , 332 , Wb. I4

, 400 als *g»uteros von Anfang an
zusammengehört.

ütor , üti, üsus sum (alat . oitier ) „von etwas Gebrauch machen ,
gebrauchen, anwenden“

, ütilis (alat . oitile ) „ brauchbar , nützlich“ :
ο . ύ ittiuf „usio “

, päl. oisa „usa “ (z . B . v . Planta 1,420 usw.) , allen¬
falls (doch ganz unsicher , s . z . B. v . Grienberger Glotta II , 259)
auch o . eitiuva - , marr . eitua - „ Geld “ (Danielsson Ait . Stud.
III , 199). Weitere Anknüpfung unsicher ; Versuche bei Danielsson
a . a . O . (: got . usw . aips „Eid “

, mir . öeth ds . , acymr. an -utonou „ per-
iuria “), Fick H , 345 (: οΐτος „Los , Geschick “

, s . dazu Osthoff BB.
XXIV , 209 ) , Thurneysen IF . VI, 196 , Stokes BB . XXIII , 62 (: air . äis,
äes „Alter, Zeitalter“ — s . auch unter aerum — , gr. δι -αιτΑσθαι
„ ordnen , verwalten, regieren, durch Diät heilen, Schiedsrichter sein ,
eine gewisse Lebenseinteilung haben “

) , Bezzenberger BB . IV, 323 ,
Bartholomae Airan. Wb. llf . (: gr. οΐτος „ Los , Geschick , Schicksal “
als „Zugeteiltes, Anteil“

, und — richtiger oder — αΐσα „ Anteil“
, o .

aeteis „partis “
, wozu nach Bartholomae IF . XII , 139 av. aeta „ die
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beiden Anteile“
, ferner — vgl. Brugmann Gr . Gr .3 101 — ίσσασθαι ·

κληροΰσθαι. Λόσβιοι Hes .) . Von diesen Anknüpfungen liegt im Vo¬
kalismus die mit gr. οΐτος, grm . eid , mir . oeth (ai . eta-fr „eilend“)
lautlich am nächsten ; Versuche zur Vermittlung der Bedeutungen
bei PrellvvitzWb.2s . v . oiau) („ ich werde tragen “ = „werde fordern “ ,
wtor aliquä re daher eigentlich „ich fordere mich durch etwas“ ;
wenig ansprechend) und erwägenswerter, wenn auch sehr unsicher,
Meringer IF . XVIII , 295a2 (fernliegend Pedersen Kelt . Gr . I , 58) . In
der Bed . aber näherliegend, und — bei Ausscheidung von o . eitiuva —
im Vokalismus schließlich vereinbar ist der Vergleich mit aeteis, αίσα.

utpote : s . pte .
fiva „Traube “ : idg . *oigä „Beere , Traube “

, vgl. arm . aigi
„Weinstock“

, gr. δα, δη , οΐη „Sperberbaum , Vogelbeerbaum “ (Liden
IF . XVIII , 500ff. , der auch zweifelnd an lit . fevä, evä „ Rhamnus
frangula, Faulbaum “

, asl . im „Weide“ denkt).
Bisher suchte man Anschluß an lit . tiga, ab . jagoda „Beere“ ,

vinjaga „Weintraube “ (Vanißek260 ; ahd . uoquemüo „ racemus “ ent¬
hält vielmehr uo + queman, s . Zupitza Gutt. 83 , Wiedemann BB .
XXVII , 213 , Lehmann Das Präfix uz - im Altenglischen 144) , und
vermutete für uva teils Ablaut *üg~- : *ö{u)g~- (Wiedemann Prät . 37,
Kretschmer Einl. 148 , andere Lit . bei Osthoff IF . IV , 283al ) , teils
— wenig ansprechend — Anlehnung eines *örä an üveo (Bersu Gutt.
148 , Osthoff a . a . 0 .) . Doch beruhn diese bsl. Worte nach Liden
a. a 0 . (Lit . !) vielmehr mit got. akran „Frucht “

, nhd . Eckern , cytnr.
aeron „Baumfrüchte“

, lit . kglis „Schößling “ u . dgl. auf idg. *ög-
nicht *ög - -) .

üvidus (üdus) „feucht , naß “
, üvor , -öris „Feuchtigkeit, Nässe “,

Uvesco , uvens : mit ümor , umecto aus *üg- e- (kaum *uksue-
nach Fröhde BB . XVI , 203 , 210ff. , Solmsen Stud . 162f. ; s . aber
(Osthoff IF. IV,278), zu aisl . vqkr „ feucht “ , vgkva „ Nässe “

, gr. υγρός
„ feucht, flüssig “

, air . (nach Fick II4, 266f . , vgl. dazu auch Osthoff
a . a. 0 .) füal (*uogHo-) „Urin “

, ai . uksdti „sprengt , besprengt “
, av .

vaxs- „sprühen (von Wasser und Feuer )
“

, ai . uksän - , av. uxsan -
„Stier“

, got, auhsa , ahd . usw. ohso „ Ochse“
, cymr. geh „ Ochse “

(Curtius 187 , Vaniöek 260 , weitere Lit . bei Zupitza Gutt . 95 ) . — Ahd .
ühhet , ags. yce „ Kröte“ , nhd . Unke (Holthausen IF. XX,325) ist wohl
kaum „ die nasse, aus den Drüsen Feuchtigkeit aussondernde “

, son¬
dern von Anfang an Schallwort.

nxor, -öris „die rechtmäßige Gattin “
(die plautin . Nebenform

voxor hat wenig Gewähr, s . Koch N . Jb . f. Phil . CI. 283 , 685 , andere
Lit . bei Wiedemann BB . XXVII , 215 ) , päl . usur wohl „uxor “

(v . Planta
1,377 ) : ganz fraglich, ob als „ heimgeführte “ (vgl . ai . vadhü-h „ Braut,
junge Ehefrau “ : lit . vedü „ führe “) zu veho (PottE . F. I' ,9 , v . Bradke
ZdmG . XL , 665 , Delbrück Verw. 61 ) ; formell läge dann ein es-St .
*ueghos ,

*ughs-es „ Heimführung “ zugrunde , woraus uxor kaum durch
Verbindung beider Stammformen zu *uxos (Johansson KZ. XXX , 422 ) ,
sondern durch Überführung in die Flexion von soror . — Ob dazu
auch corn. guhit , hret . gouhez „ Schwiegertochter “ ? (*ueks- ; Wiede¬
mann BB . XXVII , 216 mit anderer Wurzelanknüpfung , s . u . ; aber
cymr. gwaudd ? s . noch Fick II4

, 269 ) .
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Unwahrscheinlich Curtius 136 , Vanißek 256 (: έκών „willig“ ,ai . väsfi „ will , begehrt “
, uqant- „willig“ ), Fick BB . XIV, 79, Wb.I4

, 7 , 360 , Prellwitz s . v . όπυίω (: ai . ucyati „ findet Gefallen , tut
gern , ist gewöhnt“

, ab . vyknqti „sich gewöhnen“ , uciti „lehren “ ,lit. jünkti „gewohnt werden “
, got. bi-uhts „gewöhnt“

, arm . us-
anim „ lehre“

, air . do-uccim [Meillet Rev. celt . XXIV , 171] „ich
verstehe, weiß“

, gr. όπυίιη „nehme zur Frau “ , όπυίομαι „heirate “
von der Frau [angeblich aus *uq»ujö ; anders , aber auch kaum
zutreffend, über das gr. Wort Bally Msl. XII, 325, unannehmbar
Meringer IF . XVIII , 208 , Zimmermann BB . XXIX , 271 ; όπ- wird
doch Präp . sein]) , FröhdeBB. XIV,95f. (: augeo , wachsen -, ebenso
Wiedemann a. a. 0 . „herangewachsenes, mannbares Mädchen “).
Beachtenswert verbindet Schräder Sprachvgl. 2544 ,

3313 , Reallex.
155 , 752 , Bally a. a . 0 . uxor mit lit . uszms „ Schwiegervater (Vater
der Frau ) “

, üszve „Schwiegermutter (Mutter der Frau )
“

, wozu Kluge
Festgr . an Böhtlingk 61 ags . öc „Stiefvater“ stellt ; die Vereinigung
letzterer auf ö weisenden Worte mit lat . uxor könnte aber nur unter
*ö(u)g-(s)- : *üg-s- erfolgen; es widerspricht das ü der rom . Sprachen
(s . Gröber AUL . VI, 149).

z.
zerna : s . serniosus .
zonatim : s . persona .
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